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Halle, den 18. Dezember.

Politiſche Mittheilungen.
nd Eine neue Gefahr für den Frieden, ſagt die
Je r erale Kölniſche Zeitung, iſt durch die Haltung der
mee eichstagsmehrheit in der Heeresfrage heraufbeſchworen.
zen die Franzoſen ſind niemals ſtark geweſen in der rich
u gen Beurtheilung der inneren Verhältniſſe anderer
u ne iaaten, und ſie müßten in ein paar Jahren förmlich

far ſie vertretbaren Beſchluſſe zu kommen, der Wunſch,
für die Vorbereitungen auf etwaige Neuwahlen Zeit

e d ndere Menſchen geworden ſein, wenn ſie nicht aus den
enunieſſcheinungen, die von unſerm innerpolitiſchen Leben in
nis er Militärcommiſſion an Tag getreten ſind, den wie
s d überzeugt ſind falſchen Schluß zögen, daß die
ne ar mern Zuſtände in Deutſchland morſch ſeien, daß die
ded nzufriedenheit mit den Zuſtänden ſo weit gediehen ſei,
o on e man lieber das Reich wehrlos werden laſſen als die
dort ſten länger ertragen wolle, daß infolge deſſen ſchon
to ging ach wenigen Jahren die deutſche Armee nach dem
nhbheniingeſtändniſſe ihrer oberſten Fachleute den
g. de ntrübrigen großen Armeen nicht mehr gewachſen
x uiifein werde.
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i a n Jahr die vierten Bataillone bewilligt werden ſollen

25 e es ſoll es beſagen, daß ſtatt 41 000 Mann 13 000
A. d geſtanden werden und das ganze Geſetz nur drei Jahre
98 n alten und dann wieder all den Zufälligkeiten preisgegeben
of ecneden ſoll, denen es jetzt unterliegt? Wo fände ſich ein
reine uegsminiſter, der die Verantwortung für die Tüchtigkeit
a n r Armee in jedem Augenblicke bei ſo gebundenen Händen

t ort rnehmen würde? Die Fragen beantworten ſich, indem
ad Mo! geſtellt werden.
b i Die Sachlage iſt klar und wir wollen ſie uns durch
t 350 hr oder weniger geſchickte Reden unſerer Wehrfeinde

en Das Muſenm für Völkerkunde zu Berlin.
ad S Das vom heutigen Tage an partiell und zunächſt
gimris h mit einigen Beſchränkungen dem großen Publikum zu
nen ſiöffnende Muſeum für Völkerkunde, in dem,

t goth e ſchon in der 1. Ausgabe gemeldet, um die Mittags
rn n nde ein kurzer, in Anweſenheit Sr. Hoheit des Kron
P on Finzen und einer eingeladenen Geſellſchaft abzuhaltender
unnon ſtakt ſtattfinden wird, ging aus den verſchiedenen, von
dec fſſenſchaftlicher Seite her ſowohl, wie von der Verwal-
fnät 158 ng der königlichen Muſeen Anregungen her
e r, die Gründung eines ſelbſtſtändigen m
ort d anthropologiſ. en Muſeums in Berlin, wie ſolches
ugdndte n Standpunkt der erweiterten geiſtigen Beſtrebungen

mr f dieſem Gebiete entſprach, anzubahnen.
urd faul Auf Grund einer im Jahre 1873 ergangenen Aller-
19012 edöhſten Ordre wurde 1875 dem Landtag der Monarchie
ehe e bezügliche Vorlage gemacht. Nach verſchiedenen Ver
a an ndlungen wurde der Rieſenbau in 6 Jahren vollendet.
M Dies Muſeum iſt zur Zeit nicht blos die größte,
dte n nuiindern in ihrer Art die einzige auf der Erde vor-
150 u pndene derartige Anſtalt. Außer dem 1885 vollendeten
n uodieachtbau an der Königgrätzerſtraße giebt es nirgenwo
j5 bin iſt, nicht einmal in Paris und London, ein ausſchließ-
e h der Völkerkunde gewidmetes, alle Zweige dieſer Wiſſen
on aaft umfaſſendes Muſeum, und was die ethnographiſchen
oper thbeilungen der älteren Muſeen enthalten auch Berchif no hatte ſich früher mit einem Raritäten-Cabinet begnügt

bitte ung kann nicht im entfernteſten an die von Profeſſor
e e ſtian geſchaffene Sammlung heranreichen. Mag uns
d merhinn Waſhington für einige nord amerikaniſche Jn-
mneheenerſtämme,

a Senene d ſo giebt dennoch in ſeiner Geſammtheit das Berliner
h ine iſeum ein ſo vollſtändiges Bild des in den Naturvölkern gleich Schnee vor dem Wüſtenhauch dahinſchwinden oder
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nicht verwiſchen Deutſchland bleibt keine
Militärmacht erſten Ranges, wenn der Armee die
jetzt als unerläßlich geforderten Verſtärkungen vorenthalten
werden und der Frieden iſt keine Stunde mehr ge
ſichert, ſobald Frankreich ſich überzeugt glaubt, daß ſeine
Armee der unſrigen gewachſen iſt; daraus folgt, daß die

endgültige r der Militärvorlage inabſehbarer Zeit den Krieg bedeutet.“

„Die wirklichen Gründe des von der Mili-
tär- Kommiſſion beliebten Abbruchs der Verhand
lungen liegen zu klar zu Tage, als daß die oſtenſibeldafür angegebenen Motive täuſchen könnten. Es iſt zu

nächſt bei allen Beſtandtheilen der Kommiſſions Mehr
heit, Angeſichts der derzeitigen Unmöglichkeit, zu einem

zu
ewinnen. Es iſt ferner bei manchen Mitgliedern dieſer
ehrheit die ſtille Hoffnung, eine unvorhergeſehene gün-

ſtige Wendung in der bulgariſchen Frage könnte in der
Zwiſchenzeit einen Anhalt zu der Behauptung liefern, daß
die Lage Europas keineswegs mehr derart ſei, um uns
zur Verſtärkung unſerer Wehrkraft zu nöthigen wäh-
rend ein Sonnenblick am internationalen Horizont doch
in Wahrheit gar nichts bewieſe. Es iſt endlich das Be
dürfniß des Herrn Windthorſt, für die Aktion des Cen-
trums eine wirkliche gemeinſame Baſis zu ſchaffen,
nachdem es bisher nur gelungen, den Schein einer ſolchen,
der in dem Antrag Huene vorlag, herzuſtellen.“ Zu
dieſen Schlüſſen kommt die r

Die Eiuführung einer Reichseinkommen-
ſteuer zur Deckung der Mehrausgaben aus der Militär-
vorlage wird nach der Freiſ. Ztg. in parlamentariſchen
Kreiſen ernſtlich erörtert. Der Reichseinkommenſteuer
würden nur Einkommen von 6000 .4 an aufwärts zu
unterwerfen ſein. Man iſt, ſo wird der „Danziger Ztg.“
aus Berlin geſchrieben, der Meinung, daß in einer Zeit,
wo die Steuerlaſt ohnehin ſchon drückend iſt, es die Pſlicht
der Beſitzenden wäre, diejenigen außerordentlichen Opfer,
welche das Heer in dem gegenwärtigen Augenblick ver-urſacht, auf ſich zu nehmen. Auf die breiten Maſſen der

Bevölkerung, welche durch den Zolltarif vorzugsweiſe dieKoſten der Vorlage von 1880 tragen, auch r Mal
die Koſten zu legen, würde gewiß Bedenken haben. Es
würde dadurch auch die Möglichkeit gegeben werden, gerade
diejenigen zur Beſtreitung der Ausgaben heranzuziehen,
welche in erſter Reihe davon überzeugt ſind, daß die Er
höhung der Militärausgaben nothwendig iſt.

Wer die unveränderte Annahme der
Militärvorlage für nothwendig hält, kann der frei-
ſinnigen Partei nicht nahe ſtehen, denn die unveränderte
Annahme der Militärvorlage ſteht im ausdrücklichen
Widerſpruch mit dem Programm der freiſinni-
gen Partei“, ſchreibt die Freiſ. Ztg.

Die Begründung einer phyſikaliſch-techniſchen
Reichsanſtalt wird erſt nach Weihnachten zum Abſchluß
elangen. Der Kultusminiſter intereſſirt ſich, nach der

N. Z. lebhaft für das Jnslebentreten der Einrichtung.
Man erzählt ſich in Fulda, der Frkf. Ztg. zuſolge, die

folgende „als verbürgt mitgetheilte Thatſache Ein arbeits
ſcheuer und dem Trunke ergebener Menſch hatte unter dem
Einfluſſe des Branntweins Aeußerungen über den Fürſten
Bismarck gethan, welche hier nicht wiederzugeben ſind. Dies
kam zur Anzeige, und die Staatsanwaltſchaft berichtete deshalb
an den Fürſten wegen Einholung der Ermächtigung zur Straf
verfolgung Dieſem Berichte war eine eingehende Schilderung

lebenden Geiſtes, wie man es ſelbſt beim Beſuch aller
obengenannten Ortſchaften nicht zu erhalten vermöchte.
Obwohl der Grundſtock der jetzigen Sammlung aus dem
erwähnten Raritäten-Cabinet und von älteren Reiſenden,
wie z. B. Alexander v. Humboldt, herrührt, ſo iſt doch
das allermeiſte, und zwar mit verſchwindend kleinen Geld-
mitteln, erſt in den letzten Jahren erworben worden.
Sind doch ſogar die Auslagen der ſpäter zu erwähnenden
hoch erfolgreichen Jacobſenſchen Sammlerreiſe urſprüng-
lich von einigen opferwilligen Privatleuteu beſtritten und
erſt ſpäter zurückgezahlt worden. Die Aufſtellung der ſich
auf viele Hunderttauſende, vielleicht auf einige Millionen
beziffernden Gegenſtände, womit im vorigen Jahre be

onnen worden iſt, Pinn ſo viel künſtleriſchen Geſchmack,haß man in dieſer Hinſicht gar nicht genug loben kann.

Aber erſt nach Fertigſtellung des ſehr viel Arbeit er
fordernden Katalogs wird das ganze ungeheure Material
der eingehenden wiſſenſchaftlichen Durcharbeitung offen
ſtehen. Während die chineſiſche Abtheilung fortdauernd
im neuen Muſeum verbleiben ſoll wird das Erdgeſchoß
des Muſeums für Völkerkunde die vorgeſchichtlichen, na
mentlich germaniſchen Alterthümer, ſowie die Schlie-
mannſche Sammlung aufnehmen. Das erſte Stockwerk,
mit dem wir uns im nachſtehenden etwas näher beſchäf-
tigen möchten wird den Naturvölkern, das zweite den
außereuropäiſchen Culturländern (Jndien u. ſ. w.) und
das dritte der Anthropologie (Schädel Schädelabgüſſe
u. ſ. w.) gewidmet ſein. Während die Erforſchung der
zahlreichen auf der Erde vorhandenen Ruinenfelder, bei-
ſpielsweiſe der peruaniſchen, der mittel amerikaniſchen oder
der 1871 von Mauch entdeckten, bisher unenträthſelten

London für einzele Theile Feſtland- ſüdoſtafrikaniſchen ohne nennenswerthen Schaden um einige
diens, Leyden für einzelne Theile Jnſel Jndiens und Jahre verſchoben werden kann, iſt bei den Naturvölkern
penhagen für die Völkertypen Grönlands überlegen die größte Eile geboten da deren eigenartige Cultur-

leiſtungen unter dem Einfluß europäiſcher Civiliſation

178. Jahrgang.

des Charakters und der Vergangenheit des Jnculpaten bei
Plüat welche auf denſelben durchaus kein günſtiges Licht warf.

er Reichskanzler entſchied hierauf durch eine Marginalver
fügung alſo: „Ein derartiger Menſch iſt überhaupt nicht im
Stande, mich zu beleidigen, weshalb ich auf die Erhebung eines
Strafantrags verzichte. Bismarck

Wegen Landesverraths ſoll nach dem „Frank
furter Generalanzeiger“ gegen die e in Frankfurt
a. M. verhafteten Sozialiſten vor dem Reichsgericht in
Leipzig verhandelt werden. Von den Verhafteten befinden
fich noch mehr als dreißig in Gewahrſam.

Die in Sonneberg erſcheinende Thüringer
Waldpoſt“ iſt wegen eines Liebknechtſchen Artikels
„Abſchied von Amerika“ konfiszirt worden. DaſſelbeGlück hätte dann auch vielen Jeiinngen- uenter anderen

der „Halliſchen“ geſtern, blühen können. Jndeß eskommt immer auf die Art an, wie man etwas wieder

giebt, meint ohne Zweifel der Herr Staatsanwalt
mit uns.

Herr Migquel will ſeinen letzten Aufenthalt in Berlin
mit dem Antrag auf Verhängung des Belagerungszuſtandes
über Frankfurt a. M. laut Brief an die Frkf. Ztg. nicht in
Zuſammenhang gebracht wiſſen.

Bulgariſches. Die „Wiener N. Fr. Pr.“ erklärt
die Thronkandidatur des Prinzen von Koburg
als inoffiziell. Dieſelbe gehe keineswegs vom Wiener
Kabinet aus.

Unterrockspolitik ſpielt bei der Aufſtellung
des Koburgers mit, ſo wird der Pr. aus Wien geſchrieben. Weder der öſterreichiſche Hof, noch der Miniſter

des Aeußeren Graf Kalnoky haben auch nur entfernt ihre
d dabei. Ebenſo fremd ſteht der deutſche Botſchafter

rinz Reuß der ganzen Sache, wiewohl verſchiedene
timmen in Blättern in ganz willkürlicher Weiſeihm dabei eine Vermittlerrolle ſcheriben. Wenn, wie

wir glauben, unſere Jnformationen rig ſind, ver
dankt die Kandidatur ihre Entſtehung der Kombination
hoher fürſtlichen Frauen, welche in diplomatiſchen
Dingen keine Neulinge ſind und ſich der Mitwirkung be
ſtimmter diplomatiſcher Berufskreiſe erfreuen haben.
Jm Mittelpunkt der bezüglichen Geſchäftigkeit ſoll dieMutter des Prrinzen, Hecge in Clementine von
Koburg, die Tochter Louis Philipps ſtehen, und von
ihr aus ſollen die Fäden durch die Prinzen von Orleans,
den däniſchen Hof bis nach Petersburg in die Apparte
ments der Kaiſerin von Rußland lauüfen. Der letztere
Umſtand ſoll auch die ſanguiniſchen Hoffnungen erklaren,
mit welchen man auf die Zuſtimmung des Ezaren in der
Umgebung des Prinzen Ferdinand rechnete.

Rußland. Der franzöſiſche Botſchafter thut
in Petersburg alles, um das Bündniß Frankreichs miz
Rußland zu Stande zu bringen. Die von ihm gegebenen
Feſte werden von der „Republik“ bezahlt, beſonders die,
welche der Kaiſer ſelber etwa beſuchen ſollte.

Der vom Kriegs- Miniſterium bisher bean-
ſtandete Bahnlinienbau LodzKaliſch iſt von der Regierung
genehmigt worden.

Nur aus Einem, berichtet man der Volksztg.,
u man in dieſem Herbſt in Rußland, daß in der

olitik was los ſei. Nämlich die Leute, welche in irgend
einem militäriſchen Verhältniß ſtehen, bekamen noch
viel ſchwerer Auslandspäſſe, als ſonſt. Ein junger r
der in Berlin die polytechniſche Hochſchule beſucht, reiſte
zu den Sommerferien nach Hauſe; nach Ablauf der Ferien
bekam er aber lange keinen Paß, erſt ſpät im November

wenigſtens bis zur Verzerrung entſtellt werden. Je zig
wir dieſe Naturvölker kennen lernen, deſto mehr ſtellt ſich
heraus, daß deren ſich allerdings ſcheu gleich einem jungen
Mädchen verſteckende Cultur auf ſehr viel höherer Stufe
ſteht, als man früher jemals geahnt hat. Anfänge, und
zwar theilweiſe höchſt achtungswerthe Anfänge des Kunſt-
gewerbes finden ſich bei allen Naturvölkern beſonders
ausgeprägt bei den Papuas bei den Polyneſiern (herr
liche bei un 47 Negerſtämmen wie
z. B. den Aſchanti (Gold- und Kupfergeräth), ja, ſogar
bei den Auſtralnegern. Andere Dinge wie z. B. die
Bronzefiguren und Emailarbeiten der alten Peruaner, die
Terracotten der Maja die Steinreliefs von Guatemala,
Yucatan u. ſ. w. zeigen einen weit über die Anfänge
hinausreichenden und bisweilen in Bezug auf die Technik
noch jetzt unübertroffenen Grad der Kunſtentwicklung. Mit
Hülfe reichhaltiger Sammlungen wie ſie allerdings
von vielen Völkern, beiſpielsweiſe den Polyneſiern gar
nicht mehr veranſtaltet werden können hofft man, an
der Hand jener inductiven Methode, die ſich nach und nach
faſt alle Zweige der Wiſſenſchaft erobert hat, eine Völker
pſychologie aufzubauen. Grade die eigenartigſten Erzeug-
niſſe des menſchlichen Scharfſinns und des menſchlichen
Gewerbfleißes finden ſich ſo auffallend häufig in ähn-
licher Form auch bei weitgetrennten und grundver-
ſchiedenen Völkern, daß man ſich dem Gedanken an
eine Geſetzmäßigkeit, an ein ſich in beſtimmten For-
men Bewegen der Cultur Entwicklung kaum zu ver-
ſchließen vermag. Alle Kultur- und Naturvölker ſcheinen
eine Zeit des Steingebrauchs durchgemacht zu haben. Bei
allen haben dieſelben Urſachen nohezu diefelben Folgen,
wie z. B. der Keule die erſte Anwendung von Schilden,
dem vergifteten Pfeil die Panzerung zu folgen pflegt.
Dergleichen Beiſpiele ließen ſich zu Hunderten anführen.
Auch die Entſtehung, Entwicklung und Ausbildung der
religiöſen Jdeen ſcheint nach gewiſſen Geſetzen zu erfolgen,



wurde ihm ein ſolcher ausgefolgt und er konnte dann
hierher eilen. Außerdem hätten deutſche hohe Herr
ſchaften ruſſiſche Werthpapiere in Maſſe verkauft.

Politiſcher Weihnachtswunſchzettet.

Knecht Ruprecht zieht in alter Weiſe
Auch dieſes Mal von Land zu Land
Und theilt auf ſeiner Weihnachtsreiſe
Viel Gaben aus mit milder Hand.
Der Franzmann, welcher alle Sachen
Die man ihm ſchenkt, gar ſchnell zerſtört,
Kriegt, um es auch enfzwei zu machen,
Ein neues Cabinet beſcheert.

Der Engliſhman iſt glücklich wenn er
Sieht, wie Knecht Rüprecht naht heran.
Der hat gewiß auch Hampelmänner

H bitte einen Hampelmann i

Der Deutſche könnt ihr's wohl errathexn,
Was ihm Knecht Ruprecht bringen ſolle
Natürlich wünſcht er ſich Soldaten,
Und ſieh, da ſtehn zwölf Schachteln voll!

Der Ruſſe hat ſich ſchlecht benommen“ t
Knecht Ruprecht, mit Bedauern ſpricht s

Und weil er alles wollt' bekommen,Bekommt der Ruſſe diesmal nichts.
Auch der Bulgar blickt unter Zähren
Zum leeren Tannenbaum hinan.
„Will mir denn keiner was beſcheeren?
Hängt keiner mir 'nen Fürſten dran?“

Kladderadatſch.

Heer und Marine.
wie wir unſere mehrfachen Mittheilungen noch ergänzen, d rch
einen merkwürdigen Zufall entdeckt. Aus Karlsruhe ſchreibt
man: Ein Büchſenmacher des hieſigen Dragoner Regiments
uchte für einen demnächſt hierher ziehenden Collegen aus

annheim eine Wohnung. Jm betreffenden Hauſe war der
obere Stock ausgeſchrieben, die Vermietherin zeigte dem Büch-
ſenmacher das untere Stockwerk, da das obere noch bewohnt
und genau gleich ſei; dabei öffnete ſie das Zimmer eines Fran-

der hier wohne, „um deutſch zu lernen. Bei dem plötz-
ichen Eintritt fuhr der junge Herr auf, rollte ſofort eine An

b Papiere zuſammen und gerieth in ſichtliche Verlegenheit.
em Büchſenmacher fiel dies auf, er brachte die Perſon des
ranzoſen in Zuſammenhang mit einer jüngſt abhanden ge-

mehr auf dem Gebiſte der Verwaltung, als auf dem der

konnten.
Abſichten

n Köln“ für koloniale Zwecke herangezogen werden ſoll und
ſagt dabei: „Wer überflüſſiges Geld hat, thut beſſer daran, es
ſpeziell für den Kölner Karneval zu reſerviren.“ Wahr-
cheinlich will Eugen Richter auf letzterem die erſte Rolleſ

ſpielen.

Kirche und Miſſion.
en. Von der Kreisſynode in Merſeburg wurde mit

bedeutender Majorität folgender Antrag zu dem Geſetz-Ent
wurfe von Hammerſtein-Kleiſt-Retzow, betreffend die
hindern des Geſetzes vom 3. Juni 1876 und die Dotation
der evangeliſchen Kirche angenommen
Die Synode Merſeburg-Stadt wolle erklären und dem

königlichen Conſiſtorium der Provinz Sachſen als Votum bezw.
Antrag zu erkennen geben Zur Abgabe eines Urtheils bezw.
der ourch den urſprünglichen Antrag von Hammerſtein ange-
regten und durch obigen Geſetzentwürf zur ſpeziellen Erörterung
geſtellten Fragen erachten wir an ſich die Kreisſynoden für
nicht berüfen und können deshalb nicht unterlaſſen, an erſter
Stelle ernſte Bedenken dagegen zu erheben, daß mit den
ſetben eine Bewegung in dieſe Verfaſſungskörper hineingetragen
iſt, welche verwirrend oder verſtimmend auf viele ihrer
Glieder gewirkt haben dürfte.

Nachdem indeß eine große Zahl von ſolchen ShnodenStellung dazu genommen hat und da die Beſorgniß bis jetzt
nicht ausgeſchloſſen iſt, daß aus den allermeiſt ergangenen Zu
ſtimmungs- Erklärungen innerhalb des Landtages oder gar in
kirchenregimentlichen Kreiſen Schlüſſe bezw. der evangeliſchen
Volksſtimmung gezogen werden möchten, ſo muß auch die
Synode Merſeburg Stadt das Stillſchweigen brechen, welches
ſie ſich ſonſt auferlegt hätte. Auch wir wünſchen eine erhöhte
Selbſtſtändigkeit der Kirche, ſuchen dieſelbe aber zur Zeit viel

Geſetzgebung. Wir begreifen, wie aus der Lage, in welche
die evangeliſche Kirche durch den Friedensſchluß des Staates

S S mit der römiſchen Kirche gebracht iſt, der urſprüngliche AntragDer franzöſiſche Spion in Karlsruhe wurde. von Hammerſtein erwachſen mochte, und wie ihm, trotz ſeiner
Ungeklärtheit vielleicht aber gerade um dieſer willen und
weil mit ihm die Jnausſichtnahme eines andereu allſeitig tief
empfundenen Bedürfniſſes „Dotation der a eiwen Landes
kirche“ verknüpft war, ſo Vieler Herzen ohne Weiteres zufallen

Jetzt, wo durch den vorliegenden Geſetzentwurf die
enthüllt ſind, dürfte gar manche von denjenigen

Kreisſynoden, welche dem Antrage zuſtimmten, ihr Votum be
dauern.

ommenen wichtigen militäriſchen Urkunde und machte Anzeige.
Weiter wird jetzt erzählt, daß vor eiiger Zeit die militärge-
richtliche Verhaftung eines hieſigen Zahlmeiſteraſpi-
ranten erfolgt ſei. Dieſe Verhaftung ſoll in urſächlichem Hrn
Kwnnnhange geſtanden ſein mit dem zeitweiligen unerklärlichen

erſchwinden eines Mobilmachungsplanes der Cavallerie.
Traurige Vorfälle!

„Der rollende Panzer“. Unter dieſem Titel ſchreibt
das „N. W. T „Was iſt der rollende Panzer und was iſt
ſein Zweck? Nun, dieſe neueſte Schutzwehr, mit welcher man

welcher man bereits bei uns in Oeſterreich einige Proben ver
ſucht hat, iſt eine aus ſchußfeſtem Stoff Stahlblech mit Holz
fätrerung hergeſtellte Schußblende, eine Art mannshoher
paniſcher Wand, welche auf vier Bicyelerädern vorwärts gegen

Truppe, ſagen wir eine Jnfanterie Compagnie, ohne ſonder-
lichen Verluſt an den Gegner zu bringen.

Der Militärpoſten in Berlin, der den Unfug treibenden
Kellner anſchoß, iſt belobt und Gefreiter geworden.

Garniſonen aus Anlaß der neuen Militärvorlage wün-
ſchen bereits Königsberg in der Mark, St. Johann und Saar-
brücken, letztere eins der neuen Regimenter.

Laurentz Campbell of ginn Rittm. aggreg.
dem Mageb. Kür.Regt. Nr. 7, unter Be aſſng in ſeinem Com-
mando zür Dienſtleiſt. bei Sr. Hoheit dem Herzog von Sachfen

Jedenfalls aber können wir auf Grund einer ein
gehenden Prüfung unr eine ablehnende Stellung dazu ein
nehmen. I Voran ſei uns ein Urtheil über den zweiten Theil
des Entwurfes, betreffend eine Dotation der Kirchen, ge
ſtattet. Auch wir erhoffen und erbitten mit der geſammten
evangeliſchen Kirche die endliche Ausführung der in der Kabi-
netsordre vom 30. Oktober 1810 gegebenen ihr allein gegenüber
noch nicht gelöſten Verſprechnngen. Gleichwohl finden wir uns
außer Stande, ſelbſt den Artikeln 65-9, welche die Verwirk-
lichung dieſer Hoffnung bezeichnen, beizutreten, aus folgenden
Gründen: 1) Wir möchten der Kirche ſelbſt die Beſtimmung

der Zwecke vorbehalten wiſſen, denen eine ſolche Dotation an
erſter Stelle zu dienen hätte und dabei wenigſtens auch den

Provinzial-Synoden ein relatives Mitrecht eingeräumt ſehen.
2) Wir erachten die römiſche Kirche durch die Bulle de salute

ſich in Deutſchland und England ernſtlich beſchäftigt und mit tzimarum für erregt bietend an
könnten von gewiſſenswegen nicht dazu mitwirken, daß ihre
ohnedies ungeheuern und zu nicht geringem Theile auf die

Propagan e en die evangeliſche Kirche gerichteten Mittel
icnoch ſo erheb

i önſi bedi einend aber lautet unſer Votum zum erſtenden Feind gerollt werden ſoll und welche es ermöglicht, eine bedingt vernein ſer V zum erſ

t

Coburg Gotha, A la snite des genannten Regts, geſtellt.
Bauernſtein, Unteroff. vom 2. Magdeb. Jnf.-Regt. Nr. 27,.
Willigmann, Schaefer, Unteroffe. vom Magdeb Füſ. Regt.
Nr. 36, v. Hünecken, Unteroff. vom Magdeb. Huſaren Regt.
Nr. 10 zu Port.Fähnrichs befordert. Hofmann,
Pr.-Lt. vom Anhalt. Jnf. Regt. Nr. 93, à la snite des Regts.
eſtellt. v. Sauſin, Major vom Kolbergſchen Gren.Regt.S Pomm.) Nr. 9, unter Entbindung von dem Commando als
djutant bei dem Gen.-Commando des 4. Armee-Corps, als

Bat. Commandeur in das Großherzogl. Mecklenb. Gren.Regt.
Nr. 89 verſehzt. v. Rohrſcheidt, Hauptm. und Comp. Chef
vom 1. Bad. LeibGren.-Regt. Nr. 109, unter Verſetzung in das
Hannov. Füſ.-Regt. Nr. 73, als Adjut. zum Gen. Commando
des 4. Armee- Corps commandirt. Kobus, Maj. z. D., zum
Bez. Commandeur des 2. Bats. (2. Braunſchw) Braunſchw.
Landw.-Regts. Nr. 92 ernannt. Bauer v. Bauern, Maj.
vom 5. Pomm. Jnf.-Regt. Nr. 42, unter Enthindung von dem
Commando als Adjut. bei dem Gen Commando des 2. Armee
cops, als Bats.-Commandeur in das Braunſchw. Jnf Regt.
Nr. 92 verſetzt. Friedrichs Hauptm. und Coinp.-Chef vom
Heſſ. Jäger-Bat. Nr. 11, unter Verſetzung in das Magdeb. Füſ.
Regt. Nr. 36, als Adjut. zum Gen.- Commando des 2. Armee-
corps commandirt. Lindenau, Sec.-Lt. vom Thür. Ulan.
Regt. Nr. 6, zum Pr.-Lt., vorläufig ohne Patent, befördert.

Koloniales.

die wir einſtweilen bloß ahnen,
über ſie zu wiſſen.
Völkerkunde ein Arbeitsmaterial, aus dem ſich für viele
Wiſſenſchaften, namentlich aber für die Pſychologie, die
überraſchendſten Aufſchlüſſe ergeben werden, ein Arbeits-
material, das um ſo werthvoller iſt, weil kommende Ge-
ſchlechter, was wir etwa jetzt verſäumt hätten, ſelbſt beim
beſten Willen gar nicht mehr nachzuholen vermöchten.
Ganz neue Jdeenkreiſe eröffnen ſich beim Betrachten jener
reichhaltigen Sammlungen, die namentlich Barth, Nachti-
gal, Schweinfurth, Rohlfs ſowie in allerneueſter Zeit
Dr. Wolf aus Afrika heimgebracht haben. Zu unſerer
Beſchämung müſſen wir geſtehen, daß wir die von euro
päiſcher Kultur unbeeinflußten Völker Jnnerafrikas bisher
noch faſt gar nicht gekannt haben. Jeder Afrikareiſende
weiß, daß man ſchon in geringer Entfernung von der
Küſte eine höhere Kultur vorfindet als an dieſer ſelbſt.
So ſind z. B. die Götzenbilder der Küſte bloße Fratzen,
während diejenigen des Jnnern jene Eigenart athmen, die
das wahre Afrikanertum widerſpiegelt. Nun hat aber
ar Dr. Wolf vom Sankuru, dem mächtigen ſüdlichen Zuuß des Kongo, Metallfiguren, namentlich Köpfe von

unverkennbar egyptiſchem Typus, mitgebracht, die zum
Ueberfluß auch noch mit Ammonshörnern ausgeſtattet ſind.
Schon früher war ein derartiger Kopf mit Ammons-
hörnern nach Berlin gelangt, ohne daß man jedoch da-
mals gewußt hätte, woher er ſtammte. Dazu kommen
ſichelförmige Meſſer, wie ſie auch ſchon von den
altegyptiſchen Bildern her bekannt ſind. Es ergiebt das
einen neuen Beweis für die längſt geahnte Thatſache,

ein ſehr ſtarker Bruchtheil der alt-daß wenigſtens

aus Staatsfonds geſteigert würden. II. Un
Theile des Geſetzentwurfs. Wir haben ihm gegenüber nur

einen ent ſchiedenen Proteſt und die ebenſo dringende
Bitte um Abwehr aus folgenden Gründen: Sämmtliche
Artikel 1 beruhen auf einer Anſchauung des Verhältniſſes
zwiſchen Staat und evangeliſcher Kirche, welche wir theils
grundſätzlich, theils in Rückſicht auf Thatſachen bekämpfen
müſſen; grundſätzlich, weil die Meinung, als habe der
Staat und noch dazu der vom Geiſte des Proteſtantismus ge-
tragene preußiſche Staat in Sachen der Kirchengeſetzgebung
und Verwaltung überhaupt nicht mitzuſprechen, ünevange-
liſch iſt und auf einen ebenſo unevangeliſchen Begriff von der
Kirche ſelbſt zurückſchließen läßt; aus Rückſicht auf That-
ſachen ferner, weil wir urtheilen, daß ſpeziell für Löſung des
bis dahin zwiſchen dem preußiſchen Staate und der evangeliſchen
Kirche beſtandenen wechſelſeitigen Bandes jedenfalls für jetzt
noch keine zwingende Veranlaſſung gegeben iſt. So lange in
Preußen ein königliches, nicht parlamentariſches Regiment be
ſteht, wiegen uns Schutz und Hülfe, welche die evangeliſche
Kirche vom Staate genießt, trotz „römiſchem Centrum“, trotz
za den und Ungläubigen ſehr viel ſchwerer als etwaige Ge
fahr, welcher ſie dabei ausgeſetzt bliebe, da letztere wenigſtens
Seitens des Landtages doch nur eine indirekte und unbedeu-
tende, ihre weitere Verfaſſungs- Entwickelung oder eine höhereBefriedigung ihrer finanziellen Sein hemmende ſein
könnte. Beiſpielsweiſe würden Nr. 2 und 3 des Artikels 23
des Geſetzes vom 3. Juni 1876 durch Annahme von Art 15
des Geſetzentwurfs vorausſichtlich mit hinfallen. 2) Wir
halten es für eine völlige, dieſelben Artikel umſchwebende Jl-

ch nach des miniſteriel-Vorbehäalts für Mit
andtages

auch aufrecht
Perſon

thatſächlich die Macht der dieſelben jeweilig beberrſchenE Art. 1 würde ihr die

nte von fleißigen ſpani iung aus Yucatan, die jetzt, da wilde Jndianer von einem

Kulturvolks der Maja vorgefunden, das allerdings
ſeine Blüthezeit hinter ſich hatte. Die ganz
ausgezeichneten Sculpturen, namentlich die vielen

auch die Kirchenbehörden von ihr abhängig machen Art
3 aber der ihr ſchon jetzt beiwohnenden Befugnt
einer Mitwirkung bei ennung der Generalſuperinten-
denten eine ganz neue und u größere Bedeutung geben

ebung der eollegialen Verfaſſung der Kirchenbehörden und dSGekecſtinig eines et en Epfs edpates für ünſere Krge

ewiß wär

Häupter der römiſchen Kirche Zurückſtelle d nur
Eins in dem Geſetz vom 3. Juni 1876, wofür eine, aber ledig-
lich formelle Aenderung ſich einpfehlen dürfte. Abſatz 2. Art. 13
deſſelben ſollte wenigſtens ſo viel außer Frage ſtellen daß jedes
beſchloſſene Kirchengeſetz zur allerhöchſten Kenntniß zu gelangen
hätte.

Das allerdings ſcheint uns eben ſo ſehr die Würde Seiner
Majeſtät des Kaiſers und Königs, wie auch das Intereſſe der
Kirche zu fordern. An Stelle des der Generalſynode und den
geiſtlichen Führern der evangeliſchen Kirche zugedachten Macht-
zuwachſes erbitten wir dagegen den Exlaß einer Verwalt-
ungsordnung, welche den in 81 der Gemeinde und Synodal-
ordnung ausgeſprochenen Grundſatz:

„Die Kirchengemeinden haben ihre Angelegenheiten innerhalb
der geſetz. ichen Grenzen ſelbſt zu verwalten

mehr äls bisher zu thatſächlicher Ausführung gelangen läßt.
Darin vor Allem ſuchen wir die erweiterte Selbſtſtändigkeit der
evangelifchen Kirche. Von einer ſegensreichen und kräftigen
Entwickelung des Gemeindelebens erwarten wir an erſter Stelle
eine Beſſerung ihrer geſammten Zuſtände, ihrer äußeren wie
inneren Lage.

Geſtaltung des deutſchen Proteſtantismus be-
titelt ſich ein Artikel der Nat.Ztg. im Beyſchlag ſchen Sinne.
Der Kern iſt: „Schon in Preußen kann es doch nicht ewig bei
der Sonderſtelling der kleinen evangeliſchen Kirchengebilde
bleiben. Hat man ihnen einerſeits die kirchliche Unterwerfung
mit Recht erſpart, andererſeits ſie aber auch nicht ſich mitein
ander in einem ſpröden, abſtoßenden Alt- oder Neu-Lutherthum
verfaſſungsmäßig abſperren laſſen, ſo wird die Stunde ſchlagen,
wo weder die Altpreußen ſich zu ſehr mehr Sieger fühlen, noch
die Neupreußen länger ſchroffe Abneigung als der Furcht
ſaugen, um nicht zu eben ſo freien, wie haltbaren ergiebigen
Vereinbarungen über eine gewiſſe kirchliche Gemeinſamkeit ge-
langen zu können. Das wird dann die Sache auch für das
übrige proteſtantiſche Deutſchland in Fluß bringen. Es braucht
ja nicht Alles auf einmal zu geſchehen, und nichts ſoll ſich ent
weder gebieteriſch ankündigen oder mehr heiſchen als ge
währen. t Nur der umfaſſende Geiſt, der die Kir-
chenleitung der Hohenzollern im Gegenſatz zu katholiſchen oder
katholiſtrenden geiſtlichen Herrſchern durch die Jahrhunderte
herab charateriſirt, kann dieſe Aufgabe mit Hoffnung auf
wachſenden und endgiltigen Erfolg in dem Vertrauen aller
gleichdenkenden Volks und Kirchen Kreiſe unternehmen.“

Die Glarner Familien-Bibel, deren fünf, den
verſchiedenen theolvgiſchen Richtungen angehörige Redaktoren im
Kanton Glarus, Buß, Haer. Kind u. ſ. f. ihre Mitarbeiter ge
funden haben wird auch in Bremen Eingang in Haus und
Schule gewinnen. Man freut ſich. endlich einen ſo zuverläſſigen
und brauchbaren Auszug der Bibel zu beſitzen, die ſich der
ren wie dem Volke unbedenklich in die Hand geben läßt.

aſtor Schenkel. der Sohn des berühmten verſtorbenen Heidel
berger Profeſſors, hat ſich der Sache beſonders energiſch ange
nommen. und man darf nicht allein auf den Konfirmanden
Unterricht, ſondern auf eine Anzahl Schulen für beiderlei Ge
ſchlecht rechnen.“ (Ein Auszug aus der Bibel für Jugend
und Haus iſt etwa zu verglenden mit einem Shakeſpeare
für die Familiel Die Kenntniß der Bibel und Shakeſpeares
wird dadurch nicht nur nicht erleichtert, ſondern gründlich ver
hindert. Ein ganz falſches Bild wird den Köpfen eingeprägt.
Man bietet denLeuten die Alpen en miniature aus allerleiGeſteins-
ſtücklein und ſagt „Schaut, das iſt die Welt der Bergrieſen!“ Red.)
T. „Braunſchweig, 16. Dezember. Als der Prinz
Albrecht die Duputation der Synode empfing ſoll er geäußert
haben, daß ihn die Anſprache des e ſtolz machenkönnte, daß er aber eingedenk ſei der Wotrte, welche er am

7 des verewigten Herzogs Ferdinand (des berühmten Ge
nerals Friedrichs des Großen) von Braunſchweig im Dome ge-
leſen habe, Worte. welche er, der Regent, zu den ſeinigen mache
Die fragliche Jnſchrift, welche Herzog Ferdinand ſelbſt ent
worfen haben ſoll, läutet: Großer, aber durch das Blüt Jeſu
begnadigter Sünder vor Gott.“

Schulweſen.
Der Erziehungsdirektor des Käntons Bern, Regierungs

rath Dr. Gobat, hatte, wie die tägl. R. berichtet einen Ausſchuß
zur Begutachtung der von ihm geplanten Reform der Gymnaſien
des Kantons eingeſetzt. Dieſer Ausſchuß nun hat. wie uns ge

hundert Terrakottafiguren geben ein getreues Bild
jenes eigenartigen ſchon von den Spaniern er
wähnten Geſichtsausdrucks, der durch einen ſich bei keinem
andern Volke findenden Schmuck (metallene Backenplatten)
z mehr hervortritt. Breite, aber doch auch wieder an
die Adlerform einiger nordamericaniſcher Stämme erinnernde
Naſen ſcheinen für die Maja charakteriſtiſch geweſen zu ſein.
Jn Bezug auf peruaniſche Alterthümer kann kein anderes
Muſeum, nicht einmal dasjenige von Santiago, mit dem
Berliner wetteifern. Das Material iſt jetzt bereits ſo
reichhaltig, daß man unſchwer die Verſchiedenheit des
Stils und Keſchmacks in den verſchiedenen Theilen des
Jnka- Landes zu erkennen vermag. Wie klein erſcheint
dem gegenüber unſere bisherige mangelhafte Kenntniß
des alten Peru. Die in langer Reihe einen Schrank
ausfüllenden BronzeAexte ſind der gerettete Reſt von
insgeſammt 6000 Stück, die man vor einigen Jahren
auf einem einzigen Schlachtfelde in den Cordilleren auf-
gefunden hat. Es wird angenommen, daß die einfachern
und ſchwerern Aexte Soldaten-, die leichtern, mit einer
Art von Wappen geſchmückten dasesn Officierswaffen
ſeien. Wahrhaft i derſtebig iſt die Komik der alt-
peruaniſchen Sculpturen z. B. die vielen Darſtellungen
der irgendein berauſchendes Getränk ſchlürfenden Philiſter
eine Komik, die man dem mürriſchmelancholiſchen Jndi-
aner gar nicht zutrauen ſollte. Anderes zeigt eine bisher
nicht geahnte Uebereinſtimmung der Völkerſagen. Wer z.
B. würde nicht in dem gefeſſelt am Boden liegenden
Manne, an deſſen Fleiſch ſich ein Geier ſättigt, das
Gegenſtück zum Prometheus erkennen? (Schluß ſolgt.)
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Der Abdruck unſerer Lokalna

uns intereſſanteſte iſt das le

jeben wird, in ſeiner Sitzung vom 11. December d. J. überh ſt ne Das Lateiniſche di i den
v z des r rn känftghin nur z erriechi ur noch 4 gelehrt wer as LetzJe iſt nur ar künftige Theologen und Philologen

Zir lich die übrigen Süur, insbeſondere alſo die
ſpäteren Juriſten und Mediziner, können zwiſchenzriechiſch und W (Jtalieniſch hat für die Schweiz
wegen des Kantons Teſſin und der vielfachen Handelsbezieh
ngen zu ObersJtalien ſeine beſondere Wichtigkeit) nebſta eichnen“ wählen. Die Se der für Latein und
Sriechiſch. angeſetzten i unden die Woche)durch die Schilkommiſſton jeder Anſtalt beſchränkt und die da

ehe e nan diern, an em Beſüche unter Gymnaſinms dien i teriaſſenberbſcchit nannte
alten
men So wird denn derSe chule, das Gymnaſium haben, das aus Unter-Gymna-

Kier Sonne abge
om 1S u treiben; Folae deſſen eine abgen

oſſene Bildung ins Leben mit. Die Schüler des Ober-
ſich vorwiegend mitmngaſiums haben die Wahl ob ſie v

rachen oder mit Mathematik und Naturwiſſenſchaften be
äftigen wollen.

Halle, den 18. Dezember.
richten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.
Unſerer Armendirektion ſind auch dieſes Jahr

nun ſchon zum neunten Male von einem unbe
kannten Wohlthäter 500 Mk. überwieſen worden, mit
der Beſtimmung armen Einwohnern durch Verabfolgung
eines entſprechenden Geldgeſchenkes eine Weihnachtsfreude

zu bereiten. rJm Städtiſchen Muſeum am großen Berlin
werden vom Sonntag ab auf einige Wochen drei
Portraits des Münchner Malers Curt Herrmann,
eines früheren Hallenfers, an ggten ſein. Das eine für

ensgroße Knieſtück unſeres

berühmten e Dr. Robert daun welches auf
Veranlaſſung von Mitgliedern der Singakademie gemalt
worden iſt, das zweite ein Portrait eines jungen Münchener
Kunſtgelehrten, das dritte das r Bildniß des Malers,
welches aus hieſigem Privatbeſitz bereitwillig zur Aus
ſtellung geliehen worden iſt. Von beſonderem Intereſſe
wird es ſein, den hier ſchon länger geſchätzten Künſtler
in drei verſchiedenen Arbeiten zu beobachten, und werden
wir nochmals auf den Eindruck zurückkommen.

Bei der Beſprechung der dem Beſitzer der „Gol
denen Kugel“, Herrn Penell, ertheilten Erlaubniß zur
Errichtung eines Reſtaurations-Pavillons auf demkleinern ſtädtiſchen Rafenfleck vor ſeinem Hotel iſt in

zwei kommunalen Vereinen die Anſicht geäußert worden,
daß die ſtädtiſchen Behörden nun wohl auch anderen
Anwohnern der Promenadenanlagen entſprechende Bauten
eſtatten oder die Erbauung weiterer Kaffee und Er
riſchungshallen daſelbſt erlauben würden. Wir halten

dieſe Vorſchläge für ſehr bedenklich, da es ſchwerlich
Punkte in unſeren Anlagen geben dürfte, wo derartige
Bauten vhne Schädigung des Ganzen ausgeführt werden
könnten. Namentlich würden die Bosquets und Raſen-
plätze an der Poſtſtraße durch eine etwaige Einbauung
von Pavillons ihren einheitlichen landſchaftlichen Charakter

per einbüßen. Es iſt uns übrigens bekannt ge-
worden, daß Magiſtrat und Stadtverordnete ſich ſelbſt
gegenüber den wohlgemeinten Anträgen des Volkswohl-
vereins, auf Anlage von VolksKaffee-Hallen, hinſichtlich
der in Vorſchlag gekommenen Bauſtellen ſehr reſervirt
verhalten haben und auch nur ſchwer zur Hergabe des
Punktes am Leipziger Thurm zu beſtimmen waren wo
eine ſolche Halle gegenwärtig in der Ausführung be-
griffen iſt. Wenn auch mit dieſer Erlaubniß ein Miß-
zu nicht geſchehen iſt, ſo ſind wir doch überzeugt, daß
ei ähnlichen Bauabſichten r n s wird,

da allen Freunden unſerer wenigen en Anlagen in
der Stadt daran gelegen ſein muß, dieſe zu erhalten.

Zu Neujahr wird ſich ein neuer Gerichtsvoll-
zieher hier niederlaſſen.

Gerichtsvollzieher Matthäi, der von hieſiger Straf-
kammer wegen Unterſchlagung c. zu ſechs Monaten Gefäng-
niß verurtheilt wurde verbüßt gegenwärtig im hieſigen Ge
fängniſſe ſeine Strafe. Derſelbe erhölt aus Gnaden auf
drei Jahre eine Unterſtützung von jährlich 600 Mark und
ſoll alsdann wieder Anſtellung erhalten.

Zum Kreisſekretär des Königl Landrathsamtes für
den Saalkreis ift an Stelle des kürzlich verſtorbenen Herrn
Lützkendorf der bisherige Kreisſekretär aus Herzberg bei
Torgau berufen worden. Derſelbe tritt zu Reujahr ſeine
hieſige Stelle an.

Herr Reſtaurateur

==2

Sommerlade in Staßfurt be
S ſeit Jahren in ſeinen Mußeſtunden mit der An
fertigung der verſchiedenſten Gegenſtände aus dem dort ge
wonnenen kryſtallhellen Steinfalz. Außgenblicklich verfügt
Herr S über Linige 20 ſolcher Gezenſtände, unter ihnen
befinden ſich der Magdeburger Dom, Univerſität und
Märktkirche in Halle Arndt und Hermannsdenkmal, ſo
wie eine Anzahl Phantaſtebauten. Auf Beſtellung bat Herr
S. ſogar weit ins Ausland geliefert, z. B. das königliche
Schloß in Stockholm nach Schweden. Das letzte größere
Künſtwerk auf Beſtellung war die Kaiſerbrauerei in Schöne

beck. Die Preiſe ſind im Verhältniß zu der aufgewandten
Mühe nür nietrig.

Anerkennenswerthe Ehrlichkeit bewies der Droſchken
kiutſcher Fromime (Nr. 81). Derſelbe erhielt geſtern gegen
Abend von einer Dame äunſtatt 1 äls Fahrpreis ein

20 Stück. Da die Dame wahrſcheinlich bereits mit
der Bahn weiter gefahren, lieferte Fromme das Geld an

die t abS vergangener Nacht wurden Sophienſtraße 27
aus dem Keller Eßwaaren geſtohlen.
n der mit einem brennenden Weihnachtsbaum
T Domkirche fand geſtern Abend die angekün

gte Weihnachtsfeier der Domſonntagsſchule ſtatt. Die
nach Hunderten zählenden Kinder hatten ſich nebſt ihren

Angehörigen zur beſtimmten Zeit eingefunden und lauſchten,
näch dem gemeinſamen Geſang mehre er n de
den Worten des Schülvorſtehers, Herrn Domprediger
Albertz der ihnen die Bedeutung des heiligen Feſtes,
als ein der Freude und des Dankes gegen Gott,
der uns Chriſtus gegeben, nahe legte. Die Kinder er

hielten darauf als Weihnachtsgeſchenk Büchelchen und

Weihnachtsſchriften. Die Sonntagsſchulen der anderen
hieſigen evangeliſchen Gemeinden halten ihre Weihnachts
feiern morgen ab.

Preiſe auf dem heutigen Wochen markt: Aepfel2—2,50 d Voredorfer 3—-4 Birnen 2 bis
2,50 pro Korb, Wallnüffe 25—30 Haſelnüſſe 25 bis
30 4 das Litermaß. Welſchkohl 60—-75 Weißkohl
80 H. Grünkohl 75 Kohlrüben 80 pro Mandel,
Roſenkohl 90 das Litermaß, Mohrrüben 50 Sellerie
3—-4 pro Schock, Blumenkohl 40-—-50 pro Stück,
Kartoffeln 2,25——2,50 pro Ctr., Zwiebeln 40 pro5Litermaß. Gänſe, cögehlachtete, 60 pro Pfund,
Enten desgl. 2--2,50 pro Stück, Haſen ausgeweidet
3,25 Kaninchen desgl. 1 4 pro Stück, Rehwild 75
bis 80 4 pro Pfund, Kochfleiſch billiger. Eier je nach
Größe und Friſche bis 4 das Schock. Eßbutter im
Preiſe von 55—75 pro Stück Pfund.

Am Weihnachtsheiligenabend um 4 Uhr findet in
der Domkirche ein lithurgiſcher Gottesdienſt zur Vorfeier
des Chriſtfeſtes unter Mitwirkung des Domkirchen
chores ſtatt.

Capwein-Laune, Der Wein, wie er heut oft ſſt,
theuerlich gar nicht feuerlich. ſonderlich durch mancherlei
Miſchung ungeheuerlich. ſoll er gar Rheinwein vorſtellen.
fäuerlich: da hört alles ſehnende Verlangen die „Ge-
liebte (Flaſche) zu umfangen völlig auf: man geht mit
Bangen vorüber, wo die Gläſer klangen. Drum halte
man ſich ſtets an den Beſten! Und giebt's im Oſten oder
Weſten. im Norden oder Süden einen Wein für den
Müden, der ihn ermuntert und erheitert, ſeine Seele er-
weitert und die Gedanken läutert; einen Wein. der die
Naſe nicht röthet und die Nerven der Zunge nicht tödtet;
S einen Wein, den man ſchlürft mit Behagen. als ſchien
uns die Sonne in den Magen an kalten Wintertagen;
einen Wein, ſo würzig und ſchmackhaft, der weiſe macht und
nicht ſchnackhaft; einen Wein, jungfräulich und reinlich,
den zu trinken uns nie wird peinlich, einen Wein, kurz, der
ganz weinlich den Wein will ich Euch nennen! Für den
in Verſen zu brennen, doch ſchön'ren, wird Euch nicht ſchwer
ſein; Jhr werdet von ihm nie leer ſein; wollt nur einmal
Jhr ihn erproben, ſo werdet Jhr nach ihm toben, wenn
nur Einmal Jhr ihn getrunken, ſo ſprüht Jhr Feuer und
Funken; die Hörſäle ſeht Jhr gedrückt voll, Euren Beutel
ewig geſpickt voll. in den Mädchen lauter Helenen. und
Brüder in dieſen und jenen. Und wollt den Wein Jhr wiſſen,

der befähigt zu ſolchen Genüſſen, doch nun wird die
Makame mißbraucht, ach, zur Reklame! ſo trinkt nur
tüchtig Kapwein, das wird nicht Euer Grab ſein! Der
Kapwein iſt kein Wisky! Direkt bezieht ihn in Niesky
Olufſen (Paul Schmidt) vom Kap her und leiſtet der
Fälſchung Abwehr Erholen Sie ſich vom Schrecken

dieſer Reime nun und ſchlecken zur Probe Sie
von dem Wein mal, Sie thun es gewiß nicht bloß einmal!
J ſeit Uebrigen laßt Euch rathen und ſchaut nach den
Jnſeraten.Jn der letzten Zeit haben in unſerer Stadt ver
ſchiedentlich Aenderungen im Beſitz großer Grundſtücke
ſtattgefunden. So wird uns mitgetheilt, daß das Haus-
grundſtück Leipzigerſtraße 80, bisher Herrn Lehmann
ſrüher Pfaffenberg gehörig, für 126,000 Mark in den
Beſitz des Herrn Conditor Maſch (Tornow's Nachfolger)
hier übergegangen iſt. Herr Lehmann hat dafür das
Brohmer'ſche Haus, Königsſtraße 30, erworben. Dann
iſt, (allerdings ſchon vor längerer Zeit, doch in weiteren
Kreiſen noch nicht bekannt) das Tuchhändler Bodenſtein'ſche
Haus in den Kleinſchmieden durch Kauf in den Beſitz der

irma Gebr. Huth hier, wie man wiſſen will, für
80,000 Mark übergegangen. Letztgenannte Firma beab-

ſichtigt, ihr jetzt große Steinſtraße ſich befindliches Con
fektionsgeſchäft nach ihrem neuen Grundſtück zu verlegen,
zuvor aber mehrfache bauliche Veränderungen in demſelben
vornehmen zu laſſen. Das Bodenſtein'ſche Geſchäft geht
dann ein.

Auf dem vorigen Wochenmarkte kam es zwiſchen
zwei Butterhändlerinnen zu einem Wortſtreit, der zum
allgemeinen Gaudium des Publikums alsbald in Thätlich
keiten überging. Wie zwei Furien faßten ſich die Strei-
tenden in die Haare und zauſten ſich weidlich hin und
her, bis ſchließlich einige Beſonnene dazwiſchen traten
und die Kämpfenden von einander trennten. Der Streit
war dadurch entſtanden, daß die eine Händlerin den
Stand der andern, ſpäter kommenden Händlerin vom
Lande eingenommen hatte und dieſen nicht gutwillig ver
laſſen wollte.

Am Bau der am Leipzigerthurm errichteten Volks
kaffeehalle wird rüſtig gearbeitet. Tiſchler und Maler
ſind in voller Thätigkeit, denn die Halle ſoll möglichſt
am erſten Weihnachtsfeiertag ihrer Beſtimmung übergeben
werden. Die überaus milde Witterung hat das Bedürf-
niß nach warmen Getränken bis jetzt nicht ſo fühlbar
werden laſſen.

Bei der vor einigen Tagen in Bellebener Flur
abgehaltenen großen Treibjagd wurden im Ganzen nur320 Stück dafen gegen 700 Stück im Vorjahre erlegt.

Der Kaſſenbote des halleſchen Spar und Vor

e ann Herr Kuhn begeht am 1. Januar n. Jahres
ſein 25jähriges Dienſtjubiläum. Jn dieſer langen Zeit
hat der gewiſſenhafte Beamte manch ſchönes Sümmchen
zu befördern gehäbt.

Dem Arbeiter Chr. Bobka in der Arbeiterkaſerne
zu Trotha wurde in einer der letzten Nächte ſein
Portemonnaie mit circa 8 Mark Jnhalt geſtohlen. Der

Arbeiter Ernſt Möller, der bei ihm zu Beſuch geweſen
war, wurde bei der vorgenommenen Hausſuchung als der
Dieb erkannt.

Am Sonntag wurden die Kinder des Dreſchers
Walther zu Aſeleben, eine jährige Tochter und ein 5
Jahre alter Sohn, von ihren Eltern nag Erdeborn ge-
ſchickt, um von dort etwas zu holen. Auf dem Heim-
wege unweit der Erdeborner Aſelebener Kommunikations

wege wurden ſie von zwei unbekannten Perſonen, einem
Manne und einer Frau, anſcheinend Zigeunern, räuberiſch
angefallen. Während die a das Mädchen feſthielt,
unterfuchte der Mann die Taſchen der Kinder und ent
wendete denſelben die Baarſchaft von 15 Pfennigen.
Als die Räuber nichts weiter fanden, ließen ſie von den
Kindern wieder ab, welche hierauf die Flucht ergriffen.

Dieſer Tage übergab die Frau Reichmeiſter hier
der unverehelichten Minna Hill, welche bei ihr in Schlaf-
ſtelle liegt, 4 Mk. 40 Pf., um ſolche als Krankenkaſſen
beiträge abzuliefern. ie Will hat es indeſſen vorge-

das Geld in ihrem Nutzen zu verwenden ſie wird
ſich dieſerhalb natürlich gerichtlich zu verantworten haben.

Jn einem hieſigen Fabriketabliſſement verun-
glückte der Arbeiter K. aus Reideburg dadurch, daß er

beim Transport von Brettern durch den herrſchenden
Sturm von einem Podium herabgeweht wurde. Ueber
die Art der Verletzungen des K. iſt noch nichts bekannt,
jedoch mußte ſeine Aufnahme in die Klinik erfolgen.

Zu wiederholten Malen haben rohe Hände das
des Hauſes Kleine Steinſtraße 4 abgeſchlagen.

er Beſitzer ſetzt auf Ermittelung des Thäters eine an
gemeſſene Belohnung.

Jn der letzten Zeit haben ſich die Beſchädigungen
und Diebſtähle an Obſtbäumen außerordentlich vermehrt.
So haben Diebe erſt wieder dem Hausbeſitzer Kirchner
in Zappendorf bei Salzmünde aus ſeinem Garten eine
Anzahl Aprikoſenbäume geſtohlen.

Die Weihnachtsfeiern in unſerer Stadt haben be
reits begonnen. Den Anfang machen, wie immer, die
ſtudentiſchen Korporationen unſerer Hochſchule, deren Mit
lieder zum großen Theil in die Heimath reiſen, um dashriſtfeſt im elterlichen Hauſe zu feiern. So wird uns

emeldet, daß die Feiern der Corps, Burſchenſchaften,
andsmannſchaften und ſonſtigen Verbindungen in ihrenreſp. Kneiplokalen in ſolennſter Weiſe vertaufen ſind.

Localnachrichten befinden ſich auch im Hauptblatt und in
der vierten Beilage.

Univerſitäten und Hochſchulen.
Berlin. Die vor kurzem gemeldete Ernennung

n v. Treitſchkes zum Nachfolger Leopold v.ankes als Hiſtoriograph des deutſchen Staates hat um

ſo größere Bedeutung, als, wie wir aus ſicherer Quelle
vernehmen, die Anregung zu dieſer Ernennung
vom Kaiſer Wilhelm ſelbſt ausgegangen iſt.
Dieſe Ernennung bedeutet übrigens nicht, wie im allge-
meinen angenommen wird, bloß eine ehrenvolle Auszeich-
nung, ſie verleiht vielmehr auch das werthvolle Recht,
die ſämmtlichen preußiſchen Staatsarchive frei
benutzen zu dürfen.

Das Gerücht von einem Verbote ſeitens des Rectors
der Univerſität, daß Studenten in öffentlichen Verſamm-
agen nicht als Redner auftreten dürfen, beſtätigt ſich
nicht.

Bonn. Jn der katholiſch-theologiſchen Facultät hat ſich
Dr theol. et phil. Gottfried Hoberg aus Heringhauſen im
Regierungsbezirk Arnsberg habilitirt.

Tadesfälle.
Jn Lemberg iſt der bekannte polniſche Jſtortograpn

und Publiciſt, Reſurrectioniſten Pater Valerian Kalinka im
60. Lebensjahre geſtorben. Sein Werk Der vierjährige Reichs
tag gilt als eine ſehr tüchtige Leiſtung auf dem Gebiete der
polniſchen Geſchichtskunde. 2Dr. J. Baer, Jnbhaber einer hebräiſchen Buchhandlung
in Berlin der in dem Rufe eines bedeutenden Talmudiſten
ſtand, iſt am 16. im Alter von 62 Jahren geſtorben.

Jn Graz iſt der ehemalige Maſchinen-Jnſpector des Hof
operntheaters Gottlieb Dreilich geſtorben. Dreilich. der vor
vier Jahren in Penſion trat, war aus Breslau von Dingelſtedt
nach Wien berufen worden.

Kunſt, Wiſſenſchaft und Theater.
Ueber Carl Mitell ſchreiben die „Dresd. Nachr.“

„Ein erſtes Mitglied unſeres Hoftheaters, langjähriger Freundund Kollege Mitell's, t denſelben in der Grſeſchen Klinik
zu Halle beſucht und ſich eingehend über ſeine Lage mit ihm
unterhalten. Bei dieſer Gelegenheit hat Herr Mitell ſelbſt ge
äußert, daß es nicht in ſeinem Sinn wäre, jetzt Samm
lungen oder Wohlthätigkeitsvorſtellungen zu veranſtalten. Denn
ſeine Penſtonsbezüge von zwei großen Stadtthegtern und der
Bühnen -Genoſſenſchaft (die ſich gegen 4000 Mark beziffern
dürften) böten doch Sicherheit vor eigentlicher Kalamität. Auch
ſei es ihm hoffentlich vergönnt, im Februar oder März nächſten
t ſein. Jubiläum mit Extra Abſchiedsvorſtellungen in
Hamburg, Berlin und Leipzig (in Rollen mit verbundenem Auge,

wie „Bonjour“ zum Beiſpiel) zu feiern. Jm Laufe des Ge
ſpräches fragte der Dresdner Kollege, ob es nicht gut wäre,
wenn dieſe Auffaſſung der Lage in der Preſſe, beiſpielsweiſe in
den „Dresdner Nachrichten“, zum Ausdruck gelangte. HerrMitell beighte dies und autoriſirte ſeinen Kollegen, darauf
bezügliche Mittheilung an unſer Blatt zu machen.

Gewiſſe Leuchtkäfer ſtrahlen bereits im Larvenzuſtande
Licht aus. Eine neue leuchtende Jnſektenlarve, die aber
keinem Leuchtkäfer. ſondern einer Mücke (Trimier-) angehört,
iſt kürzlich von en ben Entomologen auf NeuSeeland
beobachtet worden. Das intenſive Licht geht von dem hinteren
Körpertheil aus. Das Jnſekt iſt ſehr häufig und bewohnt Löcher

Ufern, wo es in einem leuchtenden Netze hängt. Hin undin
wieder wird das Leuchten von dem Thiere eingeſtellt, oft auf
längere Stunden aus welcher Urſache iſt nicht bekannt. Viel-
leicht liegt der Nutzen des Leuchtens für das Thier darin, daß
das Jnſekt durch plötzliches Verſchwinden des Lichtes ſeine
Fande zu blenden vermag und dann ſicher in ſein Loch ſchlüpfen
ann,

Stürmiſche Tage prophezeit der bekannte Meteorologe
Falb für den 6. bis 8. und den 20 bis 22. Februar des kom
menden Jahres. Nach ſeinen r treffen zu dieſer
Zeit mehrere „Fluthfaktoren“, welche gewaltige Bewegungen der
Atmoſphäre im Gefolge haben, zuſammen.

Ein Goethedenkſtein zur Erinnerung an Goethes
erſte italieniſche Reiſe vor 100 Jahren (1786) wird in den näch-
ſten Tagen in Venedig an dem Hotel Victoxia, wo Goethe
damals längere Zeit wohnte, von der deutſchen Kolonie in
Venedig errichtet werden Der Denkſtein trägt die Jnſchrift:
Goethe wohnte hier 28. Sept. 14. Okt. MDCCLXXXVI.

Aus aller Welt.
Bernſteinfund. Beim Ausgraben des Grundes beim

Nobisthor in Altong fand man dieſer Tage ein Stück rohen
Bernſtein, das nicht weniger als 850 Gramm wiegt und zu den
größten bisher gefundenen Stücken gehört.

Wie vor einem Achtundvierziger ein „Gorilla““ zahm
ward. Von dem verſtorbenen Achtundvierziger J. Ph. Becker
bringt das „Neue Wiener Tagbl.“ folgendes Geſchichtchen aus
dem Munde eines Deal Schickſalsgenoſſen Becker's: „Es
war einige Zeit nach der Unterdrückung des badiſchen Aufſtan
des. Becker kam in ein ſchweizeriſches Landſtädtchen hart an
der deutſchen Grenze. Es war Jahrmarkt mit all' den üblichen
Allotrias. Die Menge ſtrömte einer Bude zu, wo laut An
kündigung ein beſonders wilder Gorilla-Affe zu ſehen war.
Der in einem eiſernen Käfig verwahrte Waldmenſch war ein
d ſtruppiger Patron, der ſich ſehr unwirſch geberdete und jeden
Augenblick unheilverheißend mit den breiten weißen Zähnen
grinſte. Alles wich zurück, nur der ehemalige Freiſchagrenführer
trat an den Käfig heran, um ſich das Ungeheuer näher zu be
trachten. Der Affe begann ſich noch toller zu geberden, ſchüttelte
an den eiſernen Stäben, als wollte er ſie zerſchellen, und kletterte
im wüthendſten Tempo hinauf und hinunter. Da plötzlich
zum nicht geringen Erſtaunen des Revolutionärs fing der
Affe an, ihm etwas in's Ohr, zu flüſtern, und zwar nicht etwa
in einem unbekannten thieriſchen Volapük. ſondern im unver-
fälſchteſten marggrafler Dialekt. „Grüß Gott, Herr Philipp!“
lautete die leiſe Anſprache. „Komm' heut' Abends in's „Schiff“;
dort trinken wir ä Schöppchen.“ Abends war Becker beim
„Schiff und fand dort einen jungen Badenſer. der während
des Aufſtandes ſein Adjutant geweſen und ihm nun erzählte.
daß er in Ermangelung eines anderen Erwerbes genöthigt
worden, bei einem Jahrmarkt Jmpreſario als „außerordent
licher Gorilla“ zu konditioniren.“

Ein neuer Salomon. Aus San
November ſchreibt man dem „Nürnb. Anz. r vom 24.in neuer Friedens



richter dahier hat vor de be in einer Bagatell Verhandlun
jolgende Anſprache an die Geſchworenen gerichtet. dieſe ſi
zur Berathung rig „Meine Herren! Sie haben gehört,
was der e Ankläger zu ſagen hatte; wenn Sie ihm
L müſſen Sie den Angeklagten unbedingt ſchuldig finden.

haben aber auch r was der Vertheidi a Jgeklagten re auben Sie dieſem, ſo wird Janderes übrig bleiben als ein h 7
Wenn Sie aber, meine S ch

T

allen der e
Urtheil zuwarnen ihn e er re
den kommen läßt, ſonſt r
ſenden.“ Probatum est.

Aus der erSachſen und ihrer Umgebung

n t en iſt nur mit

lin wird zum 1. April 1887 frei.

vorausgeſetzt (Näheres in Nr. 48 des „Reichsanzei

von 1884). Geſuche ſind bis zum I. Februar 18
den Landesdirektor des Reg.Bez.
von Win
a) Das
der Seeunda eines Gymnaſiums oder einer Realſchule,
oder der nach dreijährigem Seminarkurſus beſtandenen
Volksſchulllehrer Prüfung. ec) ſofern der Bewerber
ſeine muſikaliſche Vorbildung durch Privatunterricht er
halten das Zeugniß eines glaubwürdigen Sachverſtändigen über die Art und den Grad der muſikaliſchen

Vorbildung, namentlich im Klavier Orgel- und Violin
ſpiel, ſowie in der Harmonielehre, ein Führungsatteſt,
e) ein c asniß der Ortsbehörde, worin die Vermögens-
re ſſe des Bewerbers näher bezeichnet ſind und
ins eſondere beſcheinigt iſt, daß er ohne Unterſtützung
nicht im Stande iſt das Königliche Inſtitut für Kirchen
muſik zu beſuchen.

(D Oſterburg, 17. Dezember. (Unglücksfall.
Goldene Hochzeit.) Geſtern Nachmittag ſtürzte das
i e Söhnchen des Malers M. von der Spülbrücke
u n die Bieſe. Der Arbeiter Greter, der den Unall zufällig von ſeiner Wohnung aus beoachtet hatte,

ingerode, zu richten. Detſelben iſt beizufügen:

Jn Fleſſeu feierten die Nagel'ſchen Eheleute das Feſt
ihrer goldenen Hochzeit.

s. Sonneberg, 17. Dezember.
Verbrannt.) Die Münchener

Nr. 58,/59 der hier erſcheinen Thüringer
aldpoſt“ konfisziren laſſen. Jnkriminirt iſt ein Artikel

Liebknechts „Abſchiede von Amerika. In Rauenſtein
iſt ein 20jähriges Mädchen durch Exploſion einer Pe
troleumlampe ums Leben gekommen. Auch die zur Hülfe
Herbeigeeilten erhielten bedeutende Brandwunden,

Gotha, 17. Dezember. (Finanzielles) Nach
der Schätzung des Reichstagsabgeordneten des Herzog-
thums Coburg Hrn. Dr. jur. Siemens zu Berlin, be-
deutet die in Folge der mißlichen Finanzlage des Reichs
u erwartende Mehrbelaſtung der Einzelſtaaten für dasen Coburg Gotha eine Erhöhung der Matrikular-

eiträge von 370,624 M. auf rund 600,000 M., alſoum ungefähr 230,000 M. jährlich. Wenn das Herzog
thum Gotha zu dein Matrikularbeitrag der beiden Herzog-
thümer ſeither etwa 260,000 M. aufzubringen hatte, ſo
wird es nunmehr ca. 450,000 M. beizuſteuern haben,
alſo annähernd ſo viel, als nach dem Reichsetat die
beiden Herzogthümer aus den Erträ niſſen der Zölle c.
auf ihren Antheil an den an die Einelſtaaten zu ver

J theilenden 130 Millionen Mark erhalten ſollen. Der
I Zuſchuß des Herzogthums Coburg zu dem Matrikular-

(Confiskation.ihinte hat

I M. auf etwa 150,000 M. erhöhen und es wird dieſe
Mehrausgabe genau diejenigen 39,000 M. erfordern,
welche der eoburgiſche Etat pro 1885/87 als zu erzielender
J Ueberſchuß aufführt.

(Provinzial- Nachrichten befinden ſich auch im Hauptblatt
J und in der vierten Beilage.)

Perſongalien.
Die Nachricht, welche den Grafen Wilhelm Bismarckals Regierungspräſidenten in Caſſel bezeichnete, erweiſt

ſich als unrichtig.
Das neueſte „Juſtiz-Min.-Bl.“ beſtätigt die Verſetzung

des Amtsgerichtsraths Francke von Ratzeburg nach Bred-
edt.

Capellmeiſter O. John, Hanauer erCapelle za einer ausgezeichneten Regimentseapelle herangebil-der die

übernehmen.

Asronomiſcher Wochenkalender.
19. bis 25. Dezember 1886. Die Sonne ſinkt ſoweit,

daß ſie am 21. den Wendekreis des Steinbocks berührt und
amit den aſtronomiſchen Winteranfang bezeichnet (Winkerſolſtiinm kürzeſten Tag): alsdann hebt ſie ſich wieder, zu

nächſt a unmerklich. Am Mittwoch (22. Dezbr.) geht ſie um
z U. 8 M. auf, um 3 U. 50 M. unter und markirt eine Tages
änge von 7 St. 42 Min. Der Mond, in den Zeichen Waage
his Steinbock, erreicht am 25. (Sonnabend) die Phaſe des
Neumonds und gewährt uns dieſe Woche keinen abendlichen
Mondſchein. Planetenſtellungen. Merkur erreicht am 22.eine größte weſtliche We i (210 58 von der Ferde
nd geht nach ,7 U. Mgs. im SO auf, wird aber ſchwerli
r das freie Auge i treten Venus und Mars, letzterer

am 23 in ſeiner größten ſüdlichen Breite, bleiben unſichtbar.

Das Stipendium darf
ausſchließlich an Bewerber verliehen werden, welche der
Provinz Sachſen angehören Würdig und 'Bedürftigkeit

w
Merſeburg Grafen

eburtszeugniß des Bewerbers, b) ein Zeugniß

eilte hinzu, und es gelang ihm, das Kind zu retten

beitrage der beiden Herzogthümer wird ſich von 110,000

det hat, wird die Stelle des Capellmeiſters Saro in Berlin

S 29 von dem e in n imBetrage von 600 M. bewilligt eins um Beſuchedes Königlichen Jnſtituts für s in Ber

ung verſchiedener Methoden der möglich iſt, dasSonnenlicht unmittelbar mit dem L einer ſogen. Normale
u. ſ. w. und man eht deren ein ſogen. Sechſerwachsücht, d h. eine Wachekerze on auf a

buEs hat ſich er daß
Jartier c Spectrums t s Mat

ger elten läß 2n e 000e it 27
ombe eP 3 22 e Fit- S ha

GCeſtorben Der Ber
Luftröhrenentzündung, See

Jagd und Sport.
m e 16. Dezember. Eine am MontagKloſte s lthald

gwann Wilhelm Barth, 35 Jahr.

Handel und Judnſrie.
t n Die Direktion der Halleſchen Seghenbahn wird,

ne die Vertheilung einerch Snenſeite; n S fengmn t dem Aufſichtsrathe empfehlen.n gett eibe derart aufge e Die Reichsbank ſagt eute den Disk. Wtet ſten g enn t hr m eng h und nur vie entferntere anei läßt; n ich r hier igſten mathema- Das dert Abbnanſche enerates a
tiſchen Berechnungen über Ort und er Scheibe. hn theilt dem Dtesd. Jou u mit, d e cMinuten vor Anfang der e Wirnnſfemge tritt der Kaiſerl. ottomanif en tn e
Beobachter in den Dunkelraum und tie ßt die feine Oeffnung; r atig z ür Waaren u rietbeim Eintritt der Totalitat m tn Zeichen wragrn er kürkiſch d o t r dere nung fragen e

blickt durch die Oeffnung nach der Sonnenge end hin und kann, „aus Demſchian Deutſches Erzeugniß“,
da ſein Auge durch das Verweilen im Finſtern ſehr licht (prodint du sol, nen a t Ahemae Arrun s
empfindlich geworden iſt, rings um die erwähnte Scheibe noch erklärungen werden iſeilens de onſulate nan rt.

d S n wa guehmen die z für das e e e e 7 T.en Jnſtrumente verloren gehen ieſen ſchwachen, oneur en, g ung gen.ür die Sonnenforſchung wichtigen St merkt er ſich

an, nach welcher n e welche a und wie weit weg Die üngsſtockun hein
ſie ſich von der Sonne erſtrecken. s Verfahren hat bei den
Beobachtungen der Finſterniß vom 22. Auguſt d. J guten Erf3 gehabt und man hat die fraglichen e en

weiter verfolgen können, als ſonſt. er derthode iſt ſomit feſtgeſtellt; ſie wird künftig wohl noch zu weiterer

Anwendung kommen.

Gerichtszeitung.
Die Polizei in Srantfurt s M. ſcheint nicht gleicher

Anſicht e der Strafk Se Danzig zu ſein, d
durch alle Zeitungen gehendes Urtheil eine Frau,Männerkleider trug von der Anklage des groben Unfugs
freiſprach. Den Frankfurter Jnhabern von Singſpie hallen iſtim unterſagt worden, Herren in Damen und Mädchen
n Herren-Koſtümen auftreten zu laſſen, auch erging dieſtrer e Verfügung, die Vorſtellungen in jenen Lokalen ſchon um
10 h r zu ſchließen.Ein e ars der in künſtleriſchen
Kreifen Aufſehen erregen dürfte, h am 14. in Vant
furt a. zur Verhand iwg a and. iſt eine Geige,welche die Kleinigkeit von 7500 gekoſtet et Der nunmehrige
Beſitzer hatte dieſelbe in der Annahme erſtänden, eine echte
Guarneri zu erhalten, während er jetzt behauptet, das Jnſtru
ment rühre nicht von dieſem berühmten Meiſter her, es liege
alſo eine Täuſ ung vor. Der Gerichtsbof erkannte guf Vernehmung von verſtändigen. Da ſich et in er
keine hierfür e i e anden, ſo wird das
Jukrugent demnächſt in E Wein hierauf in Paris und dann
en eine fachmäniſche Prüfüng auf ſeine Echtheit zu be
tehen haben.In Karlsruhe fand am 15. Dezembei die ſchwur
Ctiauie Verhandlitig gegen den Kaſſirer der Hauptkaſſe der

taatseifenhahn,. Weniger, ſtatt. Die Angelegenheit erregte
vor einigen Monaten, als ſie bekannt wurde. großes Aufſehen,
da Weniger über 200000 unterſchlagen hat. Weniger wurde
zu 7 Jahren Zuchthaus, die wegen Hehlerei mitangeklagte Eliſe
Lang zu 5 Jahren verurtheilt. Ueber den Verbleib der unter-

a

Jupiter, rückläufig im Bilde der Jungfrau, at ſeinen Auf
Janz vor 3 U. Mgs. im OSO., Saturn rückläufig in den
Zwillingen, zwiſchen und 6 U. Abends im NO. (derſelbe
ulminirt um '22 L Mgs Uranus endlich, rechtläufig in der

Zngfrau, nach 1 U. Mgs. im O. Der Mond kommt am 19.
hit, ranus, am 29. mit Jupiter, am 23. mit Merkur in Con
unktion.

Kleinere aſtronomiſche Mittheilungen. Die Helligkeit der
onne. Die Unterſuchungen des verſtorbenen Aſtronomen

Zöllner haben ergeben, daß die Sonne für uns etwa 619 000
Mal heller als der Voll.nond. über 5000 Millionen Mal heller
als Jupiter und über 55 000 Millionen Mal heller als der Fix-

ern 1. Größe Capella (im Sternbilde des Fuhrmanns) leuchtet.
Sollte ſie dem letzteren Stern an Helligkeit gleichſtehen, ſo
nüße ſie 236 000 Mal weiter von der Erde entfernt ſein, als
ſie in Wirklichkeit iſt. Die'e Zahlen ſind jedoch nicht
ültige Werthe anzuſehen, denn Bond fand z. B.,70 000 Mal heller als der Vollmond leuchtet. Gang kürzlich

at nun F. Exner einige Mittheilungen „zur Photometrie der
Sonne“ veröffentlicht nach welchen es durch paſſende Vereinig-

als end Seeben.
daß ſie nur j Trotha

Geboren: Dem Maurer Gotthilf Wahlmann eine Tochter,Trotha. Dem Arbeiter Franz Ebert eine Tochter, Seeben.
Dem K t ſcher Karl Lohmann ein Sohn, Trotha.

über den re von 230000 Sie behauptet zwar, daß ſie

ſchlagenen Gelder befragt, erklärt Weniger, daß er ſowohl ſein
Vermögen (20000 4) wie ſämmtliche unterſchlagenen Gelder
und einen großen Theil ſeiner Beſoldung, die 4000 jährlich
betrug, der Mitangeklagten Eliſe Lang gegeben habe. Als er
im Jahre 1864 als Bahnverwalter nach Mühlacker kam, lerute
er dieſelbe im Hauſe ihres Stiefvaters kennen. Die Folge war,

daß die Lang einem Sohn das Leben ſchenkte, der zur Zeit in
Berlin ſtudirk. Jn Stuttgärt pachtete der Angeklagte der Lang,die vermögenslos iſt, eine Wirthſchaft. Dieſelbe iſt jedoch ni t
gegangen, Und es will hierbei der Angeklagte ſein ganzes Privat
vermögen zugeſetzt haben. 1881 zog die Lang nach München
und trat ſofort als reiche Dame, Wittwe eines Fabrikanten,
auf, als welche ſie große Summen, zum Theil in Münchenans c en perprtaſſte. ie kaufte ſich ein Haus

Mark ſie ark andas 000ne innichtele und große Geſellſchaftent ſelbeAls ſie V fangs Auguſt in Bad Homburg werhaftet
wurde, fand man bei ihr Schmuckgegenſtände im Werthe von
4000 und eine ebenſo große Baarſümme Jn Gaſthöfen hat
ſie bedeiltende Sunmen ausgegeben und ugeſtanden. all dieſes
Geld von Weniger erhalten zu haben. Jm Beſitz des Wenigerwurden denn auch zwei Generalquittungen re ang gefunden

nicht gewußt noch War habe, daß das Geld veruntreut ſei,
welche Angäbe die Anklage für eine Unwahrheit hält, da ſie

genau wiſſen mußte, daß Weniger nicht reich ſei, unter
einen Umſtänden aber über ſo hohe Suinmen verfügen. konnte,

als er der Lang gegeben.

Standesamt Halle a. S.
Meldungen vom 16. December.

Aufgeboten: Der Schneider Euſtachius Robert Artel und
Emilie Friederike Schillinger, kleiner Schlamm kl. DerSchriſtſetzer Auguſt Hildebert Altrock; Henriettenſtraße 4. und
Anna Betti Brandt, Hermannſtraße 8. Der Arbeiter Friedrich
Guſtav Hermann Horning und Maria Potinne Auguſte
Helbing. Diemitz. Der Direktor Friedrich Chriſtian Julius
Behme, Delmenborſt und Caroline Agnes Gueth. Halle. Der
Fahrikarbeiter Friedrich Guſtav Hartmann Schiepzig und
Emilie Minna Loße, HalleGeboren: Dem Handarbeiter ranz Fuchs Weingärten 10,
eine Tochter, Johanna Märie. Dem Univer ſläts Profeſſor
Dr. med. Richard Pott, Barfüßerſtraße 9, ein Sohn, Heimann
Jan Dem Telegraphen Seite üſſeber Auguſt Weiner,

eeſenerſtraße 5, ein Sohn, Auguſt Paul. Dem KaufmannLouis Bauchwitz., Leipſigerſtraße 3. Zwillings Töchter Hel
und Martha. Dem Klempuermeiſter Aaguſt Haupt, Sophien
ſtraße 15, ein Sohn, Friedrich Walther. Dem ConditorHermann Faler. Dorotheenſtraße 15, ein Sohn Alfred Arthur.

Dem Etſ enbahn BureauAſpit ant Carl Mollnau! Wörm
litzerſtraße I eine geh Marie Eliſabeth. Dem Fuhr-mann Franz R annefeld. kleine re z ein Sohn, r
Albert Willy Dem Buchhändler Hermann Glaubrecht,
Lindenſtraße 5, eine Tochter Emma Bertha Anna. Dem
Fleiſcherme. ſter Hugo Taatz. Steinweg 30. ein Sohn, Hermann
Ändreas. Dem Schneider Auguſt Giebel, Mühlberg 6, ein
Sohn. Oscar Albert Ein unehel. Sohn.

georn Des Handarbeiter Wilhelm Wollmann Tochter
Anna, 3 Jahr 8 Monat 12 Tage, e DesSteuer Aufſeher Louis Franke Tocht a 15 Jahr 9Monat 2 Tage, königliche Klinik. 7 We andarbeiter Franz

Lorenz Tochter Maria Emma, 2 Jahr 11 Monat 29 Tage.
Böllbergerweg 5k.

elene

Standesamt Trotha
Meldungen vem l bis 17. December.

Aufgeboten Der Fuhrmann Hermann Rößler, Bitter
feld, und Thereſe Lieske, Trotha Der Arbeiter Auguſt
Hoffmann und Wittwe Pauline Schwarzkopf gePorene Müller.

Der Arbeiter Carl Bobka und Carola Klimek,

B. Schla
tendem Umfang, die Paſſiven werden auf ca. 4 Millionen
Mark geſchätzt, die Ackiven ſind zum Theil ſchwer reagli
ſubar. Die girma hat ſeit vielen Jahren ſehr ahlreiche
Beziehungen in der Rheinprovinz und gen ich bisher
eines ausgezeichneten Rufes. an hofft, daß es ihr ge
lingen wird, die jetz tig Kriſe zu überwinden.Conrurserof nut Milchhändler und Väachter
ger Kahlund in Mens urg. Kaufmann Georg Mayer

rankfurt a. Gaſthofsbeſitzer Johann Nicok.Friedrich Drechſel in Kunersdorf(Kirchberg l Kauf
mann an aure, in Firma Saure n. Krekeley in Köln.

Woll, Weiß- und Kurzwagrenhandlung G. Schießl u.Siemanneverger n München. Handelsmann Maier
Dreyfus in Oehringent Schneidermeiſter Guſt. reund deſſen a Charlotte geb. Haucke in SualfeßKewar ben e ar Albert Pietzſch in Firma B g.
Pietzſch in Schneeberg.

Berlin 17. Dezember. Jn dem r über dVermögen des e h itſche wurde ierſten Termin der Kaufmann S Werwalter beſtätigt
ihm in den Kaufleuten G m Heiſe und
mann Nähring ein Glaubigerausſchuß zur Seite ſſte und
den Forderungen ohne Vorrecht von eirca 23600 eine Dividende von 85 in Ausſicht geſtellt. Da der Crider vie Jn

z Weiſe aufklären konnte wurde der
genommen. Der Concurs über. r

Vermögen der Handelsgeſellſchaft L. Cohn jr. u. Co. findet
a w. dürch einen vom Ebneursgericht beſtätigten

läniger erhalten 60 ihres Guthabens, ſtatt
der Maſ Durch e der Maſſen ſinden über das Vermögen Handelsgeſellſchaft

Helios Oel Co., an sberg, Schwarz u Co. hierund der Handelsgeſellſchaſt Heiſing u. Ullrichs beendet.
Von der Pariſer Börſe wird ein bedeutendes Falliment gemeldet; der dortige Agent de ehange Vuavlart hat

ſeine Zahlungen eingeſtellt, ein Ereigniß das in Paris nach
den vorliegenden telegraphiſchen Meldungen großes Aufſehen
e u i Börſe geſtern vorübergehend ſtark beeinflußt zu

aben ſchein

Fetegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berlin, 18. Dezember 1886.Berliner Fonds- Börſe.

4“/0 Preußiſche Conſols 10530 Sie Totoae ſucht 212,Mia Ludwigshafener Stamm-Actien 93 40 4 Ungar! Gold

rente 83,50. 08Staatsbahn 406 406
ſchwach.

ſufficienz nicht 5 genſelbe in Sicherh a

terr. Credit-Actien 474.80.

Berliner DetreiderEorfe,
eigen: e r 165 MaiJuni 166 feſt.oggen: hen Fanugt 129,70. April Mal 131. 70 Mai

ſtill.Gerſte locv de

afer: April-Mai 111,75.piritus wag n Dezember Januar 3760. April Weat See

Rüböl loco 5 April Mai 46,10, MaiJuni 46.40.

Wetterbericht der Halliſchen Zeitung.
Muthmaßliches Wetter am 197 December.

Nachdruck verboten
Bbiger Wind, veränderlicher Niederſchläge.und kälter. Rachtfroſt.

Telegraphiſche DepeſchenKöln, 17. December. Nach L „Kölniſchen“ ſoll

die bulgariſche Deputativn nicht einmal gemeinſam em
pfangen, vielmehr jedem Mitgliede bedeutet w'rden,möge einzeln ſeinen Beſuch als Privatmann bei Herbert
Bismarck machen.Paris, 18. December. (Privattelegramm der Hall.

Boulanger legt den Kaſernen und Forts neue re

Petersburg, 17. December. Der Rücktritt der
bulgariſchen Regenktſchaft iſt die conditio ging ans
non für eine Verſtändigung über die Shſing, der ul
gariſchen Frage.

Schloß), größte Lehranſtalt für Herren, Damen und e
ſchneiderei, Ausgebildete erhalten r als Zuſchueider,

irektricen c. Beſuch im Jahren inchüterinnen.

Beriiner Sehneider- Akademie (Berlin O. e

er

Sqhwar e Seidenſtoffe b. M T 25 bis
18. 65 p. et. (ca. 150 verſch. Qual. Atlasse Baille
Francaise. Moscovite, Moirée, Sicillienne, Ottoman, Mon-
nopol Rhadamées, Gre dines Sarnh, Satin merveilienx,
Satin Luxor, Damasto, Ripse, Daffete eta verſ. roben
und ſtückweiſe zollfrei in's Haus das Seidenfabvik-Depot
G. Nennugberg (K. u. K. Hoflief Kürich. Muſter
umgehend. Briefe koſten 20 Pfa. Porto.

Verlag der Aktiengeſellſchaft Halliſche s Zeitung zu Häue

Gebauer- Schwetſchke ſche e hdtrgerei in Halle.

Verantwortlich für Politik u. Feuilleton Dr. Ri
für Lokales und Provinz Dr. Ewald Schulze

ardiHamel.
eide zu Halle.
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im G. Schwetſchkeſ ſchen Vlage

Der er Voss sche Ausverkauf gr. Ulrichgtragse 221
aer zen Vmn mit den vorm bis zu rüumen, sind die Preise noch vedeuntenä
herabgesetzt worden, als in

J ubons, rricottailien etC. Et.
i Staube W. Gunmini-Flämtel 3 und 4 Mark.

Herbst Winter-äntelnTromenaden-Costüme, Sschlafröcke-

MAnuffen und r in Nerz, Stunls, Jutis, Viſam, n

m, Affen und v
en mee 250 an.
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Ida Böttger,
Hallle a/S., gr. Steinstr. 60.

Als Weihnachts- Artikel empfeble:
Steppäecken, Daunendecken, Schlafdecken,

Daunenpufſffs.
Couverts, PlIumeaux, Damast- und Leinen-BRezüge.20156] Guipure und Altäeutsche Rettdecken.

Thee-Gedecke und Tischläufer.
Rdeutsche Tisch-Gedecke und Bäfretdecken.eatsche Handtücher und Servir-Tischdecken.

n Gehen
um Selbſtgebrauche empfehlen als äußerſt preis

digand praktiſch zu n u
ehaften et ran 2, 8 4.

zen,
nung derſelben na S

Kragen

a te Fagons, ſolid und preis

h 7 e, weiß, fa ntke von Se faet nl in n Qualität I Dhd. 4, 5, 6,

n i önſten Damaſtmuftern.
e ren à 5, 6. 9 Mk.

m. Einzelnen billigſtAtlaße prachtvoll und preis

ts n un mee ſchönſten Muſtern und ächteſten
z breit, à 10, 50 65, 60 und 75

ehe in v neueſten Muſtern, anerkannt
t igiä ter Gü anz beſonders preiswürdig

Ut t fertig gen ht und fertige Schürzen in großer
Weihe Bettbe z aſte, in voller Bettbreite, neueſte

prachtvolle t ußerſt preiswerth.rücke Hauslieidern, durabel, echtfarbig billigſt
iquéè Pelzpique. Sarqhende, weiß. farbig, Zrößte
Auswahl.

Leinwand, alleri à Schbis i2 ThlrRüſchen in Cartong e 60, 75 Pf., 1, V Hut

öSchnabel Gränberg,
22 Leipligen Straße 22,

A. Wehnabe,
2 Große Märkerſtraße 2,

Pe am Vgrtt und an der Leipziger Strave

Duglitäten, ganz beſonders
(33 Meter) breit 758, 9,19

Soler

4
t

Bann
Von meinem im Frühjahr

ſten sethin ſind noch

9 h (nur beſſereSachen) üb Um damit zuräumen, Foe dieſelben zu

jedem ne mbaren
Preiſe gabe er„„„Der Verkauf findet in

meiner Wohnung

Kleilsehtnieden

2 Treppen ſtatt. nes

e ne 7 7 I

verſendet zollfrei

Emil krävke.

a WöttgerHalle a. S., gr. ger e 60.
Jch erlgube mir ganz ſpeziell. adie von mir geführten Buelnaten i

Taschentüchern
aufmerkſam zu machen:

Taschentücher bunt:
Größe 8 Quadr. d. Dtz.

r

5100

33 p

r weissmit farbigen Rändern, geſäumt und
zu Dutzenden in Eartons verpackt.
Größe 36 em Quadr. d. Dtz. 33

r

r

Vom ſ. 22. Dr. cr.
elle ich wie in ſrüveres
ahren einen Poſten t t

tadelloſer, ils tſchädigter Wa

Hotel 7. gold. Löwen
Leipzigerſtr. 1in Detail Verkauf

aus.
Zum Verkauf kommen:

Reißjenuge, Zeichen u. Mal
utenſilien, Tuſch- u. Feder
kaften Schrei Mappen,e Rotigbücher

Albums, div. Galanterie
wagren in Metall und Holz,
Taſchenmeſſer, Cigarren
ſgſwen, Spiele, Briefpapiere
in Carton. Grainiatſens:
karten rc. e.Preifeſehrbillig

und feſt.
Otto Heine

e
gewehre

wie h aller Syſteme,Feſchings, Revolvser, Piſtolen,
rzerole c. c.

agdutenſilien
in großer Auswahl als auch Muni

ſowie

tion zu ſämmtlich beſtehen den Swuß
waffen kauft man in ſolider Waare

unter Dcrtasriger Garantie am
vortheilhafteſten

C. Hübenthal,
Büchſenmacher,

Il RatHal e rturen jeder A Sſauber und dauerhaft 3 rin
Berechnung.S Alte Cewehre und W z

nehme in Zahlung an.

Das bedeutende [13954

Bettfedern- lager
Horry Unnn in Altong b. Hamburg

egen Nachnahme(nicht unter 10 b gute
vVettſedern für 60 v d. Pfd
norzüglich gute Sorte 1,25
prima Halbdaunnen nur 1,60prima Ganzdaunen nur 2,50
Verpackung zum Koſtenpreis. Bei

Abnahme von 50 Pfd. 5 Rabatt.
Umtauſch geſtattet.
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en gros G en detail
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Grieohisene

Krauts Nacht
nhaber? Tue d. Grimman Seciolitate

Die bekannten

hochfeinen

eher en
a Pfund Mt. 4,50.

Praſnes undAr KLrantz acht. Halle W e u wn
z

T

ſeine vorzüglichen ten und grünen Thees à Pfd. 80 Pfg. r gbekannten per Miſchungen 4Congos, ich g, 7 und Melangen,
wie Grus- Thee Chinesische e und grüne Thees

zu Mat e anker Paging, 909, a letzter Ernte, loſe und in Pgcketen, t in allen net
Anweiſung über en und Zubereitung des Thee's. r n

Kräftige Rauss. Thee's. eJapan. und Ohina- Waaren bat e e e oExtraf Bourbon Vanil meimvold Comp. Leipzigerſtraße 109.XVra n an 0, Kräftiger und nachhaltig wirkſamer als alle bekannten Stahlo quellen
t unſer Nervenstärkendes Eisemvasser
gegen Bleichſucht, Blutharmuth Unregelmäßigkeit im Sraigiie ben Her
venleiden und Schwäche zuſtände blutarmer de
Kurdiät in jeder Jahreszeit anwendbar. 255 en u Seeros en detail l. frei Bahnhof. Anſtaltroße Steinſtraße 11. (20175 Lſtiutrtem S e t 7 5 für r Miaeralweher z

almberg, Berlin z el 2.Halle bei Neimbola à hafer kier S
S S

c
Hup nungS zit di S e ſein en

Für den Weihnachtstisch Altaehaner Ca.S Berren kraſt t rün ſilberhell c n ihn
Parfüms und Toiletteseifen in allen Gerüchen. 2 r r; 3 undToilletten und gefülte Cartonnagen in einfacher sowie Se Girers dur Wilh. Vehubert,

c tI teste antänäs, Knie r gr. Stein undAueathtſass on 50 Pfg. an in allen Preislagen. S S neige c e i s ihrer 3
4 Reizende mit Blumen S e re eNerr? decorirte FParfümkörbehen. Neiur? 9. e r 7 trag l nMit Parfümerien gerülite Attrappen, reizende Neuheiten r t r 213für launjge Weihnachtsgeschenke. [20170 a Anmſoſ an alRucherlampen und Zerstänber. Sämmtliche Tonlettent aſs. r e Abert hpo n

Sesenstände, Japan und Chinawaaren- l e e -Apotheke, beſt. diätetiſch. Genu J
2 essau, Hof-Apotheke, Cam- uſten Keu 9.o pr, s eqnuebsb varg a. Ferner n berienen iſerkeit, ver ne HalsChristbaum- a durch Rud. Palecke, Eilenburg d Bruſtlei den. iſez us s S 477 Touis S Buttetüat. Herm e n AnSchmuck, 2 5 Kerzen, e e uſte h tinNſten vortrefliche leiſe geleiſtet

den Schleim auf der Bruſt r2 2 zeichnet gt43 L c c e r e h bChr isthaumse u c dBrillant Zinn n. e e
BadDschuen 2

Wer

h

Das ſchönſte enk

l bei anuerfurt

t
gere bei d e

e rn
Diolächtund Woill 2 e2 7 r S e en ten eipfohlen:Carl hincke, t ſt e b Vr W S x n San et kräftt

T ehe I in3 e 9 n 7 i 420e l c t iatte Marke 70 A. r n S
empfiehlt ihre ſelbſtgefertigten, waſchtrockenen

ruseifen ohne Wüllung-Tollettengeiren, in bester Qualität und
ſeinstem Parfüm,

Altarliehte von reinem WachsWachestöcke in weiss, gelb und bunt,
Chriüstbaumlichte in Wachs, Stenarin

und Paraſfin,
Salonkerzen nd Tafellichte

a Siege d e auch in ueleganten m

Meine vollſtändig rein geſottenen G

S e. len Grohen n (20199 v t ne i an
t ettseue,„Billieste R reise: mildeſte Seife zum Se der

Eduarct Kobert.

185

u und verartonnagen von 4& 1-6 3 r4 eSeiſen t t e Cigarren
bedeutend unt

rth zum Ausverka

Falther Barokharät
Kinder und vorzüglichſte Raſirſeife. h S. Ulrichstrasse 55

S Kein Laden.

en u en
naqh

auf

a an

T N nunko e Weien- Prima Stadt Zum h ſ
von Parquetfußborquetfu deels n hgrnarſKunstgusswaaren Jaler: Stroh e n 4 e

Leinzigerſtratze 109V 50“/ billiger wie in anderen Gewchäften. T e kauft iedes es 18284

Weihnachts-Ausstellung Quantum Geld Geld!von Kunstgusswaaran der Bisenhütte Mägde- Eck, H. Besohnict, S a Treſſen, Kleidungs
sprung.,. Halle. Kl. Brauhausgasse 21.,
Hof links. Leipzigerſtraße 54.

Silber, Militair-
ſtücken zahlt Lewinsky n

Nalie as., Töpferplan 7, am Leipz. dies

500

e S

52059000

Sardellenleberw r
S en.ger S S

s J

ſeſchmalz, Se in38 ugſch

diderſe Braten,garnirte e
im beſten Arrangement empfiehlt

nigl. Hoflieferant
zigerſtraße 75.

M. Mietseh- be

e e S gan

Tobuehen

an 4 eS e ac neven x

Foher Wein ah Packerei.

Gewürze.
ne r 77t

u (ſüße und bis
Citronenö

ieetece en m
Skrofeln u. aite Wundes d



zilzhütefür Damen, er
Kinder in großer Aus

Empfchlenstrert h Jeſtgeſchente:
n d Veriag vöen BRugen Arien in alle a. S. erſchien aut wabl Hernirte Ha
e ziehen zurs jede Buch a r mützen alle Puhartitel gehen t i

t h S rkauft. Hutfabrik von c4 An Schmeetſte.Stntne en Aheaueten. zählung aus der Keformattong Lehmaun, Schmit. Broch. 4 1,50, geb. Fk e W (20214
a Nadabrant. Eine Etzaäblung aus dem alten Sachſen

3. geb. W 4,ehe Roman e em Anfange des 10. Jahrotn. Shacte Geſicht Brod 2 geb. W 3 Mäller Co.

J alle 8. S. Postatragee senpfehlen als paſſende
ünr mache Danard Amconm in alle aß, Velluäenaeschents.

u rmac Rarfü frasse No. I, 19816I II Ege b Markt perhq sein reichhaltig a vo zu et für jedes Se alie- e bom Alter geeigneton Büchern als Bilderbücher von 10 Pfg. bis 10 Nark,e zu. Brüderſtraße 18 20, Jugenäschriſten- Leinwandbiülderbücher., Classiker in vüili-
t e en ehlt ſein osses Lager en u. eleganten Ausgaben, Prachtwerke, Kalender, Koch-W c g nene ete. etc. der freundlichen Beaehtung. Alle von anderen Hand-

4 9 e vor erren- un un gen angezeigten Bücher sind vorräthig oder werden sohnellbesorgt. Sen-
en dungen zur Auswahl stohen auf Wanseh gern za Diessten: Leicht besahä-See e hr en Oäikeke e ete. 2u ermässigten Vreisen. aS eote man Bppnersehe

und Genſer Fabriknte. v tESilberne Taſchenuhren e eW in nur vorzüglichen Werken. u J S S
huhren (Pendules) u. Regula- h WeinkühleHolſte t ne re r e t e r W J P.t 8führung, ſowie alle Arten andere J ä e e 33vohjter i in Teſtes Qualität. 19685 x z nene nene z Obſtme er Uchatiusbronce, t

re das l Preise. 8 ärmteller, neelle rantie. ratenwärmerR üus üeyer, Mehlſpeiſeformer,Marken BrüderſtraßenEcke. a Jerucg e alatbeſtecke,we geh n er r S Weinflaſchenunterſetzer,Auf mein außergewöhnlich reichhaltiges Lager franz. W Theekannenunterſetzer, h
erngläs er t e Prunkkannen,an e rer e Herm mann Köhler TafelSchippchen, d

w vorzüglich ſcharfen Gläſern. vom einfachſten bis S Se Tafelbürſten u. Beſen, nl aum dohelleſen h vom iſetaſten bis We Halle a S gr. Steinstr. I5. V c

zum größten We h Wer M körb100 LäIiit t h 66 W S uchenkor iv Mai et a t u Se Anfertigung von c ſowie fortlaufender Ein33 en Segett a S Werken, Broschüren, Familienanzeigen, gang von Veuheiten. z
Dissertationen, Visiten-, Tanz- unch

mache ich ganz ergebenſt aufmerkſam.v W Smidt (ar ocklen
Diplomen, Actien, Menukarten A eMal wä n v

Formuſfaren. Couveris, Preislisten, m llechert, Hale S.

Circularen, Avisen, Programmen, I gr. Vrichstrasse 60
J Rechnungen eto. Naujahrshriefen ete. empfiehlt für Weinachtseinkäufet

Kuntze'sin ürzester Zelt, pei W er Presimuns Patent-n e T

x i Arud'ſchem enJ W Futgutd n S maſchinen,an ihgeſiaſe e SI ael Zum devorſtehen S chtsfeſte cnwſebie ich ſeit Firenen-et Lager t ünd m närer ung r Jrite arg m J n er.ſowie I u S e Zaffee.e jan e ee s r quenraufestae ete., für hoto rig Raie Brlernarren. Amerikavetäneh vorsie Fw tie Notenmhppen, ren viſcheI c ete. tasehen, Cigarren mit n. ohne Stickerei, Wäſchewohl Portemonnaies u. ſonſtige lanteriewaaren trockner,1 r e ä ä m empfiehlt in vielen Neu eiten Bleich billig a 4

41 Coueurren e rthſchaftswaagen,on 057 Aue e ha eberwaggeHer mm mm n Köhler, ſowie für
Haus- und Küchenbedarf.i en Fteinstragde 15,e e u S Eier.e n eufehde Neuheiten für emon und

Piano- Magazin
Grübner Alban Ieiprigerstr. 27.
Depöt der Woſpianoſorteſabrik von G. Schwechten, Borlin,

der Hoſpianoforte fabrik von H. Tueh, Megdebarg, 0 lder Fianoforte fabrik von h J per Heguitz, perng9 aser
der Bianoforteſabrikvon F. Werner, Dresden in neueſten Muſtern mit feinſten

an Fianinoe obiger sämmtlich preisgekrönter Firmen sindstets in tet vorräthig, und halten wir dieselben zu Fabrikpreisen Gläſern, zu ſehr billigen Preiſen.
bestens empfohlen. 5 Jahre Garantien 2 r9s46 Brillen, Pincenez,

hügerſt. Leipzigertr. ſt e n99. ördinadd Dehd

gr. Steinſtr. 15.

affen Fabrike e wöTn r 72r r Tſcmacer
197930 ne wirenstrasse 4.
Empfehle m t ſortirtes Lagdu Taechen

Re aiatorhen k, 3 Schlagwexk, 14 Tage abend 8

feinem G e ta 6läene Herren ewonlgir

4 50 Mkran, Savonett-Doppelkapſel 80 Mk.
Goldene Damen-RemontoirSee t Neuſilber von

S verren und de Talmi, Nickel und
StahlketMedaillons

D. Für e Wehen leiſte Garantie
Reparaturen werden billigſt ausgeführt.

D. PFADTv e cFabrik h Kauisehut. Stem

empfiehlt
Handetempel, Selbstfärber, Feder-

mal ter, Medeal lons eto.

W. Tornau,
Halle a S. Büchſenmacher, Malle a. S.

W Als paffende Weihnachtsgeſchenke r
empfiehlt: Jagdgewehre, Scheibenbüchſen, Büchsflinten, Teſchings, Luftbüchſen, Revolver in Auswahl und altbekannter Güte, unter Garantie

Preiſe billigſt. Schöne Hirſchhornwagareu. (20215

3 ſter ConMnten- Tod entfernt ſofort jede Tinte aus Papier, Kleidern, Hol neuic., à Flacon 40 Zu haben bei z Mähmas hinen ſtruction auf Ab
[895Aivbin Hentze, Schmeerſtraße 39.eblung ſind z hege u

pel



i uwenn nene 11S la I de n 2 innLeipzigerſtraße

103104Parterre u. I. Giete

Noclovaaron, Seidemvaaren

e e e
3

S e

empfehle Neuneitem e r n fen.
in in S SReisedechk Iischdechk Ueisedecken ischdecken eppichen U

an aus und zwar JPeluehe und Velour, Manilla, Jute. Jaquard, Tapestry, Velour vier t
beſtes deutſches und eugliſches Fabrikat. Riäps, Chenille, Pelaeche u. s. W. und Smyrna S S

u R S S hC ürzen UVer-Kocken Iüc ſern n
aus n und zwar w eLustre; n Fila, Veloursto 349 Seidene Tasehentüoher,

mervgilg und u Möilré und Weiss leinene Taschentfüehe e14 H. J 53

rShawltücher- Cravatten m. S. c

r

Aparte euheiten n Raii- und Gles
Ohäles und VUmhängen.

III

rm

II
t um

e

1 partie reinwoilene Bleiderstote, 105 cm breit, Meter l. Aa J e
Parke Zritchgesetzten Sräunter di Skütk 5. Mark S

„Kester und Roben Knappen Maasses viel unter Koſtenpreis n n

5 on u an l 330 n am h un zug zu e
ſowie Meuheiten SPaletots Moimnne 2

Räderu empfiehlt zune Reihn ieaeohenbet a
fo un uslafo] als hanz beſondere vinig t u ans Sc u S

Damen mee denen n n m antar Naehmann, r
Garautie. Leihrigerſte. 5. Wacenmann e Roben Leipzig re d

an Umkäuſch geſtattet. Grvßärtige Auswahlfendung nach außerhalb abrreitwilligſt. t on ne
Da vorgerückter Saiſon i garnirie Rät gen g5 4 Schülershuf. Gr 088 Ausverkauf. egi I e

amen- U. nd er üſe lind fo en ſollen niten en s hzu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. l20172 oenſ ehe e Soslerehof z en ich teſte Syti hund v J s l

0. Velgner n Winterüberzieher ſlHalle. A. S., Horelle“, m Leunß ſcer von 800 r und e ren t
am Kieinſchmieden, nahe am Markt. U e mr e v e i eNemden, rohe Stoſe, goldene in ſberne Ter e ten

wo lag re uPaſſend m Weihllachtogeſchensen er e r elen Bee e iI. Jeder Wöpftt plin hen nntenn

Grosse Spielwaaren. Auyotellung
Leipzigerſtroße 36, gentunte den „Moihen Reg S e

idee.Woldemar r in handshberg. Shaershef
Kauf und Verkauf von Staatspapieren u. Fffecren Cogtrolle ausgelooſter Werthpapiere, Beſorgung neuer Coubons. Sichere Werthpapiere whabe ſtets hier (19419 Bei Einkäufen uber 6 Mark wi'd dieſes Jnſerat ſtatt 50 Von in Zahlung genommen. J

Redacteur: W. Vtebich m Halle. Verlag der Ac'i R ieſellſchaft Halliſche Zeitung. Halle. Gebaner-Schwetſchke' ſche Buchdruckerei
Halliſchen Kettung: Gr. Märkerſtraße 11. geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends.Grpe tn
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S r der Halliſchen ge zeitig vorm. im G.

Halle, Sonnt December 1886.
z
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Se n e n m ſ iſi n nin 1

III I Till III
X We

Weröffnet mit wen Jannar 1887 de nrit

ganges. t Sonntagsbl S ren hart
h n hat die „Halliſ

bedeut vorhandene n aragenden Fachmanndlg Landwirthſchaft tagsBeilage) ſind m iAtelſaht en undKoſtenaufſ chl a g hinzugekommen die n ger in e gebrutt, ſo daß der Leſer ſie ſich einbinden laſſen und ſich ded

eine Röhtanbivlisthet- n. kann ferner die Lotterieliſten un d ndlich, die umfaſſende welche die Verhand

inſicht hat ſich die „Halliſche Zeitung n
lungen in der Allsfikhrkichkeit der großen politiſchen Blätter bietetiain reits der ar ſten „Ausgabe beigelegt wird

dem neuen Druck wird e 5 er gleich vom 1. Januar an den Beſtellern geboten.
inmenen Unregel dem unerwartete e Blattes nichtden im nächſten Qu 31 ilig heſeitigt. t 9

E.

Auch in te ihn
noch vw.ſofort rDie Halliſche Zeitung“ lebt ſich zu einem allen e genügenden geitungsunternehmen aus, das in erfier Reihe

d t a bezweckt. Bei immer eris Thei T Stadt Halle und des Regierungsbezirks wirdbeiden in Bedenküng völlig dige t den. Jn dieſem Falle behalten wir nitchtonur alle Neuerungen bei, h t wir auch den Depeſchendienſt und deir a theil in dem Umfange der gekeſenſteit deutſchen Blätter. W

t der p litiſchen Tendenz der „Halliſchen Zeitung“ kann ſich unzweifelhaft jeder in dieſer Hinſicht beſonnen denken de Mannn re Ausgleichung de eigene
r ten jeder

r tt c e einer
g e r erſee s Wort wiereiche Einſendungen aus allen e bezeugen. 09 lWir woll ter R A. i r Sang Aus Wer en in feſſelnder FormJ e r n 4 enderen Jeitf 2 S Se Monee 4 den SJntereſſante, zum Theil ſehen elle ealen a Pegſopglnachrſhten e n allen

n haltigkeit de gigetoniſtijch

e kir kün

Halbjahr, wie n alen Leſer weiß,

Anund wird dies im r Vierietſeht

Gebieten v tigen e
ilitairiſ r en aus aen. Der Feſ er, e. auf s Schnellſte, ſehr 5 h u r a in n Beim

eten en T 9 9

h 151 e Aenen e d h A. e über a r t und z in Wer mannigfaltig
e 7 t S dZu ehe tritt i im neuen h u. A. a de die de a n delle e Meer

Hans Herrin totenhor Envt vieſes WWähats bezimen wir mit der e

EIIIE

r G g.P o 19899 6644 winn.
der in ſpannendſter nekhang die

J ar2üngfsä zung salte dem lokalen und provinziellen gewidmet. gein zweites Blatt zeichnet ſich durch
c ne aus der Joderts v b ſt un er er Kenner tä d tiſcher e egtriſſe aus.

e d n girgtl ich Flement. in einer gepflegt, die uns bereits 3 er Alterthumsfrei e erworben hat
m

n nr e e Weltgehenden. en Wetter Whrhthannger für den

üge e un nea i einem Umn en Piflgere ein bei di e rege e nicht zu finden. S
bis „Halliſchen Zeitung den kauffähigſten Kreiſen deret er m v e dem s den Anſchlagsſaulen ündlichen „Halliſchen Zuſergue

Gegenwert r v08. nan pahf
23öwn W 42 1590 050 rliegen dieſer Nummer t bei. Wir bülen dreſelkben in u ten Kreiſen lur ine ſener Ab. nnenten

knthe en zu ehe e gratis. und. r auco zur erkfügung. r u V D

er 0 u J b a non n tr onnenten liefern wir auf t Zeitung vom ellt gen
a re ger Wranplate er Novelle e Opfer auf Wunſch ſeitens neuer on i haben

S atit da gen Welhiieh m m u Giebichenſteis asch in der mnterzeichneten pedition

all ſchen Zeituug' gr. Mürkerftraße

e eoſtet mit den Henannten fünf Beilagen die „Hall.
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Das mit der Stelle verbundeneer e 27o anno werbervollen ihre Geſuche unter fügung

eines Lebenslaufes, der Zeugniſſe und
t ärztlichen Geſundheits-Atteſtes

im 15. Januare eichneten Behörde einreichen.

der 1886ſtädtiſchen Wirte

en. I. Stadt rger)
r ln e et ſent

aldmögli r beſewerden.

bei der

Weißenfels, den 19. December 1886.
Der Magiſtrat.

Vacante Lehrerſtelle.
An unſeren a iſt am 1. Aprilk. J. eine Lehrerſtelle elche mit einem e Geſchäft du er reinem Gehalte von 900 dotirt iſt achziwaiſen z w fferten s

i welches nach je fünfjähriger Dienſt- K. L. 4 an die Expedition SS des m n k, Vlatiez.
einem Maximalgehalte von
ſteigt, zu beſetzen. HofneiſtercEeſach.

n fte Schut ilamts Kandidaten Zum 1. Januar 87 oder ſpäter ſuche
fordern wir hierdurch auf, ſich zur Be
ſetzung dieſer Stelle unter Einreichung
ihrer Zeugniſſe bei uns bis zum
d. Mts. zu melden.

Querfurt den 14. December 1886.
er Magiſtrat.er.

Landwirthe u.
Kapitalisten

C n noch beſonders auf die
1 vom 12. Dec. dieſes e

ausführlich bekannt e am 2

raweten jungen 4tſter.

e Chrithäune,

än v. 10 ab.e 8 P. Kraneis

gtellen,

BrallerotAusschan
Zum t iebe eines kleinen Aus

an jerpacht mr von einer
rten Brauerei fürldigen An ritt ein junges Ehepaar

4aregt. welches Mark 600 Cautionſelten kann und ſeine Befähigung zu

einen tüchtigen, in allen Zweigen der
Land wirthſchaft erfahrenen verhei-

[20128
itterfeld.

R. Schirmer.
Ein Deconomie-Eleve findet zu Neu

jahr 1887 Stellung unter direkter
eitung des Principals auf Ritter

Schloß Löbnitz b Bitterfeld. [20
Ein tüchtiger Ofenfetzer findet

fort dauernde n [20193Albert Bast. Töpfermeiſter,
Weißenfels a'S., Klingenplatz Nr. 5,

ltſchloßz

December 1886 wegen Erbregnlirm öſentüche t
erst eigerung

des Rittergutes Tuterreudnita
bel Greiez als ſelten günſtige Kauf e
gelegenheit aufmerkſam hemacht.

Kchere Kapitalien- Anbsettegbſichtigen pua Hausgrund

mit Garten u. nem rinnen aus
freier Hand zu verkaufer.

Eiebenſtein, Goſenſtr.
Grundstücks- Verkauf.

Das dem verſt. Fabrikmeiſter
u Harniſch früher gehörige i

öllwitz, Schulberg No. 10 u egene
ausgrundſtück, beſtehend aus Wohn
aus, Stallung, kleiner Scheune, Gar

und noch über 1. Morgen 3n ſoll a gen 22. d. Mt
der Berga zu ölwit im Termin ver

werden. Außer für Privatee ſich das Grundſtück auch gut
r Tiſchler Glaſer, Böttcher c. daolche rthgeg nöch fehlen, Erölle

witz über 1700 Einwohner zählt und
nahrhaft iſt. Angebot 2200 Thlr. Be
dingungen im Termin und vorher
Giebichenſtein, Bhit diwdſtraße l

Ein flottes Material Detail Ges
t wird baldigſt zu ten geſucht.

en unter A. W. 8s8 nuach der
Exped. d Zeitung erbeten. [20211
Zwei hochelegante Keitpferde,

lammfromm und fehlerfrei, 3 und4jährig, ſtehen zum Verkauf Ritter
gut Burgwerben bei Weißenfels

Ein weißer, 3hörniger Ziegenbock
paſſend als Weihnachts Pruſent ver

kauft Spitze 10.
1 junger heit riger Spite zu

kaufen geſu [20237bigraben 5, (Contor).

Tafelförm. Clavier aus J
ür 150 Mark, ebenſo gebr. Pianino

billig zu verkaufen Wiehe
ſtraße 5 l. 20243Neues Drahtgitter Zit
auf Steinen, 8 Meter lan
breit, für 50 Markfüßerſtraße 6 Hof. S

Eine kleine Bretterbude zu verk.
Steinweg Nr. 19 im Laden. [20203

O00 VII.werden a erhvvothet v. Zur gemeinſchaftlichen Erziehungd unt. X. g- v meinem 12 jährigen Sohne der
alt Mosse hier t

es a nbei Radolftie e 2023656000 Thaler
II. Hypothek hinter re en Off. bef.

udo Mosse,
Brüderſtr. 6. [20234

äg Mark zur 1. Stelle W
seſagtdäheres bei J. R. Sträüssner.
Bernburgerſtr. 13.

20205 Offerten unter B.

Ein Portier
wird bei 66 Gehalt monatlich,

freier Wohnung Licht und
Feuerung für eine re Zuckerfa
rik im Bezirk Halle a/S. zum 1.pril k. J c Seiſeiben liegtne ie die Wage Welt
e e tn d ineen zmutzer un en, reHofau äcgr z u mit
guten Zeugniſſen werden berückſichti

332 Gediente Militärs u. diejenigen, wefür Obſtbaumſchnitt einiges Serſtant

niß nachweiſen, bevorzugt. Meldungen

bef. sub RudolfNMNosse, Brüderſtraße 6 [19712
Suche zum 15. z oder

ſofort eine mit guten Zeugn
verſehene, in der Molkerei h
Wirthochaſterin.

v pergur Ecart berga i Th.
45] Anna Müller.m. re in de

Wirthſchaft et à uStütze der h oder z e
aufſichtigung von Kindern per 1. Ja-37 in achtbarer Familie Stellung.

efl. Off. s ab H. bef.Rudolf Mosse Srüderftr. 6

e ſelbſtſtändigen Wartung und
Pflege zweier Knaben im Alter von
2 und 3 Jahren ſuche ich ein

gebildetes Früulein,
eine geprüfte De gwirtmerin erhältden Vorzug Dieſelbe muß in der
Kinderpflege durchaus erfahren ſein,
ähnliche Stellung bereits innegehabthaben und vorzügliche Zeugniſſe be-

ſitzen. Antritt 15. ar 1887.
65 befördert

Rudolf Mosse, Erfurt. 20194
Zum 1. Febr. fuche ich bei gutem
Lohn ein älteres, tüchtiges

Kindermädchen,
das gut empfohlen iſt. [20233
Frau Prof. Gering, Mühlweg 29p.

Land u. Stadt unKochmamſells Stuben-,aus und Kinderm den erhalten

tellen durch Pauline Fleckinger,gr. Ulrichſtr. 4 im Neuen Thogich

Jüngere Landwirttzſchafterinnen1 Kinderfrau u. Köchinnen h
J an. für gute Stell. geſucht durch
B. Lerehe. Domplatz 19. [29195

Pension.
s Gymnaſium beſucht, wünſche ich
en Knaben gleichen Alters in mein

aus aufzunehmen. Das Nähereurch Herrn Gymnaſial- Seit rer
Hr. Venediger, hier oder den mr er

Feichneken verſsniis.

4 ren dem rer at rein G Ganzel in Eisengeh finden
junge Mädehben freundliche Aufnahme
vur Fortbildung in ahen Dnterrichts-
gegenstünden, Sprachen und Ansik,sowie zur Erlernung des Haushaltes

In Bisenach befinden sich vor-
zügliche Schuien, und ein Lehrerinnen-

seminar. [19844

d.

Emme

Royans

20216

Friedr

La Trap

Fürsten-

Von Fécamp. Li

z nW
Le i pmohiererant Sr. Majestät des Konigs von Sachseh, Sr. Hoheit

on von Anhalt und Sr. Woheit des Herzoge von

p2ziüg,

Ssachsen- Altenburg

Enten. Gäünse,
Voge Inester.prima graukörnig Astrachan Per- Caviar,

Strassburgen Gnnseleber- schnepfen-- Fasanen-, Rebhu
crote, EKntenleberpasteten von Toulönset Vates deMontélimar. frische Périgord-Trüffeln, Pistazien, i

Ital. Prünellen, Iange Istrinner Vüsse.

eh. e
pe. Chester Roynl.
aler, grün Hräuter Marke R. H. F. Gothaer und Rraunschweiger

Fleischwaaven, Rommeresche Günsebrüste. Holsteiner Schinken zum Kochen Hamburge
Rauchfeisch. Hamburger Kalbsrücken, engl. Hammelrücken,
Frischlinge, Deutsche m. Hranzös. Compotſfrüchteim Gläsern. Lnauenburger u. Pommersehe

S cnhäekärn. Christinnia- Anchovis, Anchovis à Vhniie
Apetit-sid: assortirtes Lager aller Arten Beutscher, r

und Englischer Gemüse ickles, Saucen Fnsten- Marmeladen. Chartreuse,
77 a ad en e in Amsterdam.ra, Sehwedischer nseh von Grönstectt in Stockholm. Punsche nu v denn Wananille. T ete. rselius in Leipzig. Kaiserpunsch von Vienhaus, Punsch Roy echt aArac und Mandarinen-Arag. Cognae ine Champagne. a en

e ham pag min Originnlikörben v. 25. O 5 er oder ne und en detail ine t
Veuvé Ohequot Ponsardin;

od. (haudon:

euenaugen inà In Vatel.

Louis Roéderer:
Carte blanche.,.
Carte blanche vin sec.
Carte noir.de
kenunery Greno:

„eidviech o.
Monopol sece.u arqueübertinl blanches

Labaume de
St. Peray mo u

Roman mousseux:

Siligmüller in Wünzburg.

Wer frische Holländische prima Austern

er und Rretagner Hummern, Langousten- COrevettes, Pfahlmaoscheln, Steinbn Zander, Rheinlachs., Silberlachs, Sterlett. Vogaseh. TLachsſorellen, Ste
Capaunen, Poulardes de Chälons, du Mans, Chapons de Bourg en Rresse, junge leris
der Küceken, Truthähne-

Celery. Alzier, Salat. Salat Romn. frischen Stangensparn n von Anlta. Goldtraunben von BI
an Rüschel, Catites.

Stilton. HolländerStrachino di ilano. Gorgonzola, yptauer.

on VBmpere nur

och heimer Acten

empfehlt

frise

Ramadounx.

Carte noir
Carte blanche.eutsohe Shaummweine-

VOHn

Frie

i. e
prima Whitstable Vatives- Austern Meig

Capaunen, Röhm. Fasanen, WalAuerwild, Birkwild. Haselhühner,. Schneehühner., Perdreaux rouges,

er m Terrinen und e
des Alpes an Genièvreimperini-FHaumen, Prune en

Zeller-, Parna-, Aarbots-. Cögosnüsse mie
r rauh frische Harico dente grü Ken, Crischen Carlünn. nene Feigen in Kistehen, Dattei

Almeria-Weintrauben, Calvillen, Dvrenedihiver. Grena des9 irg Erüchte. Angelique, Calissöns d'ix, Harrons giaces, Genueser Citronnat.
Biscuits von Huntiey G Palmers in London und von F. Krictschän WervenRrie, de Nenfchätel. Roquefort, Camembert. Wont d'or. Gervais demi sel,

Rahm, KRidamer in u

von Jos. Selner in Düsseldorſf und O.

mousseux,Wir
G. M. Mumm (0.

Extra Dry
Deut? Geldermann:

La Cravatte,grand vin de Cabinet:

gesenschaft in roh
Stöck Söhne in Grenznach.

Math. Müllerrin
Assortirtes Lager aller Sorten iRurgunder- und Ungar-Weine, alt. DryCapweine, Wermounth de Turin von rn r a v z

aller Art auf Artikel kiir die Tarel m pro

neneg. t Eranken-.
t nusgeführt.Wilh. Krause

S e,

chnepfItar. e

Orang?a t
e dedouble Creme

In War
prima vollsaKünster. iger

Rehrücken und Kenlen

BenediHaraschino von Luxag
ar

y

emnantarosé,

er vin blane;

ix Bara:
a

n. Malnga,Inseil Eiba.

Wöbſanſc do Halle sohbn Wlen hörktatt

55. gr. Ulrichstrasse 55.
empfiehlt außer einer reichhaltigen W Frühstüeks- und Abendspeisekarte e feinen

Suten Mittagstisch.
Im Abonnement 80 g.h ManerAööehandt dor Halböohel Allen Pierbrauöre,

Virichstrasse 55.empfiehlt einem geehrten Publikum ein oenalitäten in z mitten geh55. r.
Pamilienfestlichkeiten u. Meihnachtsb

Diners und söupers
zu gewünsehtem Freise in n d v ee n ch

és0 wsde
4 leoeei

Hoffnung

empfiehlt

20225)

direkt bezo

Capr Meinegen durch unſere z e a 4

ap herb Ha.unter Cewahr völliger wi
7

e

Niesky Ob

re und. Referenzen dareh
Herrn Buehbändler Hofstetter,Poststr. u. durch die Exped. d. Blattos.

Agentür- u. Commisstons Gesehntt

F. C.Halle as., Leipzigerſtraße 11. [20231

Heide
S maraipas

elbahn Worts Abend
8 Salon M üelerthat.

Rothe Kreuz-Loose à 5
Dombau-Loose à 3 MkSteinbrecher Jasper.

29100
bei

Wurst- un

92woran

t

e J

Rep

a



et de

an 4

J X-,
Ia,

uſträge

worauf i in 1 i Vts r e
2. Das in den Gr. Act. e I. Nr8038

e

le Haus mit Gehöft, Ge
ua vis ngen igel nwar in ruhr. ten 1.

e Landrente vom t. Adri 1864 ab Cat. Nr. 13683

tun i ſich. mit allem ehör, nametttkt je ben e a nh en5 i e hierſelbſt Se 15 ne
h s e ne iſt im Anhalt. 53373 g

b ehrn t und an an 3 ne hen, 26. ene rg Aniattiuther Amnisgerient II

Sust. a
er vom Sonntag den 19 Derember s incl. Sonn

abend den 25. BDerember 1886.,

b aerae Tage. Neues Theater Altes Theater.
9 1e Nachmittag J hre Weihr h aſtſpiel. des Fräulein mere W tehraa

i 4 Sonntag Charlotte Tiſchler von J Aſchenbrödel
D. k. Hofoper in Wien3 a den 19. Der Drompeter von d läſ oder Pant ffel.

er gläſerne oSätkingen. Abends 7 Uhr:
Die Steruſchnuppe.

h J Momag Beneſis für Fern Car än.
I den 2 Rafenmnler und dine eichloſſen.

J Vorher; Der AraberDer Spion d n Ryeins. ins Ceſchloſſen.

Geſchloſſen.

Der Araber. J
Hievauf: Flotte Burſche.

346 um rge Geſchloſſen.Ter z der ne D

III Freitag 4 Sm Salafe Geſchloſſen.877 ven 24. Jan Schluß
Die alte kg 9a6tet.

s Nachmittag 3 Uhr.ung Aſchenbrödel.a Wende dirren aleIV. Sonnabend Loheugrin. Der Doppelganger.
348 den 25, Romantiſche Operette in

3 Akten von Victor Léon
Muſik von

gmaxg W

Serlinet Weſhietſelon

War tn. cvon Nachmittag 4 a an

ieserneer.S Grosseran z4 Haleas*20181)

bei der durch den Khniglichen Notar
alle aS. heute vorgenommenen Verlooſung

Wir ma e t l
Herrn et er rei inunſerer m x a v e folge en wurden

r. 35. e à 1000 Mt s i s e 200 Want,und S der Anleihebedingungen ſind M ütebende Nummern

unſerer Th werſchreibüngen hiermit zur Rückzahlung des Kapitals am
1. Juli k. J. u und iſt c Vert ichtung zur Verzinſung der Kapi-hen ezam gleichen Tav dichehin rbhe bei hen in t 2 er aniten Stellen.

röllwitz, den 16. December 1drönin, Acküent Paplertabriit

O. et

J F F 3

Laut

Bezirk des ehe g

Hisenbahn-

c Garten hierſelöſt,r. e nach dem

R ſkräſte in ehe Broſtett. ber

ranzuanerriteden Dienstag und Freitag im rin

Gefällige Anmeidungen von Herren und
Ibet oder in meiner Wohnung Mburgerstrasse 403 entgegengenommen.

S in Braunschve

en S äcrant.e 53, h e J

Ta. des Cursus am 14. e S
Dr. Julius SchulDie Direktion Dr. R. Frühling,

e

lusstd

Be

Pföjſfer'Schegelustitut Jena
u Seht d Zeugniſſe für den
ginn am 16 ede erprobte

eng r e
hen Militärdienſt.

fen. er 8

201 7

udet jSteinweg statt.
Damen werden

Mit Hochachtuug M. Krause, Tanzlehrer.
de13

F

e

m

K w

Sonntag, den 19. Dezember.Außer Abonnement.

ir

1. Abt eilung 1. Witte
Miſtreß e S e e. reiche Wittwe
a ihr Sohn ahre alt)Rapitain Henry itefield, r Wender

r „Vorſteher einer Waiſen
tiftun

Be onne i. dal der Miſtreß

22. Abtheilun e r
Lord Rowland Rocheſter

ord Clawdon
ady Clawdon rElariſſe, beider Tochter

Francis egg worts. Barhnet v
a eorgine, Clarent Wittwen in Henry Whitefield
ſſtreß Judith Harleigh, Rochelter

e tedele, e. Wind v. 8 JahreGratis Poole, in n
Sam, Diener,Patrick, Reitknecht. auſen

u

Sonntag, den 12. December.

von Krakau, Palmatika's Vetter
Eva, ſeine Gattin

an. Janickt.ken Rymanowicz, ſeien t J
Der Bürgermeiſter von Krakau
Onuphrie, Palmat. Leibeig.

En S Juxgl. cntrich, ſächſ. Jnva Br Serfermeiſter ſanf d. Citad

a Schließer zu Krakau
ej, ein WirtWaclaw, ein

Stud d. ja el

efangener

Fanfleute Meßbeſucher,
Fahnenträger, Pagen, Di

irre Kinder,
Das Stück ſpielt 1704 in gra unter

e, eine Waiſe 16 Ja re ält)

Die Handlung ſpielt 8 Jahre ſpäter als die

i oarnfield-Hall, einem Gute Rach dem 2. Akt 10 Minuten Pauſe.

Begide Abonnements Vorſtellung.

„„Der Betteistudent“u Oper mit Ballet in 3 Akten von J Zell und

Edelleute und Edelfrauen, Stadträthe, Bürger und n We
polniſche Juden, ſächſ. S

Bauern,

[Nachdruck verboten.

i Margar

Hallesches Stadt Theater.
Beginn 3Halbe Preſfe.

„Die Waiſe aus Lowood.“
Schanſpiel in 2 Abtheilungen ind 4 Akten von

Ch. Birch-Pfeiff

Uhr Nachm.

e Lehmann.

Adolf Müller.
ritz

v.

elene

„Vouiſe Schaffnita Handhmg wie et t hege dem Gute der

Rogete
di thur
Matlh. Lützenkirchen,

Kugelberg-Vensberg

Bauer.

Wolfersdorff.
argarethe Wachter.

rl Friedau.
ara Ungar.

Fprne ne ann.

Emilie
e Ken
b. LElara de

EdmunEdmund S aſow.

7

elbe

tet Atheilung

Uhr Abends.
Karten).

R. Genöse. k. von Carl Millöcker.
Palmatika, Gräfin Novalska Enmilie Jeß.
Laura,Vronislawa ihre Töchter t eknter
Oberſt Ollendorf, Votperneur von

Krakau Edmund Doß.Wangenheim, Major im Albert Patry
Henrici, Rittmeiſter l et Adolf Pfeiffer.Schweinitz, Lieuten. ſächſiſchen Guſtav Sewa

v, Rochow. Lieutenant Dienſt l Berth.m Richthofen, Cornet M. v. Wolf eikdorff.
Bogüumil Malachowski. Muſikgraf

re Schaffnit.
ouiſe Schaffnit.

arl
il

Adolf

3

Jan.

Walter Müller.
Moritz Hindemann.

Friedau.Moſer.
Runge.

S Schmaſow.
Serßte.

Zimmermann.
Franz Siegl.

u
daten,

efangene.
er Regierung FriedriZtarke, e z ne ch

7

I Belehre e tDie im 2. Akt vort on Meirtg J irt und aDm bau h n u 5* von der Balletmeiſterin Joſefine Strwen mann der tet

z W t e Meere h den T per i StT nauerunge 7 mann und dem SS 9* Emil ichter.irre rm u De geh a h den 20. December. eormat iſt zu vergeben.S e ingungen 53. Abonnements Vorſtellung. Kat. e en,)

e e a h2 gafterzeichneten Bauin O engr
n er wenge tng en ne

bis zum 3. n 7 Voermit große 2 r von Secretären, Ver

tage ges ha's, Kommoden, han uns einzu widen. Zuſhleſeſtt tiſche, Spiegel Bettſtellen mit Ma-

vier Wochen. traten Tiſche und Stühle u. ſ. m.
Halle aS. den 16. December 1886.
Rönigliche bahn »Baniuſpection

oethen-Lelpzig).oſef verk. Herrenſtr. 19, J.
[201

verkauft billigſt Fleiſchergaſſe 31.
Bergmann Tiſchlermeiſter.

[20209
Ein feines herrſchaftliches Coupée

89 verkauft Mühlgaſſe 3.

re

hengrin
Elſa von Brabant
Friedrich von Telramund, braban

r GrafOrtrud, ſeine Gemahli n
Der Heerrufer des Khnigs

Brabantiſche Grafen und Edle.
Mannen. Frauen

Ki
Emil

Ranntiſche Oper in 3 Akten von Richard -37

en der Vogler. deutſcher König r Uttner.
grr Unger

Mitſchinsr.

Hettſtedt.
rl. Goldſticker.

Wehrle.ſt
Sächſiſche und Thüringiſche Grafen und Edle.

Edelfrauen.
Knechte.

Edelknaben.

Das Stück ſpielt in gntwerpen in der erſten Hälfte des
0. Jahrhunderts.V v V V V

d r

e

cher

g. u 25 Umſchlät nſten inbänden,
kwmap

cher
alpum, Brie tenkarten-ta gen en Etnis und

Teclamator,Schreib-, Sach i

ſilien, Paprerwäſche Gumm!-
wäſche, Cravatten u. Shlipſe.

Aües zu billigſten Preiſen.

Uten

Victor maler.
Sonntag, den 19. Tezember 1886

Abends 8 Uhr
Grosse

Abschied Gnala Sorstellung-Letztes Gaſtſpiel der
Geſchwiſter Frl. Fahrbach,

Letztes Auftreten der
h Familie ricge,
des Coria Waltonund des Herrn ieuamnmund Stein

Auftreten des
kies Carl W gisse mit ſeinem

iesen-Kaiser-Cyclorama.
Nachmittag ä Uhr

Große Kinder-Wrihnachtsvorſtellung.
Auftreten des Herrn Carl Weisse

mit ſeinem
Riesen Kaiser CyKlora ine

und der Gebr. Frice mit ihrem
dreſſirten Eſel.

Preiſe: I. Platz 40 II. Platz 20
Gallerie 10

Montag u. folgenden Tage
eden Nachmittag 5 Uhr
inder-Weihnachts-Vorstellung

des
Riesen Kaiser Cyelorama.

Die Direktion

Munnn
Giebichenstein,

Heute Sonntag,
Nachmittag 3 Uhr

Axtra-
Salon- Concert
der Kapelle des Kgl. Pandeb.

Füſ.Regts. Nr
[20229

Enty A Perſon 30 e
O. Wiegert, Capellmeiſter.

e s

c

Nofj: äger.Heute n 8 Uhr
(roSse

Pxtra-Concert
der c des r. Magdeb

Regts.Parige clige Weihnagten,
Tongemälde v. Ködel.

Nach dem Concert

Grosse BallEntrée à Perſon 30 oO. Wiegert, Capellmeiſter.

Vorlänſige Anzeige.

Prinz Carxl.
Sonntag den 19. u. Montag,

den 20. Dezember
Humoristische Soirée

der hier beſtrenommirten
LeipzigerQuartett- u. Concert-Sänger.

Direktion: Wilh. Gipuner.
Tenor: M. Horvath.,

H. Müller.II. Tenor: W. Wolf.
Baß: W. Gipner.

II. Baß: O. Herbert
W. Wolf.Geſangs u. Jnſtrument.-Humor,,
C. Ewaldangs u. TanzHumoriſt,

orvnth, Violin- Virtuos,
und Geſangs-Humoriſt,

F. L i h irtuos auf dem
mu ikaliſchen Buffet und

der Holzharfe.
Anfang 8 Uhr.

Entrée 50 Kinder 25
Jeden nene Programm

finden nux, dieſe
S Soireéen ſtatt. 149

Restaurant /.Reichskanzler,
Leiprigertsr. 17. 18.

eute Sonnabend [20213
Pökelknochen ecrun. Sauerkohl.

Anfang Januar werde ich mich
in Landsberg b. Halle a/S.
als Thierarzt niederlaſſen.

Meine Wohuung iſt im Hotel
des Herrn Hänser. (20114

Stepham,
Thierarzt I. Klaſſe.

u

e

e

e

e

e e e

e e

J

e e

e



c e

gr. C her 70.

hierdurch nochmals in empfehlende Erinnerung.
Für ſämmtliche Gegenſtände
Einen großen Poſten n Waaren ſtellten wir in der erſten Etage zum s

Umtauſch nicht konvenirender Gegenſtände nach demBilligſte Preiſ e.

Hagazin kunstgoverbüioher Gegen

Eigne Fabrik von Figuren in Elfenbeinmässe.
Unſer auf das Reichhaltigſte ausgeſtattetes Lager von Broncen, MajoliKa, Terracotten, Porzellanen u. ſ. w. bringen wir

ſind die Preiſe billigſt geſtellt und an jedem Stück in Zahlen vermerkt,

aune a/S. in. 10.
0

ott billigen Ausverkauf.
eſte ſelbſtverſtändlich.

Größte Auswahl.

m Gerichtticher Ausverkauf
Der Ausvertauf der zur Concursmaſſe über das Vermögen der

chaft Sehulze e Herz feld von hier gehörigen
W Confoections- und Manufactur- Waaren
wird im Geſchäftslokal en Mr. 11 I. EtageVormittags von 9-I2 und Nachmittags von 3-6 Uhr

Zu ſehr billigen Preiſen fortgeſetzt. Namentlich ſind noch vorhanden:
Damenmäntel, Kinderanzüge, Kleider und Futterſtoffe,

Handtücher, Schürzenzeng, Beiderwand ſowie

Feine grosse Partie Buckskin,wollene Rock- und mosenstoſfe.
Bernh. Schmidt

Concursverwalter.

Hiermit zur gefl. Kenntnißnghme, daß mir ggr M. Jacoby
die Fortführung ſeines Geſ gſte übertragen hat. ch erlaube mir dahermich allen ſeinen früheren ragger en beſtens zu empfehlen und verſichere

prompteſte und billigſte rn a ler mir zu übertragenden Arbeiten.
Gleichzeitig die Mittheilung, daß ich in

Gaskronen., Lüstern ete.
ſtets das Neueſte in ſolideſter Ausführung und zu billigſten Preiſen auf

Lager habe. [20207Gustav Vorberg,
Markt 25.Jnſtallations Geſchäft für Gas u. WaſſerAnlagen.

s Weihnachtsgeschenken aſſend, empfiehlt

Makartbounuquets,
Jardinieren, Phantaſieſachen,

blühende und Blatt Pfiangen
in reicher Auswahl.

Bob. Zeising,
gr. Steinſtr. 71.

ier

Die ſecalessen und Weinhandlung

Julius Bethg e
Leipzigerstrasse 2. Halle c S.

fehlt zum WeihnachtsfestePrima holiändisehe u. Whitstable Natives Austern,

lebende und gekocehte Hummer, Fasanen, franz Pou-
larden, Truthüähne, Hamburger Küken, Rehwild.VFeinsten gross- und graukörnigen Astrachaner Caviar,

auch in Fräsentſässehen von 5 d. Inhalt,. prima
ſrisch geräucherten Winterrheinlachs, Rügenwalder
Gänsebrüste mit und ohne Knochen in bedeutender
Auswahl. grosese geräucherte Präsentaale, Strass-
burger Günseleber- und Wldpasteten in Terrinenvon 216 M. Strasoburger Günselebertrüffelwurst,
Ssardines à Vhunile, echte Christiania Auchovis. Deli-
eatessheringe in Dosen mit picanten Saueen, Ancho-
vie Lachs und Tungen-FPaste, Real Turtle Meat,
Mock Turtle Soup. feinste Braunscheiger, Gothaerman Westſälisehe Fleisch- und Wurstwanaren, die

gröeste Auswahl in Rraunschweiger Gemüse Con-
gerven und rheinischen Compotfrücſhten in elegan-
ten Gläsern und Blechdosen von nur renommiärten
VFabriken, Traubenrosinen, Krachmandeln à Ia prin-
desse, Maroceaner Datteln auch in eleganten Schach-

teln,. MHandarxinen, Apfelsinen, frische Weintrauben,tyroler Taſeläpfel, ſeinste franz Walinüsse. Lam-verts-, Zeller- u. Para-Nüsse, Feinste Bourbon-Vanille
a. ohinesische Thees, holl. Cacaopulver, Düeseldorfer
Funschessenzen der ersten Häuser, ſeine echte in- uausländische Liquenre, Weine u. Mousseux, eiogele zie

Annnnass, Pürsiche- und Walderdbeeren, Cardinal-,
Riscehoſ- und Maitrank-REeasenz.

Auſträge nach Ausserhalh werden prompt und vorglfältig

ausgeführt. (20202ne

Geiststrasse 29.

rn

eeeeeeeneeeeeSSZ.

Heute, Sonntag den 19. d. Mts, sind unsere
Geschäſtsräume geöſfnet.
Roessler Holst, Poststr. 15.

x

e
G. R. Kogeh v

Grösste und reellste Bezugsquöelle

Hänge- Salon und Tisoh Datpen,
sowie aller soustigen Sorten

Petroleum und Solaröl-Lampen
in bekannter Güte und grosser Auswahl.rerrereeeee

in waren Mustern im Preise von G, 50 bis zu den elegantesten
für 36 Mark halte ich bestens empfohlen-

G Rronleuchter,S 5-., G. S-, 10- und 12-armig. gove

Kronleuchter m. Innenzuglampe, Aussenlampen oder Kerzenarmen
9 mit und ohne Erismenbehang in verschiedener Auswahl und bitte bei Bedarf

des bevorstehenden Weihnachts-Festes um gütige Rerückesichtigang.

Gr R. Ci Grosse Ulrichstrasse 10. [20201

V chWichtigste Erfindung im Schreibfache.
D. R. F. und patentirt in vielen Staaten.

Spiral u. Spiralfüllfederhalter.

4

V

e 3c S

We Grad der Vollendung vor Den anderen rn und iſt mit dieſem Federbalter,

ften bisheriger Erfindungen und gen inem vereintgen, l lcheeſte e

Redacteur: W. Liebſch in Halle, Verlag der Actiengeſellſchaft Halliſche Zeitung. Halle. GebauerSchwetjſchke ſche Buchdruckerei.
Expedition der Halliſchen Zeitung: Gr. Märkerſtraße 11, geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends.

re u erzielen. Sämmtli n e e ſee 9 älters, deſſen einfache undConſtruktion n aus der ze jedem Federhalter e J rn zu Seit Ah n a n, eund Schreibkrampf perbint Sie lter iſt nicht allein den hö a i rwachſenealler Berufsklaſſen, re le en m e ſeiner n Form e T
pfehlen. Das zu ofte läſtige Eintauchen iſt beſei tigt, und koſtet dieſer feine ſchwarz pol rte, mit merSei verſehene Federhalter 2 Mark, weshalb ſich derſelbe noch vorzüglich zu einem ſchönen e
eigne

Eroder und Fabrikant Moritz Fischer.
v Verkaufsstelle bei:e i e Mago Brinuer,a e Schreibwaarenhandlung.Halle a. S. Schmeerſtraße 17/18. 120224
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Punkte zuſammenzufaſſen. Weihnachts- Wanderungen! Ein

während ſich vor den entzückten Augen der Dame eine

n die an t ken Geſchäft Halles nur wer die

für ſie die. Weihnachts

An Halle haben größere Anſtrengungen denn je gemacht

Fine paſſende uswahl zu treffen. Wir eben daher

Fhilippe für uie e m n a dEtage enſtellt. Vielleicht liegt hierin eine Anſpielung auf die Bedeu-

zutragen Es kommt wohl auch vor, daß die

leichter Schauer überläuft bei dieſem Wort den Herrn

P erſpektive auf r Flucht der er Etabliſſe av fe
T mit Geſhaſt eiten unſere Damen unermüdlich
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wie Herophons, gW Ariſtonneue n utſche de
das te, et a tre man e ereits jetzte eelieben mit deer 33 e iſchee mit r Beweive, als eine der ſchönſten

e des Weihnachts Tiſches zu empfehlen um c heilige
eihnachtsfeſt d ejnen ſi j den Chriſtbauleichzeitig von em der ſt wert aiſt Ja ahr hlndurchftten, Bouquets, Monaten 2c, verwendb 5

ſo e Lager von den ſo nied-
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t da macht ſich tet
eltend.kein gu unten

r rn unWEin gelindes Staunen an wohl über San wenn
er z. B. im Geſchäft von Moritz n a hausgaſſe 9) die
Unmaſſe von Lampen jeder Art' ſieht die nem beſonderennete ar ſchön veerdnet h und aufgeſtellt
ſind doch iſt dies nur ein kleiner Theil von den Hünder
ten von Hänge- und Tiſchlampen, die im erſten Stöckwerk iminterhauſe dufgeſchichte liegen und zum größten Theil noch

bis Weihnachten verkauft werden ſollen. Als ganz beſonders
ll und dabei leicht im Stand zu halten wurden uns da m
iamantbrenner S von welchen Herr König bis jetzt izwei Wintern über 700 Stück hat; e aeeck er voſt bis

nachten das erſte 1000 voll umgeſeßt zu ußer einemehr großen Poſten eleganter Blechkränze, argner prachtvolle
ter, das Stück von 270 15 ſahen wir eine ſoeben aus

gepackte Fächerpalme, welche wir unwillkürlich berührten um
uns zu überzeugen, daß es keine Igtürliche war, ſo täuſchenb
war dies Exemplar, das ſchon als Weihnachtsgeſchent angekauft
war, angefertigt. Jn Badewannen und Badeartikeln iſt das
Geſchäft h das u h iggrei hte am hieſigen akt Wir

c da mehr als 60 Badewannen; darunter ſol ür Voll oll-e von de a Sorte bis herab zu den a tugeborene, Ja in 5 verſchiedenen Facons,z Armwannen c. Beſonders fiel uns die von nig
Herrn

erfundene, a anne namentlichſt zr n e J ſt zu en 5 len et
n im ieat: jann die Bäde-le mit u s en 2c

er wollen
o nicht n auf die reiche Aus wohl von

die ſich nicht nur durch ſchöne Formen, ndern a
feinen Lack d Politur auszeichnen und, was die

e ſind. Alle dieſe e Dre ch in dderen en ehe ag r an Aen ln jeder d
ſodaß wohl jede Hausf van die in dieſes Geſchäft tri Luſt zum
Kaufen bekommt. Zur beſſeren Orientirung iſt eine Muſter
kü he eingerichtet.

o manches junge Paar baut ſich im neuen Jahreſſein
en manches junge Mädchen empfängt am ſheiligen

Erregung den VerlobungsRing, und als
neubackene Bräutchen die große Frage der

haben die Heirathsluſtigen wahr-
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hohen Blöd nnes. abgeleſen Der Spfelle ter hatte ge
fordert den Namen eines Menſchen oder Thieres und Fragen dieſes Schreibſpieles aber können auch
„der erſte r hier zur Probe gégebenen Se
n o Hauſes ſiebliche m

tordres: 2. iſt erkrankt an: 3.wird behandelt von: 4. die an ergiebt:
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ſeitenaknt e Kuh
die Hinterlaſſenſthaft beſſ er e rhin et n r Schnupftabatsdoſe und I.

e8. und nt in gleicher henßötge egan Erba
meiſt aus dem e Spieler aber n
aus dem der Berühmtheiten des Tages wie aus deThierwelt gewählt ſein können) So etwa Bür

W A. „Adelina Patti, Herr B. Carlhen Mießnick, Fräulein C. und Reſchstang
ler Fürſt Bismarck eWie viel pikanter ſich das Kechſpiel des ufalls ge

löte oder Himmelsſtimmen. Zur Unterhaltungst fä

S

re 4
Weh

Sriechiſch,

c ſur Neugebo w n
en, nJaletots von den einfachſten bis zu

t derjacken.
el lle und Tricot,

S heartite für
enſowenig, wie der Regenſchirm in der gegenwärt

Seit u den Händen der Paſſanten kommt der Fächer in
aiſon der Bälle, Concerte und des Theaterbeſüchs aus de

Händen der Damen. Was wären alle Künſte weiblicher Koke
terie, alle n unſerer Geſellſchafts-Sirenen ohne den

Er et r e gare Sit e ſene n e e n
trägerin tr

dieſer Attague nicht im in deſten zürnt. Wird

s d Anſſeg W die en e h ſo bedeu

ca eBcter Salon-Löwen an e Dame,

Bruſt und tanzgerötheten Wangen in ein Fauteuil
en t herd ſich dte einem prächtigen Straußfedere hr. er iſt reizend'“ erwa c hen gend ich ad ihn au

g entze gekauft“. an findet in dieſem eleganten
ſchäft, deſſen Kundin ich ſeit Jahren bin, CrépeSpitzen, Perl
müutter ünd Feder-Fächer in allerliebſten, überraſchend ſchönen
Muſtern. Dieſe Firma beſchränkt ſich übrigens nicht nur
den Fächer-Verkauf, ſondern ſie führt an ein
Silber, Doublé, Jet und Simili-Brillanten, ſowie Tauſen
von Phantaſie-Gegenſtänden, Die einzeln aufzufü
unmöglich e n Bronce, Holz und Leder! Der Salon- ehatte längſt ſein Notigbuch r und ſi
Stift die Adreſſe von Albin Hentze notixt. Daſel vſt findet
man auch eine reichhaltige Audwaht von Bilderbüchern Gang

auf Leinwand, unzerreißbar) Spielſchachteln, Baukaſten
natürliche Steine), Zauberkaſten, Tuſchkaſten, Laterna magica,Laubſägekaſten, Puppen, Märchenbücher, dgeedlhriften. Geſell
e aftsſpiele: als Lotto, Domino, Damenbrett, S Wettrenngef Luſtiges ſ. c. e ſowie Froebelpiele woſngei-
Torniſter, Patent -Schreib e owie ſämmtliche Schnl
Schreib- und Zeichenütenſtlien (Reißzeuge, Reißbretter c.ferner nur gediegene un mit und ohne Stickerei;
Holzſchnitzereien jeder Ark, kurz, alles oben Angedeutete. Dazu
Toiletteſeifen in den feinſten Wohlgerüchen. Verpackunfinden die weitgehendſte Berückſichtigung. Geſangbücher für
t e ſind in jeder Ausführung vorhanden. Außerdem bietet

Papierconfection eine Shmlige geſchmackvolle Auswahl;
ferner Gummiwäſche. Sämmtliche Artikel ſind von den
niedrigſten bis höchſten Preiſen am Lager. Vorſtände von
Vereinen können zu Weihnachts-Verlooſüngen die beſte und
billigſte Auswahl treffen

as ne wenene Magazin von G. Pöllfe-
cionmi it. gen e gr. Ulrichsſtraße 10, iſt ausgeſtattet mit dere 4gxrin n Auswahl d tlicher ins ſein Fach ſchlagend
Artik t Se d artig was das Kunſtgewerbean wirklich önem bietet. und ſtellt ſich dieſes nun ſeit d

n ken Geſchäft Sesen Magazinen e
eite es von

um

mit goldenem

s ebenbürtig an die Beſonders fällt diei durch die e rewroelte Auswahl ſeiner Artikel T

einſte rarne bis zum a attigſten tu an gen ten eigenen Fabrik ate der See
er arg feinſte Ausführung, undneüte der Maſſe den ringen der Gebr. Michell in r

nichts nachgeben. Man kauft hier direkt von der Fabrikdaher ans bedelrtend billiger als vom ne l
im vorigen Jahre ging ſpeziell für üute Leiſtung in der

an der thäti 9 ung ein h Sr.unde wurden insdeletztenan rte das Wünke Mäuſeumn ertigt.
See iſt es mit der reichen Collection von t orallen
aus Neapel, welche Herr Pollieciont ſtets dort perſönlich ein

u tue i n der e u Preiſen veren en da werbliche Maga; inmp. J Acht emnefehlen;
n s je de bar bi e W an jedem Stück in

Zahlen verigerkt
e Fötgt m Montag

t

Der ſragt g Halle, den 18. Seenbe.

(Der run et See mits e ahnpaſſend.e Berliner eFolgendes zur Kenntniß des Publikums:
n während der Fahrt zu beſteigen

be jlabahmwege
oder zur verlaſſen m ünter allen Umſtänden, insbeſondere

S T z

aber bei der e Mai Witterung, ein gewagtes

e vor dem Jar nicht genug S werden
en Diedie Komik haftet ja nur am Agenten
eine1. Name eines Herrn. 2. Ei Whett deſſelben.

Näaint kiner Dame 4. Eipenſchaft dieſer. 5. Wo ſie
ſich treffen. 6. De er ſagt. 7. Was ſie ſagt. 8. Wäsdaraus entſteht und 9 Was die Welt dazu meint.

Odey 44 einer eng Aen kigenſchaft derſelben gehen derftt für ihr zuerkanntes Saſurhen 5. Entweichen derſ auf dem Tra
porte von Ka nach dem etenteie 6.
nalement»im- Steckbrief (auch hier ergänzt Einer die
gaben des Andern un v heiß im Steckbrief bei der u
verleſüng vielleicht Naſe a hinterliſtig, Charakter

Augen m ebangeliſch, Rock fleißig, HoſeParſimiet Haare t unverheirathet. Aber Probiren agſt

n rege ine 4 den die Zet ele, ſchließe ein eittziges dKarten Wie man ſich i. „Schwarzem P ehe
ar Lotterie die. Je ernett, wer wüßte es nichtminder bekannt i

Engelund Teu er v nte r e einen großen Bov eichnung, einer eibe, alſoe e Kreiſe gemacht und ſo viel
ten e z n er ſind. Dann et jegli

n ehe t h derſeinen es. gaſund e ein die Karten aus. Werte

e 2 t fter als Rege ein daß o dase ch z an ſchier Statt heißt es
jemand ſeine Karte berühren darf, ohneder hege geklopft und gerufen hat: „Faßt die

Löffel an“, er zur Verführun Sündhafter oft vorſeinem Klöp zeichen i daß 3. alle ſozialen Anrede

Gebräuche auf den Kopf. geſtellt ſind. Letzteres heißt:
Die ſonſt ſich Du nannten, haben das Sie zu gebrauchen

berdet, wenn mit Lokalfarben kolorirt wird, iſt
eſreiſtch

und Fremdere ſind auf das ihnen ungebräuchliche Du an

S

S

c

T

S

e



kann. Der durch Niederſchläge ſchlüpfrig oder d
glatt gewordene Fahrdamm erzeugt eine Gefahr des Aus-
gleitens, deſſen bekanntlich oft fo ſchwere Folgen Jeder-
mann davon abhalten ſollten, ſich auf ein ſolches Wag-
niß bei den zeitigen Witterungsverhältniſſen einzulaſſen.

Man ſollte doch meinen, daß die im Laufe der Jahre
namentlich beim Abſteigen vom Vorderperron vorgekom-

menen ſchweren Unfälle als warnende Beiſpiele von ſelbſt
dringend genug zur Vorſicht mahnen; aber leideren die 5 wiederholenden Fälle ernſter Verletzungen,

die Gefahr bei einem großen Theile des Publikumsnoch immer gänzlich außer Acht gelaſſen oder doch weit

unterſchätzt wird. Wie oft ſieht man 1 erwachſene
weibliche Perſonen, deren die Beweglichkei e nntrgBekleidung dieſe Gefahr ohnehin ſchon ſo bedeutend ſtei

gert, die m mit Paketen beladen, im Fahren auf undLbſteigen und häufig ſogar man ſollte es nach den

vielen ſchlimmen Erfahrungen kaum noch für möglichhalten reicht na herabſteigen, de h. ſtatt mit
dem Geſicht nach den Pferden zugewendet, denWagen mit dem Geſicht noch rückwärts gewendet verlaſſen,

eine unbegreifliche und unverzeihliche Unvorfichtigkeit; dieſchon bei der geringſten Bewegung des Wagens ſuſt. aus

nahmslos zum Falle und bei ſchnellerer Fahrt zu ſchweren
Verletzungen führt. Wer ſich vor Schaden bewahren will,
der ſteige auch ſelbſt von ſtillſtehenden Wagen nur in der
Fahrrichtung und zwar von der in dieſer Richtung rechtsgelegenen n ab und halte ſich beim Abſteigen

mit der linken Hand an einem Stützpunkte nach vorn feſt,
damit er nicht bei einem zufälligen Anrücken des Wagens
das Gleichgewicht verliere und falle. Auch Kinder, welche

die Pferdeeiſenbahn zu benutzen haben, ſollten vou ihren
a e immer wiederholt vor dem Ab und Aufſteigen
im Fahren gewarnt und zur Vorſicht ermahnt werden

wir glauben daß es viel zur Sicherheit dieſer Kinder
beitragen würde, wenn ſie z. B. im Turnunterricht über

„das Verhalten bei der Benutzung der Pferde Eiſenbahn
belehrt werden möchten.Beim Fällen von Bäumen erlitt der Gaſtwirth

S. aus Beeſen eine Fractur des rechten Armes, deren
t ſeine Ueberführung in eine Habütche Privatheil
aanſtalt erforderte.

Halleſcher Coloriawerein.
Fit ung am reitys., deu 17. DeHerr Prof. K irchho f eröffnet e

Eingangs derſelben über die vom Verein b
ter deutſcher Bücher an die r in Süobroſt ien

em von Herrn Director Frick aufgeſtellten Grundſatze wurde nur ſolche Bücher S welche einen intimen geiſtigen
Verkehr mit dem deutſchen Vaterlande gewghran ute Kinder
ſchriften, Robinſon, Grimms Mährchen. die Klaf volks

n e a
ker,

thümliche Geſchichtswerke, in 1 Exemplar auch Freitags idgr
aus der deutſchen Vergangenheit, Atlanten rar aphihe

Arf vor allen Sach's Buch über die deut eimatdie Sberalität verſchiedener eigenen war mög
ch ür 600 700 Bücher in guten Einbänden zu beſchaffen.
Für die Beförderung der 13 Packete in Lraſilien ſelbſt durch

ſogen. Muſterreiter, bar Krigens ſehr zuverläſſigeHandelsleute, hat r Helm aus Halle,
in ieargnreg u et in dankenswerther Weiſe Sorge ge-tragen. Weih e Sten werden die gewiß willkommenen Ge
Gernte n in den Händen der Empfänger befinden. Jedes

uch enthält die Widmung: „Den deutſchen Volksgenoſſen in
Braſilien, auf daß e deutſcher Art treu bleiben.

Dem Beſchl es Vereins entſprechend hat der Vorſtand
das bisherige Dätnn zum Deutſchen Schulverein wegen
de terroriſirenden Auftretens der Berliner Eentralleitung

e3 Gleichzeitig iſt er jedoch gern auf das Erſuchen der Ham-
burg Altonager Gruppe des Deutſchen Schülvereins, die ſeit
Jahren ganz in derſelben Weiſe wie der Halleſche Colonial
verein thätig iſt augenblicklich in Süd Afrika eingegangen,
das jährliche Arb rn gegenſeitig mitzutheilen.

uf vielfache Anregung hin hat der Vorſtand auch für
dieſen Winter einen Cyelus von drei Colonialvorträgen in Aus
S genommen. Jm Januar wird Herr Dr. Bernhard

chwarz, der im Auftrage der ehereg ung zuerſt das
Kinterlau von Camerun erfoxſch t. hat, über die Camerun-

ande und Stämme ſprechen. Für Februar hatte ſchon re
Pfeil einen Vortrag über Deutſch Oſtafrika zugeſagt; durchdie Ermordung Jühlkes iſt leider ſeine ſofortige Abreiſe nach
O tafrika nöthig geworden. An ſeine Stelle wird jedoch hoffent
tn Dr Büttner, lange Jahre Vier in Südweſtafrika

jetzt Leiter der deren Miſſirn in Berlin,mit einem Vortrage über das Herreroland und Deutſch Oſt

afrika treten. Das dritte Colonialgebiet endlich in der Südſee
wird vorausſichtlich Herr Truppel, der a ſveben aus Neu
Guineg zurückgekehrt iſt, ein Schüler des Herrn Prof. Dilten
berger, behandeln.

er ſeit einigen Jahren

gewieſen, endlich aber 4. darf kein „En el mit einem
„Teufel“ rn oder deſſen Witze vela hen.

„Teufel“ a er wird, wer in das Centrum rückt und
das Vorrück n eſchieht erſtens dar Fehler tn die
eben ſkizzirten Regeln und zweitens durch Aufſchlag der
niedrigſten Karte unter den zur Vertheilung gelangten.m „Teufel“ genießt teufüſche Freiheit; er darf aller

egeln ſpotten oder ſelbſt klopfen, „Du“ und „Sie“ willha anwenden, die tugendhaften „Engel“ verführen und
ler erlöſt, ſobald ihm das Letztere gelingt. Lacht z. B.
ein „Engel“ auch nur über den Witz eines „Teufe z ſo
rückt er einen Strafkreis e ger und der Teufel auf den
dem Centrum nächſten zurück. Bald weiß Niemand mehr
recht, wer Engel und Teufel iſt, bis ſich faſt Alle imi zuſammenfinden und der iſolirten Engel

haftigkeit Jenes ſpotten, der wirklich noch „draußen“ blieb.Den Zauberſpielen gebührte eine Würdigung

ausführlicher Art, wie ſie eine Spezies für ſich bilden.
Jhre Erklärung iſt nicht in Kürze zu erſchöpfen; vielleicht
wenn mein heutiges Regiſter gefiel, erzähle ich ſpäter
einmal von ihnen, aber die Orakelſpiele dürfen nicht
vergeſſen ſein, zu einer Zeit, da das Läutſpiel der Shyl-
veſterglocken ſchon unruhig zittert. Bald klingen die
Grüße eines neuen Jahres und die holden Schauer der
entſcheidenden Mitternachtsſtunde werden in ſinnigen
Spielen pietätvoll gepflegt. Du lieblicher Kreis roth-
wängiger Backfiſche, lockt es dich nicht, den Brautring
aus der Mehlform zu kapern? Wer kennte nicht das
Mehlſchneiden, bei dem in lockergehäuftem weißen
Berge dem eine Kuchenform äußerliche Kunſtgeſtaltich der Ring verborgen wird und der Glücklichen die

Brautſchaft kündet,
mit den Lippen aus dem Mehl fiſcht?

Wem muß vom „Bleigießen“

roſt

al.Geſcha

Re

die ihn beim Schneiden bloßlegt und gehen ſich ſich ſenkt, folgt Regen darauf.

und den Orakeln wenn
des „Schiffchenſchwimmens“ erzählt werden und wer
hätte noch niemals aus den zuſammenhängenden Streifen des Ofens, denn das kalte Waſſer aus beim Feuer ſtehenden

Hierauf nimmt Herr Paul Winklex das Wort. Der-
ſelbe hat in den Jahren 1883 1885 einen großen Theil der
oſtafrikaniſchen Küſtenländer beſucht und von ſeiner Reiſe reiche ethnographiſche Sammlungen mitgebracht. Den größten

derſ ſglben, hot er dem Muſeum für Völkerkunde in Berlin
geſchenkt: doch konnte er der Verſammlung ein größere Anzahl
ſchöner Waffen und Geräthſchaften, wie beſonders eine Samm-
lung vorzüglicher Phothographien, vorlegen Erläuternd knüpfte
er v dieſe ſeine Schilderung an.Am 15. Septbr. 1883 k ſich. Herr Winkler von Berlin
nächſt nach Made:ra, wo er drei Monate verweilte. Ein von

ort ſtammendes niedliches Modell ſtellt einen jener von Ochſen
gezogenen Schlitten dar welche das einzige Fuhrwerk auf der
gebirgigen Jnſel bilden. Auf dem d er Karl Woermann
und theilweiſe zuſammen mit Vr Lieut. Müller Imachte er hierauf einen Abſtecher 294 oſſamedes, wobei er
auch Loanda berührte, eine Städt. ſchön aus Ferne anzuhen, aber gar ſchüngn innder Rühe3 zu rieck n ſeinen

illen wurde t in Moſſamedes, da die tellten enMonate e Dieund Briefe ausblieben, mehrere
in mitten u n ändigen

Stadt, liche als Loanda, a
Wüſte. Erſt die Betten der nächſten veriodiſchen Flüſſe zeigen
Vegetation und Culturen, darunter ſchöne Weinträuben, die in
h ſogar zwejmal jährlich veifen, Moſſamedes komd a ten e t die Treckburen Aber diengach e eſellen fühlen ſich unter den von ſfüen verach

teten winzigen Wortugteſen nicht Ein vortreffliches Ele
ment würden die Deutſchen an ihnen e zumal einepgrlaſge Und gefürchtete. Grenzwacht genenaita zurückgekehrt ging der Kenge e a
ſollen als Privatſecretär des neuerwählten n con
Rohlfs nach Sanſibar wo er s Monat ſich aufhielt Diedortigen Suaheli- Neger ſind khehte wie die
Da eigten Beile, Schwerter, Kämmg und Sandalen be
weiſen.

Auch von dem intereſſanten Stamme der Maſſai konnte der
Reiſende einige Waffen n eine e tige Stoßlanze mit
langer und breiter e ünge d tie aus dem Vorderhorn-
des afrikaniſchen Rhinocero Sſert eitet Keule. Die Somalen

führen elegantere Speere, mit ſchmalem Eiſenblatt,
re und vergiftete Ffeilg a Maſſai, erſt durch den Eng
länder Thomſon un verſtorbenen Dr. Fiſcher be
kannter geworden,daher, wenngleich warz, keine N

r r r r aber Venn der der Jugendkraft treiben
Lttefrathen ſie ſigverheirathen ſie und werden agählres und Günthers e er der d

ffnung aus daß die eichsregierung mit dem Sugyſbar eine deakie re Sprache führen werde als das erſte

e, Neger müßten erſt einmal die Wirkung Wz f8 e äjeheh nd fühlen, früher zeigten ſie keinen
eUeber Aden und durch den Canal kehrte der Reiſende

x Europa zurück, gehoben du fyrudi Wahrnehmung,

on rieſigem Körperbauch wabin defürchtet tagt

ſie nur von F und
mordung
ende die
tan von

die er ergtten gemacht, wie ſehr c Anſehen des deutſchen
amens, ſeit dem Einſchlagen einer kräftigen Colonialpolitik,

in der Fremde geeenmidie Verſatnmlung den Vortragenden durch leb
haften Beifall gedankt, nacht Herr Profeſſor Kirchhoff Mit
theilnng über ein neues Colonjalunternehmen-

Während ſchon ſeit längerer Zeit die „ſüdweſtafrikaniſche
Colbniſations geſellſchaft beſteht. welche den piteh deutſchenSchutz geſtellten Küſtenſtreifen erworben hat, ohne aber bit an
z wirig gaſtde Ausbeutung des Hinte andes zu gehen. hat

dieſem e in zjüngſter Zeit eine weſtafrikaniſcheen ildet. a dem Bericht des chetommg- oſars Dr Gorſt an veg skänzler und den, Reichstag über
die wirthſchaftſſche Bedenting von Deutſch Südweſt Afrika her

vorgeht, iſt dies Gebiet das Herreros und GroßNamaland
durchaus nicht ſo ausſichtslos, wie von denen behauptet wird,

welche nur die trockene und
Je weiter ins Jnnere, nach Nordoſten vornehmlich, deſto mehrbeſſern ſich die Verhältniſſe Für eine kapitaltraftige Geſell
ſchaft bieten ſich nach drei Seiten gute Ausſichten Zunächſt
durch Gnfußt europäiſcher Wagren ins Jnnere, da dieſelbena von der Weſtküſte einen weit kürzeren Weg haben als von

er entfernten Kapſtadt; ſodann durch Schlächtereibetrieb in
dem an Vieh ſo reichen Herrero und Ovambolande, wö der
fetteſte Ochſe 224540 Mk. koſtet endlich durch Fiſcherei in der
die Küſte begleitenden kalten Strömung, die von gen wim
melt. Die ſchmackhaften unter ihnen können getrocknet werden,wie das die Nordamerikaner in ſo Kedßarttgemn Maße thun.

d dem Viehreichthum der Herrers giebt der Beſitz ihres
berhäuptlings eine Vorſtellung. welcher allein 50,000 Rinder

ſein eigen nennt. Eine Vermehrung der Tränkplätze, etwa durch
Stauwerke in den Flußbetten, wie ſie die Boeren, anwenden,Tann den Viehbeſtand noch erheblich vergrößern. Die Geſell
h beabſichtigt nun Schlächtereien für jährlich 50,000 Stück

in drieb 4azulgen. in denen ſie nach einer neuen Methode
Chemikers Roſe, in Hamburg durch KFompgege im luftdeine Raum h herſtellen will. Ein mäßiger

Ueberſchlag berechnet daraus einen jährlichen Reingewinn von
1250000 Mk. Vielleicht wird man auch an die r vone ſchem Fleiſchextrakt gehen. Endlich wäre auch wohl die

gut ung von Straußenzüchtereien in Erwägung zu ziehen.
chdem in jüugſter Zeit der Cunene als Grenze des portu

Gebietes feſtgeſetzt worden, eröffnet ſich dem deutſchen
Lrnehprunaegent auch das wohl enetzte fruchtbare Ovambo-

land deſſen fleißlge und freundlichgeſinnte Sewobner neben

einer Apfelſchale mit der Linken Hand über die rechte

Schulter geworfen die Jnitigleneder oder des Zukünftigen
eleſen In Schleſien giebt es noch ein an AUnfehlbar-
eit den übrigen gleichwerthiges Prophezeihungsſpiel ob

im be Zinn den Jahre geheirathet wird der nicht.
ie liebesbereite Kandidatin n wirft nämlich ihren

Schuh (wieder mit der linken Hand über die rechte Schul
ter) und liegt er mit der Spitze zur Thür ſongeht ſie
aus dem Elternhauſe, andernfalls bleibt ſie noch ein Jahr.
Man ſieht: 50 Proz. Chancen Soviel weiſt keine Sta
tiſtik auf, dafür aberniſt ſie auch lange nicht ſo zuver
läſſig, als folch ein Orakel in der Sylweſternaht2

Wie der romäniſche Bauer ſeinen Kalender macht.
Aus der' Romäniſchen Revue“

Herausgegeben von Dri Cornelius Diaconovbvich, Budapeſt,
(Schkuß.)

Wenn es Abends feucht iſt zeigt es Regen an.

Wenn das Feuer oder das Kerzenlicht nicht ordent-
lich brennen will, wirds gleichfalls Regen geben.

den fküind das a en hamitiſcher Zunge,

d Nee ſehr dirſtigt Küſte kennen.

uls

t

b abwech nd et r Viehraub, t ätern

Wildenbribch in Be

aufgeführt würde nach Halle

ung gebrachten eine große Zngeraſt aus

e
bedauerliche

Viehzucht auch Ackerhau treiben Hier wächſt auch die Bau
wolle wild, was von ter Bedeutung werden könnte.

Die neue Geſellſchaft hat zunächſt etwa 50
Waaren angelegt um damit eine Expedition in das Ov eland auszurüſten, deſſen fünf Häuptlinge e die et
ſchaft gewonnen werden ſollen. Dhat ſich für Uebernahme des Schutzes d ben er d

err Profeſſor hen ate alsdann noch verſchen Kaffern gefer S e und Kunf ſerndie von eine guhererden ichen andfertigkeit euzni

e des in i Zeit vielacg Jaſnlen r wurde
von

hl
bemerkt. da ein ſanſibaritiſchex, z a Somaumwohnter e tkenort d ba M a r in

Der ſodann von er erſtatt
Kaſſenbericht l s s ter abge a t a n d nein T ſtand nDie t S ande e Statuten wurden e inſtämm
angenom den Jahresbeitrag. für heinder auf 38 t t d Wekeine auf 050 et pro Kopf
ad St bi erige Vorſtand hirde dir Atthcanen wider
g

Wie w hö at er Dicht
Wie wir, hören hat der er Ernſt vonet geſprochen, ſobald vLines ſeiner Stücke im hieft Theakter

kommen und der Aufführung beizuwohnen. Hoffentlich ſieht ſich auch i

durch mit dieg Direction des Theaters, welche ja ſonſt in
jeder a Weiſe dem Publikum entgegenkommt, veranlaßt,
eines der Wildenbruch ſchen Dramen n auf ihr Repertoit
zu ſetzen. Dies würdergewißg auch von einem großen Theilder Theaterbeſucher i Freude begrüßt werden. Erinnern

wir uns doch daß die vor einigen Jahren zur Aufführ

ühten.

em

geh
e

ſchla gen ſolch

ſo wir erSobald! e
uttern“ zum rigen n r e es

ſchlimm auch indem klei ree Sdie Frau einen nbeiterfrau von a Weltee
e geſchlagen worden wax erſtattete genaußer d ne alen ten et hen die e e be
leiten zutre nwie vom ſugte richte e re 1ktä tagen
nanjßſtrafe e r gegen dieſes Urtheil e

ung t und. b e n r w. Frau.n re z di einen nre e et dden re 58 S

ihm z die Straße und legte ihm mit den

in e enenommen wurde er
zu rau ahleensdarmen gemachte Big

eine ſehr unfangreiche. B S Shuht deklagten erwieſen und ſeine Berufung Srwy

Es iſt ſchwer wie ein nur halbwegs
Menſch und m ein

e e ichkann. wo er

We3 n

gebildeterhalter berechtigt do Wohl zu r
ſo zett mit dem Meſſer um eru ee mit e ent nachdrücklichen n

mit einem kräftigen Stoße We ee 8 iuchhalter E. hattertmit zwei GefWagen gemgcht, bei hen ten e eden war. Bei der l t kund,ſich von ſeinen Gefährten zu ne et derſelben fügte

erbeide Hände e die San erx.

rief dern An gehaltene unddemſelben Moſnente i ſein GegnerSeite. Auf a eſſchien ger e der igereGefährte, welche den en i das rachten
und. dann einen Arzt herbeiſchafften. umdem ſtarken Blutverluſte d grohe h einen
Nothverband an und nahm ihn alsdann in v tere ärztliche
Behandlung welche ſo glücklich verlief daß derſelbe ach Ver
lauf von drei Wochen hergeſtellt W Nachdem heute
abgegebenen Gutachten war dere J gixe eincußer
ordentlich glücklichet zu 5 nuw ein ganzGeringes tiefer zu r Gr d n den pd de d Acten
herbeizuführen. Lagesder Dinge könnte derdie G een e Angek n Zu e der kwet

den doch das Bievybezah
„Was wollen Sie von mir

gehandelt. z aben. nicht gelt nz d W dern er Umſtä den d gte
That einer ganz un ahrzu büßen.e den Rand W das

nun beginnt das Mundloch des Ofens,d wo die i an iif den a
I

7 uns

viel leichter,
dieſer 55

Anzeichen d
Wenn ſchönes W tter ſein ſoll fliegt die Schwalbe

hoch auf und ſpielt ſich mit ihren Geſchwiſtern TWenn die Nachtigall gegen ihre Gewohnheit nunter-

brochen ſingt, zeigt es ſchönes Wetter an net
Wenn im Winter der Hahn während des Tages ſehr

Wenn das Salz ſchmilzt, zeigt es ebenfalls an, daß oft kräht, wird es mildes warmes Wetter geben. n
es regnen wird.

enn im Sommer wo es warm iſt, die Fenſter
ſcheiben ſchwitzen, iſt es auch ein Zeichen, daß es reg
nen wird.

Wenn die Steine, namentlich der Marmor und die
Mauern ſchwitzen, rückt naſſe Witterung an.

Wenn der Rauch bei ruhigem und reinem Wetter
nicht durch den Rauchfang hinaus will, oder beim Heraus

Den Wabern in den Dörfern iſt es ebenfalls bekannt,

es regnen wird, aus dem Brodeln des Waſſers in
den Töpfen und der Art des Brennens am Mundloche

Wenn in der Früh heide Elſtern ihre Reſt ver
laſſen, können wir beruhigt ſein, daß es ſchönes Wetter
geben wirdWenn die Sonne und der Mond rein ſtrahlen wenn

Abends gegen Sonnenaufgang nein Regenbogen ſichtbar
wird, wenn der Nebel weißlich und die Wolken roſenfarben ſind, wirds jedenfalls heiteres Wetter geben.

Wenn es Abends bei Sonnenuntergang ſchön und
heiter iſt, iſt es ein Zeichen guten Wetters.

Wenn es Abends trocken iſt, deutet es auf gutes,
ſchönes, trockenes Wetter

Wenn die Nebel ſich ſenken und in die Ebenen aus
breiten, dann heitert es ſich faſt immer aus.

—60,000 Mk. i
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Richters unter der De Zuſtimmüng, daß
mit vollem

harte Strafe

Es folgte hierauf eine Berufüng in einer Privatklage Sache.
Z. Firma Ehrhardt u. Co in Zörbig vertreten durch die

hrüder Ehrhardt, hatten ihren Procuriſten Peter entlaſſen
i rucktesund durch ein ged Rundſchreiben ihren Kunden mitgetheilt

daß die Entlaſſungingolge von Untreue erfolgt ſei. Der Procuriſt
u berklagte in Folge deſſen die Gebr. Ehrhärdt und dieſelbenwürden von den Schöffengerichte wegen dieſer ſchweren und

Folgen für P. begleiteten Ehrenkränkung
Geldſtrafe und einer dem Kläger zu zahlendenzu je 20 W erSelebuße von 2900 verurtheilt Gegen dieſes Urtheil war

den Beklagten Berufung eingelegt worden und es erfolgteen eine ehe inangreihe ewe an nahme (es wurden gegen
ugen e durch welche jedoch in keiner Weiſe die dem

Kläger vorgeworſene Untxeue bewieſen werden konnte. Dieaäfkammer beſtätigte dechalb das Urtheil des trigtapzer

Rechte für eine ſo folgenſchwere Ehrenkränkung eine

Verter dhn r m e genalter vhne ein einziges vorhergeganginter deſſen Rücken vie Ehre abzuſchneiden,

et in keiner Weiſe zu entſchuldigen und auch der Einwand, daßWie Cireular rur à eine ſügahl ihrer Kunden, nicht aber in
die Oeffentlichkeit gelangt ſei, habe keine ln da in der
That das Rundſchreiben die weiteſte Verbreitung erfahren habe.

a 0ää

ihrein Bs Vorwurfs h

neezeither. Ruſſiſche Spione.“)
Wenn ich geſtern von dem Bären und Kameelführer be

1 richtete welche vor einigen Wochen durch die hieſige
Gegend zogen ſo will ich heute noch Folgendes hinzufügen:

9 t

Die beiden Männer ſchienen näch ihrem Aeußern, ihren
Gefichtszügen nicht für den Beruf zu paſſen. Was be
ſonders auffiel, war das daß ſie ſich wenig darum be
mühten; u ob man ihnen eine Gabe mittheilte oder nicht,

während ſonſt ſolche Leute keinen ungeſchorem laſſen, deſſen

angeblichen ruſ ione mittheilenesWie letzten 14

k

3

Pfaunen herü

5

z

e die Vorlage der n
e

ſie ſonſt irgendwie habhaft werden können. Sie 'achteten
kaum auf das Geldſtück, das ihnen in den Hut geworfen
wurde, beſuchtentauch nuw eine oder einige Straßen eines
Ortes Jn Redekin wurden ſie polizeilicherſeits nach

en Papieren befragt, welche, wie wir hören, für richtig

t emſig Marie

i 3 J a Genüſſen.

rem Dirigenten Herrn Lorenze en hre t Moll Symphonie von
Mendelsſohn). Am vorigen Sonnabend feierte der bieſig

und geſtern gab der hieſige Chor Verein ein Weber-e in lanzpunkt bildete außer andern en
Sachen die Cantate Kampf und Sieg welche er

zur gfröhlicher Ball bildete den Schluß.ſo Dy. Gera, 17. Dezember (Verſchiedenes). In

C Aſſiſe, wurde der Handarbeiter Auguſté ebrecht aus Ringleben hei Frankenhauſen wegen Mein

des zu 5 Jahren Zuchthaus, 10 Jahren Ehrverluſt,

r Eiſenbahnen Schön

s für Winde und Sturme.
Wenn Abends bei Sonnenuntergang die Wolken roth
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gert ſind, dann iſt es ein Zeichen daß ſich das Wetter
ert, und Winde und Stürme fölgen werden.

Wenn die Flatime am Herd über den Töpfen und
ackert; iſt es ein Zeichen, daß Winde

und Stürme bald eintreten

916 tridie
J F J

Wenn uns ein Sturm

e Wenn Einen die Haut juckt, ſo ganz plötzlich, oderdern btennen, iſt ein uhgemuler, ver großer Regen

mit Wind nahe. dann fliegen dieJ hSchwalben in die Höhe bis ſie unſeren Augen ent
chwigenp et h afliegen ſiennicht raſch, ſondern langſam.

Wenn die Kraniche, Adler und andere Raubvögel, in
einer Reihe in der Höhenfliegend, herabhängen, dann iſt

„Das Ungewitter nicht weitWenn die Schafen gar zu ausgelaſſen ſind, und an
Liner Stelle fort mit den Hörnern und den Köpfen ſtoßen,

mit
bedeutet es das Einſchlagen des Blitzes und Ungewitter

nere 2111 nenn Abends die Grillen im Hauſenmit gegen ſonſt
anderer Stimme zirpen giebt es Ungewitter

oder 9 n. uf en vAuge emffür Kälterund' Schnee.
aben, in großen Haufen angeſammelt,

oben krächzend herumfliegen, verkündigen ſie uns im Winter

es ſchneien wird.

zieht oſchreit ebenfalls Sommer und

Schnee, im Sommer Regen.
Wenn im Winter die Spatzen ſich anſammeln und

zwitſchern, als wollken ſie Rath halten bedeutet es, daß

un Die Feldlerche, reſp. die Schopflerche, welche bei uns
überwintert (alſo über den Winter i in fremde Länder

inter, und kündigt
uns an wann es alt ſein wird.

Wenn der Krametsvogel ſtärker als ſonſt zwitſcherndhin und herreht, bedeutet es ebenfalls Kälte

Wenn die Schweine Strohbüſcheln für ihr Lager
zuſammentragen und immerfort grunzend herumgehen, oder
wenn Abends das Hornvieh beim Nachhauſetrieb von der
Weide ſich zerſtreut, iſt es ein ſicheres Zeichen, daß es
am nächſten Tage kalt ſein wird.

Wenn die Katze ſich mit dem Rücken gegen das Feuer
ſtellt, beſagt es uns Kälte oder Schnee.

Die Kröten ſind ebenfalls Verkünder von Kälte,
Schnee und kühlem Wetter, wenn ſie vor den „Alexien“
erauskommen und quacken. Wenn ſie aber zu gehörigerZu nämlich nach den „Alexien“ und nachdem es gehörig

warm geworden iſt, erſcheinen, dann kann man unbe-
ſorgt ſein.“

aufgefallen,

und Göttengrün-Lobenſtein angenommen und genehmigt,
hat unter der Bevölkerung unſeres Oberlandes eine
freudige Bewegung hervorgerufen. Nach einem Be
ſchluß des hier beſtehenden land und forſtwirthſchaftlichen
Vereins ſollen von demſelben im nächſten Frühjahre eine
größere Quantität geeigneter Obſtbäume angekauft und
an Vereinsmitglieder unentgeltlich abgegeben werden,
unter der Bedingung, dieſelben in dazu aritn Boden
zu pflanzen und ſpäter über die erzielten Reſultate zureferiren. Es iſt ſehr erfreulich daß ſich der genannte

Verein die Hebung der Obſtbaumzücht zur Aufgabe ge
macht hat; die günſtigen Erfolge werden t nicht
ausbleiben. Der hieſige Verein für Geflügelzucht
hat in ſeiner geſtrigen Verſammlung beſchloſſein, vom 5.
bis 7. Februat kommenden Jahres in den Räumen der
„Tonhalle“ irnt dritte große Geflügel- Ausſtellung mit
welcher eine Preisvertheilung und Verlooſung verbunden
werden ſoll, abzuhalten.

Im Dorfe Lüderſen in der Provinz Hannover
fand kürzlich ein Landmann auf. ſeinem Stück Land,
welches er erſt vor einigen Jahren angekauft hatte mit
Holz und Haide beſtanden war und jetzt zu Ackerland
umgepflügt werden ſollte einen zinnernen Topf, welcher
drei gefüllte keinette Beutelchen. mit großen und kleinen

Münzen aus dem 16. Jahrhundert enthielt. Die Beutel
waren ſehr gut erhalten, ſodaß man ſie nicht zerreißen
konnte.

Nachdruck verboten).

Weihnachtspackerei.
Von Johannes Trojau.

Die ganze Woche, welche mit dieſem Sonntag be
innt, wird beherrſcht von der gelben Poſtkarte. DieHergſchaft dehnt ſich noch etwas weiter aus, ſo ziemlich

dis zu dem Tage, welcher der Namenstag unſeres Staats
ekretärs im Reichs Poſtamt iſt. Auf den 26. Dezemberſent St. Stephan, der auch als Schutzpatron der Pferde

einige Beziehungen zum Poſtdienſt hat.
Statiſtiker, welche ſolche Dinge ausrechnen, wie z. B.

die Größe des Espenwaldes, welcher alljährlich in Form
von ſchwediſchen Streichhölzern verbraucht wird, werden
uns näch dem Feſt auch ſagen können, wieviel ungefähr
an Kiſtenholz,; Nägeln und Bindfaden um die Weihnachts
zeit im Poſtverkeht geweſen iſt, und wie hoch die Säule,
welche alle während dieſer Zeit beſchriebenen gelben Poſt
karten übereinandergelegt bilden würden.

Eine ſchwere Aufgabe hat die Poſt um Weihnachten
zu bewältigen, eine ſo ſchwere daß ſie ſich genöthigt ſieht,
militäriſche Hilfe zu requiriren. Jch kann mir denken,
daß die Soldaten der in Kriegszeiten wohlbewährt be
fundenen Poſt gern beiſpringen. Uebrigens iſt dieſer
kleine Friedensdienſt, den ſie leiſten ſo recht das Gegen
ſtück eines feindſeligen Einfalls. Als Kiſtenbringer ſehen
ſie ſich von Groß und Klein freudig begrüßt und will-
kommen geheißen, Und welch' eine gute Gelegenheit für
ſie, im Fluge Küchen Bekanntſchaften zu machen, die ſich
vielleicht als dauerhaft erweifen.

Jedesmal ein paar Wochen vor l läßt
die oberſte Poſtbehörde einige wohlgemeinte Ermahnungen
durch die Blätter gehen. Dazu gehört auch diejenige, die
Weihnachtsſendungen doch ja recht gut und feſt zu ver-
packen. Dagegen, glaube ich, wird noch ſehr viel gefehlt,
beſonders von Seiten des weiblichen Geſchlechtes. Es
wird auch nicht eher damit beſſer werden, bis nicht in
den oberen Klaſſen der höheren Töchterſchulen die Lehre
vom Einpacken vorgetragen wird, wofür ja einige andere
Lehrgegenſtände fortfallen könnten. Die Vorträge müßten
durch große Wandtafeln unterſtützt werden, auf denen das
Muſter Packet und die Normalliſte, von verſchiedenen
Seiten geſehen, abgebildet. wären. Natürlich müßten prak-
tiſche Uebungen im Einpacken mit dem Unterricht verbunden
ſein. In Rückſicht auf das Weihnachtsfeſt wäre beſonders
daran zu erinnern, daß rechtzeitig das zum Packen nöthige
Material bereit d ten iſt, und daß es auch im Augen-
blick der höchſten Eile und Noth als nicht erlaubt geltendarf in Ermangelung eines Strickes eine Roleauſ nur

abzuſchneiden oder zur Erlangung eines Nagels das Bild
einer Tante oder gar eines Großvaters von der Wand
zu nehmen. All' dergleichen, ſo unglaublich es klingt, iſt
ſchon vorgekommen.

Was für Packete, was für Kiſten unterſtehen es ſich,
um Weihnachten in der Welt herum zu fahren! Manches
zwar, das auf der Poſtexped tion bereits auseinandergeht,
wird dort zurückgewiefen Anderes aber ſchlüpft durch
und fällt erſt auf dem Bahnhof auseinander. Daher
langen denn Packete in dem betrübendſten Zuſtande und
Kiſten von neunzehn und mehr Ecken an, die nicht erſt
geöffnet zu werden brauchen, weil die e et Puls-
wärmer, Aepfel, Räderſchäfchen und ſonſtigen Weihnachts
gaben von ſelber ſchon überall herauskommen. Ein ſchönes
Gegenſtück zu ſolchem Jammer bildet die ſolide Männer-
kiſte, die mit Leiſten und Reifen verwahrt und ſo feſt
vernagelt iſt, daß ſie nur mittelſt eines ſtarken Brecheiſens
und auch mit dieſem nur unter großen Schwierigkeiten
ſich öffnen läßt.

Eine andere Ermahnung der Poſtbehörde geht dahin,
rechtzeitig die Weihnachtsſendung abzuſchicken. Dieſermüßte eigentlich im Auguſt oder ſpateſtens in der erſten

Woche des September die an das ſchöne Geſchlecht ge-
richtete Ermahnung vorangehen: fangt mit den Weihnachts-
arbeiten an! Aber würde dieſe Aufforderung, in ſo freund
licher und gewinnender Weiſe ſie auch vorgebracht würde,
einen Erfolg haben? Hie und da vielleicht, aber im
Ganzen würde ſie wirkungslos verhallen. Es wird doch
immer eine große Zahl von Kiſten übrig bleiben, die erſt
kurz vor dem Feſt expedirt werden können, weil irgend
etwas Künſtliches aus Perlen, Wolle oder Seide, das in
ſie hineingelegt werden ſoll, nicht eher fertig wird. Das
hat auch ſeinen Nutzen. Es macht in den Tagen vor
Weihnachten in den Abendſtunden beſonders, die Poſt
Expediton zu einer Schule der Geduld für Diejenigen,
die noch am Gepäckſchalter etwas anzubringen haben.
Die Dienſtmädchen pflegen ſich, wenn ſie auch ſehr lange
warten müſſen, in der Regel gefaßt zu benehmen. Sie
vertreiben ſich die Zeit, ſo gut es eben geht, indem ſie
einen Wettſtreit darüber anſtellen, welche von ihnen die
beſte Herrſchaft hat. Oder ſie erörtern die beſonderen
Vorzüge der Jnfanterie, der Kavallerie und der Artillerie.
Wenn ſie etwas ſpäter, als erwartet wird, nach Hauſe

tommen, was thut es? das Gedränge auf der Poſt ent
ſchuldigt ſie vollkommen.

Leider gilt in dem Gedränge gewöhnlich das Recht
des Stärkeren. Es ſollten alle in der Reihe abgefertigt
werden, wie ſie gekommen ſind, aber die Hausknechte und
eine gewiſſe Sorte von unangenehmen Jungen kehren ſich
nicht daran ſondern dringen mit Ungeſtüm vor und
ſchaffen ſich mit den Ellenbogen Platz. Manch' altes
Mütterchen, manch armes ſchwaches Mädchen kämpft
dann lange Zeit vergebens, um ſein Packet anzubringen,
wie ein kleines armſeliges Boot bei bewegter See umſonſt
verſucht, an ein großes Schiff heranzukommen, weil es
kurz vor dem Moment des Anlegens immer wieder von einer
Welle zurückgeworfen wird. Einem ſolchen ſchwachenGeſchöpf beizuſtehen und es an den Schalter zu lootſen,

ſei Jeder gebeten, der zur Stelle iſt und kräftige Schultern hat.

Sollen wir unſere Kraftfuttermittel naß
oder trocken füttern?

Die Kraftfuttermittel repräſentiren gerade denjenigen
Theil unſerer C welcher ſich durch einen her
vorragenden Gehalt an den, für die produktive Ernährung
unſerer ökonomiſchen Nutzthiere allerwichtigften Nähr-
ſtoffen, nämlich an den ſtickſtoff- oder eiweißhaltigen
Stoffen einerſeits und an Fett andererſeits auszeichnen.
Die Kraftfutter dienen daher in erſter Linie zur Aus
r des Nährſtoffbedarfes unſerer Thiere und zur

egülirüng des Nährſtoffverhältniſſes zwiſchen den ſtickſtoſthaltigen und ſtickſtofffreien Subſtanzen in unſeren

Futterralionen, je nach dem Bedarf in Rückſicht auf den
vorliegenden Haltungszweck. Der Nähreffekt der Kraft
futtermittel iſt daher nicht nur an ſich ein verhältnißmäßig
hoher, ſondern dieſelben dienen auch namentlich zur
Winterſtabfütterungsperiode, wo wir auch gezwungen ſind,viele ſtickſtoffarme Futerſtoffe mit zu verwerthen, um die

ſelben beſſer auszunutzen, ſie entſprechend kräftiger und
edeihlicher zu machen und ihre nährende nenſein unſerem r an wwaſg n dieſem

Sinne tragen auch namentlich die Kraftfuttermittel dazu
bei, daß wir auch die im Minimum vorhandenen ſelbſt erbauten
Rauhfutterarten möglichſt ſparſam aufzehren, ſowie das
weite Nährſtoffverhältniß der Hackfrüchte zu einem ge
nügend engen ausgleichen. Da aber die uns in den Kraft
futtermitteln gewährten Hauptnährſtoffe Protein und Fett
die für die Landwirthſchaft am ſchwerſten zu beſchaffenden
ſind, ihr alſo am theuerſten zu ſtehen kommen, ſo iſt es
unſere Hauptaufgabe dieſelben auf das Oekonomiſchſte
auszunutzen und auf das Höchſte zu verwerthen. Umdieſes zu erreichen, haben wir de ür Sorge zu tragen,

daß dieſe Futtermittel zunächſt in der Form oder derart
zubereitet den Thieren verabreicht werden, daß ſie im
Thierkörper möglichſt vollkommen verdaut werden.
Wenn man nun früher allgemein ganz der Meinung war,
das Schrot oder überhaupt jedes zu verabreichende übrige
feinpulverige Kraftfütter (z. B. die r müſſe jedenfalls

Waſſer eingeweicht und aufgelöſt, als ſogen.naß, alſo in
„Saufen“ verabreicht werden, ſo iſt man doch in neuerer
Zeit, nach in dieſer Hinſicht aufklärenden und exakt ange-
ſtellten Verdaulichkeitsverſuchen, als welche in erſter Linie
diejenigen von Kühn in Möckern anzuſehen ſind, von
dieſer Naßfütterungstheorie vollſtändig, vom rationellen
Standpunkte aus, zurückgekommen, indem ſie höchſtens
noch bei den kleineren Wirthen, welche bekanntlich gegen
rationelle Verbeſſerungen ſchwer zugänglich ſind, ſitzen ge
blieben iſt. Der Bauer hält heute noch viel von ſeinem
„Kleien- oder Schrotſaufen“. Die gründlichen Verſuche
Herrn Prof. Kühns in Möckern haben dagegen zweifellosdargethan, daß die Nährwirkung in Waſſer aufgelöſter,

ja ſelbſt gebrühter Kraftfuttermittel durch derartige Zu
bereitungsweiſen keineswegs geſteigert, vielmehr eher
deprimirt werde. Freilich läßt es ſich dabei auch nicht
leugnen, daß allerdings bei gewiſſen Futtermitteln immer
hin durch ein Anfeuchten derſelben die Entwickelung ihres
Aromas und ſomit die Bedingung einer größeren
Schmackhaftigkeit derſelben dte t werden kann. Halten
wir aber dagegen die Nachtheile der Naßfütterung feſt,
ſo finden wir, daß die feineren und mehlartigen Futter
mittel durch das Einweichen ſchon dem durch das Kauen
bedingten Vorverdauungsprozeß im Maule vollſtändig
entgehen, indem ſie ſogleich, im. Waſſer ſuspendirt, ohne
Weiteres hinuntergeſchluckt werden. Außerdem gelangen
ſie auf dieſe Weiſe bekanntlich, durch die eigenthümliche
Vermittelung der ſogen. Schlundrinne, direkt zum Theil
erſt in den dritten, zum Theil ſchon direkt in den vierten
Magen der Wiederkäuer, von wo aus ein Wieder
käuen nicht mehr ſtattfinden kann, denn nur die
feſten und trocken gefütterten Nährſtoffe, welche zunächſt
der (für ſie ſich öffnenden) Schlundrinne nicht
folgen, ganz behufs Wiederkäuens nach dem Panſen
und der Haube. Hierdurch leuchtet es ſchon ein, daß die
Verdauung, und ſomit der Grad der Ausnutzung der im
eingeweichten und ſomit im flüſſigen Zuſtand gefütterten
feineren Futtermittel beeinträchtigt, ihre Nährwirkung
ſomit herabgedrückt werden muß. Hierzu kommt außerdem
noch, daß das Einweichwaſſer nur dazu führt, den Angriff
der Verdauungsefläche abzuſchwächen und die innige Wechſel
denen zwiſchen den zerkleinerten Futterpartikeln und
den aufſaugenden Darm und Magenzotten zu erſchweren,
wozu auch noch ein Verdünnen der auf die zu verdauenden
Futtermengen im Magen löſend wirkenden Magenſäfte hinzu
tritt, deren aufſchließende Einflüſſe auf den Speiſebrei durdas aufſchwemmende Waſſer beeinträchtigt werden. r

das ſchliffige und reizloſe Schlappfutter werden außerdem die
Verdauungswerkzeuge in ihrer Energie geſchwächt und
erſchlafft. Wir können daher die Wirkung der trockenen
Fütterung als eine im Allgemeinen intenſivere be-
zeichnen als die der Naßfütterung, erſtere giebt mehr
Kraft und vermehrt die Bildung der Anzahl der Mus-
kelfaſern.

Durch die trockene Verabreichung von Kraftfutter
mitteln hingegen wird das Kauen und die Einſpeicheluncderſelben und ſomit die geſammte Verdauung gründlich

befördert, die Stärke, welche als ſolche für die Magen-
ſäfte noch nicht hinlänglich verdaulich iſt, wird bereits im
Maul zum größten Theil in Dextrin oder Zucker durch
den Speichel übergeführt und die ſämmtlichen Futterartikel
werden gründlich macerirt, innig vermengt und mit

priel umhüllt, mithin ſozuſagen ſchon halb verdaut
dem Magen zugeführt. Außerdem übt ſchon die härtere,



maſſigere und kompaktere Konſiſtenz der verabreichten
Futtermittel einen erheblich höheren mechaniſchen Reiz
auf die Thätigkeit der W aus. Je feinpulve
riger und leichter auflösbar im Allgemeinen ein mehl-
artig beſchaffenes Kraftfutter iſt, um ſo weniger wird,zumal für die Wiederkäuer, ein Einweichen deſſelben an

zurathen ſein. Namentlich iſt ein Einweichen der Oel-
oder Rapskuchen in Waſſer ſchon deswegen nicht anzu
rathen, weil dieſe dadurch leicht ein ſcharfes Senföl ent
wickeln, welches nicht nur dem Geſchmack der Milch und
Butter ſchaden, ſondern auch der Geſundheit der Thiere
z alig werden kann; auch leuchtet es ein, daß zer-
ſtückelte, aber trocken vorgelegte Oelkuchen weit gründ-
licher zerkaut und verdaut werden müſſen. Jmmerhin
wird es aber nicht ſchaden, ſondern zu empfehlen ſein,
die trockenen mehlartigen Futtermittel inſoweit nur ober-
flächlich mäßig anzufeuchten als nothwendig iſt, um ge
radezu ihr zu verhindern, ſie ſind ſonſt leicht
erheblichen Verluſten durch das Fortblaſen derſelben ſei-
tens der freſſenden Thiere ausgeſetzt. Jm Uebrigen wird
man aber gut thun, bei Trockenfütterung des Kraftfuttersdaſſelbe den anderen feſten Jutterſtoffen beizumengen,

oder es z. B. über vorgelegte zerkleinerte Hackfrüchte oder
zu Häckſel geſchnittenes dieſen untermengtes Rauchfutter
zu ſtreuen, es klebt dann das mehlige Futtermittel nicht
nur demſelben an, um mit den feſteren Fateerſern zu
ammen verſchluckt und verarbeitet zu werden, ſondern es

iſt auch die Folge Tawe eine gründliche Anregung des
Kauens und des Einſpeichelns, und eine höhere Ausnutzuug,
namentlich des Stärkegehaltes.

M. Speck, Frhr. v. Sternburg-Lützſchena.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. December.

Stadt Hamburg. Rittergutsbeſ. Panſe m. Gem. a. Klein
Eichſtedt. Prem.-Lieut. Götz a. Metz. Zuckerfabrikdirektor
Voltelen a. Stege i Dänemark. r med. Neumann a. Grünhain.
Die Kaufl. Bernays a. Main, Walther a. Nordhauſen, Lorenz
a. London, Bähr a. Hannover. Spitzer g. Dresden.

Goldener Ring. Apotheker Gerresheim a. Hamburg. Die
Kaufl. Wenner a. Schwelm, Kretſchmar a. Magdeburg, Schindler
a. Berlin, Apreck a. Erfurt, Koch a. Berlin, Zuleger a. Leipzig,
Patſchow a. Grimma.

Ausſtellungen
o Leipzig, 17. Dez. (Kochkunſt-Ausſtellung.) Die erſte

Jntern. Ausſtellung für Volksernährung und Kochkunſt, welche
vom 27.--31. Januar 1887 hier ſtattfindet, nimmt immer grö-
ßere Dimenſionen an, je näher der Eröffnungs- Termin heran
rückt, und begegnet einer Theilnahme in allen Kreiſen, wie ur
ſprünglich kaum geahnt. Die Zahl der Ausſteller mehrt ſich in
ſolcher Weiſe, darunter ſolche mit Objekten erſten Ranges zu je
30—90 qm Flächenraum, daß Bedenken auftauchen, ob die vor
handenen bedeckten Räume des Rieſen-Etabliſſements, ca. 4000 qm,
genügen werden, alles aufzunehmen und wahrſcheinlich im Gar-
ten des Kryſtall-Palaſtes Jnterimsbauten aufgeführt werden
müſſen. Vor einigen Tagen fand im feſtlich deko irten
eleganten Speiſeſaale des Hotel Sedan, deſſen Beſitzer
Schmidt Vorſitzender des Aktiv-Comités iſt. eine Sitzung des
Ehren-Comités ſtatt, welchem die erſten Perſonen der Stadt
angehören. Es waren perſönlich anweſend u. a. der Stadt
kommandant Gen.-Lieut. v. Tichirſchky und Bögendorff Exc.,
Gen.- Major 6 Byrn, Kreishauptmann Graf zu Münſter, Geh.
Reg.Rt. Am:shauvptmann Dr. Platzmann, Oberbürgermeiſter
Dr. Georgi, Prof. Hofmann, (Dir. des hyg. Jnſtituts der
Univ.), Konſul Limburger, Fabrikbeſitzer Ehrenbürger Götz 2c.,
um den Bericht des Activ-Comites über die Entwickelung des
Unternehmens entgegen zu nehmen. Dieſer lautete ſo außer-
ordentlich günſtig, daß der Herr Oberbürgermeiſter im Namen
des Ehren-Comités ſeine höchſte Befriedigung ausdrückte und
die Beihilfe der Stadt nach jeder möglichen Richtung in Aus-
ſicht ſtellte, perſönlich auch die Eröffnungsrede übernahm,
während die anderen Herren bereitwilligſt die Pflichten der
Repräſentation beim Beſuch der zu erwartenden allerhöchſten
Herrſchaſten zu erfüllen verſprachen. An jedem Ausſtellungs-
tage ſoll, allemal mit verändertem Programm. eine Maſſen
Speiſung an 1200—-1500 Perſonen, theils von Militär, theils
von ſonſtigen würdigen Empfängern vorgenommen werden.
Die dazu nöthigen Nahrungémittel werden von großen Aus
ſtellerFirmen zum großen Theil unentgeltlich zur Verfügung
geſtellt. Jhre Zubereitung findet in ausgeſtellten Apparaten
vor den Augen des Publikums ſtatt. Man wird neu erfundene
Kochapparate und Wurſtmaſchinen in Thätigkeit ſebhen, die noch
auf keiner Ausſtellung gezeigt wurden. Die Dampfkraft liefert
theils eine der Stadt gehörige Lokomobile, theils Fabrikbeſitzer
Götz. Außerdem werden noch eine Anzahl anderer Motoren
aufgeſtellt. Da der Anmeldungs-Termin für Ausſteller am
1. Januar endet, müßten Ausſtellungsluſtige ſich beeilen. An
Auszeichnungen wird kein Mangel ſein; es ſind ſchon eine ganze
Reihe Ehrenpreiſe von Vereinen angemeldet, aber auch die
Verleihung von Staats und anderen behördlichen Preiſen ſteht
in Ausſicht Unter den bis jetzt angemeldeten Firmen ſind faſt
alle Kulturländer vertreten, ſodaß ein wahrhaft internationaler
Wettbewerb darin ſtattfinden dürfte, wie man ſich gut und billig
ernährt, wie man in Zeiten kriegeriſcher Ereigniſſe große
Truppenmaſſen, bei großen Epidemien die arme Bevölkerung
raſch mit nahrhafter Koſt verſehen kann, wie man Nahrungs-
mittel kondenſirt und konſervirt. damit ſie wenig Raum ein
nehmen und leicht transportfähig ſind. bei Feldzügen in un-
wirthlichen Gegenden von höchſtem Werthe.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für dieſe Rubrik übernimmt die Redaktion keine Verantwortung

Geehrte Redaction! Mit großem Jntereſſe habe ich die
Mittheilungen „Zur Geſchichte des Halleſchen Poſt-
weſens“ in Jhrem geſchätzten Blatte verfolgt; geſtatten Sie
mir einige kleine Nachträge dazu.

1. Die in Nr. 229 erwähnte Jnſchrift an dem Hauſe Gr.
Berlin 15 lautet nicht: Sie portat gratia Jovi, ſondern: Sie
portat gratia Jovae (zuſammengezogen aus Jehovae). Jovi iſt
ein einſacher Druckfehler bei v. Hagen, Die Stadt Halle I,
S 179, welchen er ſelbſt (II, 547) berichtigt hat und den ich hier
auch deshalb mit erwähnen möchte, weil er in eine kürzlich be-
gonnene Verzeichnung Halliſcher Hausinſchriften ebenfalls auf-
genommen iſt.

2. Der Herr Verfaſſer giebt mehrfach irrthümlich 1755 als
das Jahr an, in welchem v. Dre yhaupt ſein berühmtes Werk
(Beſchreibung des Saal-Creyſes) geſchrieben habe; es mag ihm
wohl ein Waiſenhäuſer Exemplar vorgelegen haben, welches
dieſe Jahreszahl auf dem Titelblatt hat. Vielmehr hat Drey-
haupt den erſten Band 1749, den zweiten 1750 vollendet und
beide zuerſt auf Subſcription drucken laſſen nachher kam das
Werk in den Verlag des Waiſenhauſes, welches ihm nur neue
Titelblätter mit Jahreszahl 1755 vorſetzte (vgl. J. F. Stiebritz,
Auszug und Fortſetzung von Dreyhaupt, Halle 1772--73, II,
2. Vorrede). Uebrigens iſt der Unterſchied für die Mittheil-
ungen des Herrn Verfaſſers ſachlich ohne Belang.

3. Ueber die im 6. Aufſatz (Nr. 267) erwähnte
„Verkaiſerlichung“ des Halleſchen Poſtamtes berichtet
Stiebritz a. g. O. II 691; die Anbringung des
Turn und Taxis'ſchen Wappens mit der Umſchrift „Kayſerliches
Reichspoſtamt' erfolgte am 31. Auguſt 1760, während Halle
von öſterreichiſchen Truppen unter Luzinsky beſetzt war.
Die Wiederabnahme des Wappens iſt nicht ausdrücklich er-
wähnt, da aber im Regiſter geſagt iſt: „(Das Poſtamt) wird
auf einige Tage kaiſerlich“, ſo wird ſie jedenfalls unmittel-
bar nach Abzug jener Truppen, 6. September, erſolgt ſein. Der

Aeußeres).
ſchon bei ſtarkem Platzregen weich werde (Hall. Stgsbl. 1876. Deutſchland andauernd warm und trübe, in Süddeutſchland

ſchließt
ſind die Julirevolution, die Februarrevolution und das Jahr

kaiſerliche Oberpoſtcommiſſarius, welcher damals mit in Halle
weilte, verübte noch eine v Spre ſung: Er ließ
aus den Poſtbüchern alle vom Magiſtrat ſeit Jahr und Tag
abgeſchickten Staff tten ausziehen und ſchickte darüber eine Rech
nung von 108 Thlr. 10 Gr. auf das Rathhaus, die ihm ſoforte werden mußte. Sonſt erwähnt Stiebritz, unſere beſte
Quelle über Halle im ſehenighrigen Kriege, noch, daß Luzinsky
dem Poſtengang kein Hinderniß in den Weg legte; nur mußten
die Poſten den Curs über Merſeburg nehmen und es durfte
„unter angedroheter harten Straffe, nichts von den jetzigen Um
ſtänden geſchrieben werden. Von weiteren Schickſalen der
Halliſchen Poſt während des ſiebenjährigen Krieges finde ich
nichts bei ihm berichtet, nur wird mehrfach, auch in den ſchlimm-
ſten a die Abſendung von Staffetten erwähnt. 4. Die
(ebenfalls im 6. Aufſatze) berührte Verlegung des Poſtamtes
von großer Berlin 15 nach Leipzigerſtraße 2 (nach jetzigerStraßen und Hausbezeichnung) erägre ſchon in der erſten
Hälfte des vorigen Jahrhunderts, denn Dreyhaupt (II,
359, 8 2) ſagt bei Beſchreibung des Südflügels vom
Rathhaus: auf der anderen Seite des Thors, nach
dem Poſtamt 5. Im vorletzten Aufſatze wird als Wohn
nung Arthur Lutze's, „Stadtfleiſchergaſſe 146* genannt; es
wird vielleicht den einen oder anderen Leſer intereſſiren, daß
dies nach jetziger Bezeichnung Mittelſtraße Nr. 8 iſt. Die
heutige Mittelſtraße hieß bis 1847 Fleiſchergaſſe und zwar bei
genauerer Unterſcheidung von derjenigen auf dem Neumarkt:

Stadtfleiſchergaſſe. R. S.
Zu dem Aufſatz „Nagelſteine“, Nr. 294, J. Der

Stoff iſt ſchon früher in der Hall. Ztg. behandelt, zuerſt in einer
Correſpondenz aus Eisleben (H. Z. 1884, Nr. 115, Beil.) Jn
den damaligen auf Nr. 115 folgenden Nummern des Jahrg.
1884 werden ſich noch einige andere Nagelſteine, als die jetzt in Nr.
294 aufgeführtem, erwähnt finden. Jch ſelbſt ſandte Jhnen
eine Mittheilung über einen ſolchen zu Halle in der Herren
ſtraße, welche in Nr. 119 l (1881) unter Rubrik „Aus dem
Leſerkreiſe Aufnahme gefunden hat.

Der Hoyverſtein, welchen der Aufſatz in Nr. 294 nur neben

mündlicher und gedruckter Beſchreibung, ich ſelbſt habe ihn nur
als Kind geſehen und beſitze keine Erinnerung über ſein

Uebrigens wird von ihm erzählt, daß er

Nr. 27, Extra-Beilage zu Nr. 152 der Hall. Ztg. von 1876).

Literari'ches.
Deutſche Encyklopädie. Wir haben ſchon mehrfach

in hervorragender Weiße dies zeitgemäße Unternehmen beſprochen.
Jetzt geht uns folgender Aufruf zu:

eine Real-Encyklopädie (Konverſationslexikon) von wirklich wiſ
ſenſchaftlichem Werthe geboten werden. Die außerordentlichen
Schwierigkeiten, welche dem großartigen Unternehmen nach je-
der Richtung hin entgegenſtehen, würden weſentlich verringert
werden, wenn ſich in konſervativen Kreiſen gleich jetzt eine
e Nachfrage danach zeigte. Es wird daher an jeden

bei wegen des Fauſteindrucks erwähnt, iſt auch ein Nagelſtein,

Kiel beziehungsweiſe Lübeck nach Berlin ſcheint aufgegeben
u ſein, wenigſtens deutet darauf hin folgendes Schreiben
chweriner Magiſtrats an die

ſich von der Ausſichtsloſigkeit der
einer Eiſenbahn von Lübeck über Schwerin nach Meyenbur
und Granſee überzeugt hat, zieht er ſich von dieſem Unte,
nehmen zurück und beruft ſeine Deputirten hiermit ab.

Wie aus Lübeck gemeldet wird, hat dort am 15. d. R
eine außerordentliche Sitzung des Bürgerausſchuſſes ſtattge
funden, welche ſich mit dem Antrage des Senats, ſämmtliche
Anleihen der ſtädtiſchen Gemeindeanſtalten in eine einzige Anleihe der Lübeck zu verwandeln, beſchaftt
Nach dem Vorſchlag des Senats ſollen ſämmtliche Anlei
zum 15. Juli nächſten Jahres abgezahlt und dafür oben er-
wähnte Anleihe in Höhe von 1 549000 aufgenommen werden.
Wegen der Höhe des Zinsſatzes der r a Anleihe
kam es zu längeren Debatten, doch einigte man ſich endli
dahin, die Anleihe zu 3 auszugeben und dieſen Beſch
der Bürgerſchaft zur zu empfehlen.r Die Aktien und Stammprioritäten der Vereinigten
deutſchen Petroleumwerke, die aus Verſchmelzung der
Oelheimer Geſellſchaft, vormals Mohr und anderer Petroleum
unternehmungen hervorgegangen ſind, ſollen demnächſt an hieſiger
Börſe eingeführt werden.

T. Die Umwandlung der Schuld der Stadt Brüſſel und
die echt auf die neue Anleihe hat in Brüſſel einen voll
ſtändigen Erfolg gehabt. Die Zeichner auf nicht voll einge
e Werthe werden nur 55 der gezeichneten Beträge er

alten.
Der niedrige Frachtſatz für Kohlen nach Jtalienwird nach der Kbun. Ztg. vorausſichtlich des

ger 1887 in Kraft treten trotzdem die ſchweizeriſchen Bahnen
ihrerſeits eine Herabſetzung des Tarifs verweigerten.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 17. December.

und jedenfalls der berühmteſte von allen (wenigſtens nach I hſtwärts nach demDas Minimum, welches geſtern bei Jütland lag, iſt nord
Bottniſchen Buſen fortgeſchritten und ent

ſendet einen Ausläufer nach der Balkanhalbinſel, ein baro-
metriſches Maximum naht im Nordweſten der britiſchen Jnſeln.

Bei meiſt ſchwacher weſtlicher Luftſtrömung iſt das Wetter über

t ſind erhebliche Regenmengen gefallen. Jn Schottland und HſtEngland herrſcht leichter Froſt. Jn Nord Europa dauert d
ſtrenge Kälte fort, Haparanda Minus 24 Grad.

ie Temperatur in CelſtusGraden war in nachgenannten
Städten folgende: Haparanda 24, Petersburg 8, Hambur3. Memel 3, Paris 1, Karlsruhe 3 Mein en

Bekanntlich ſoll in der
deutſchen Encyklopädie dem deutſchen Volke zu geringem Preiſe

Chemnitz 1 Berlin 4

FamilienNachrichten.
Verlobt: Fräul. Ada Frentzel mit Landrath Hrn. Cranz

berhof-Memel). Frl. Roſa Hammerſchlag mit Hrn. Ferd.
Wiener (Caſſel Hamburg).

eſinnungsgenoſſen, der es möglich machen kann, auf einige,
Jahre vierteljährlich 3 bis 4 Mark für ein ungewöhnlich brauch-

erichtet, dies ſofort bei der Expedition der Deutſchen
Encyklopädie, Berlin W., Königgrätzerſtr. 15, zu thun,
weil dieſe direkten Beſtellungen dem Unternehmen ganz beſon-
ders zu gute kommen. Es wäre nicht zu verantworten, wenn
ein
den weiteſten Kreiſen einzutreten, und deſſen vorliegender erſter
Band in ſachlicher Beziehung ſo ſehr jeder berechtigten Er-
wartung entſpricht, daß er als ein Beweis des ſiegreichen Vor
dringens unſerer Beſtrebungen auch in den weiteren Kreiſen
der Wiſſenſchaft betrachtet werden kann, an der Theilnahmlo-
ſigkeit des konſervativen Publikums ein ſchweres Hinderniß
finden ſollte. Es iſt ein ſo guter Anfang gemacht und es ſind
in verſchiedener Hinſicht ſo große Opfer dafür gebracht worden,
daß dieſer Appell an den Korpsgeiſt der Geſinnungsgenoſſen
als eine nicht zu umgehende Pflicht erſcheint. Graf Dönhoff-

riedrichſtein. Andrä-Roman- Neu Torney. Ph. von
Nathuſius-Ludom-Rudolſtadt. von Alvensleben-Wit-
tenmoor. Profeſſor Chriſtlieb-Bonn. Freih. von Erffa-
Wernburg. Profeſſor M. Frommel-Heidelberg, Juſtizrath
Grimm- Marburg. Graf vom Hagen Möckern. Graf
Hohenthal-Dölkau. Guſtav Lahuſen-Bremen. Freiherr
von Ledebur- Arnshorſt. Regierungsrath Luthardt-Augs-
burg. Graf Pückler-Ober-Weiſtritz. von Puttkamer-
Plauth. von Rauchhaupt-Storkwitz. i Max Rieger-
Darmſtadt. Graf von Rothkirch und Trach-Panthenau.
von Saucken-Loſchen. von Stiegler-Sobotka. Freiherr
von Thielmann-Jakobsdorf. Freiher von Thüngen-Roß-
bach. Graf von Witzleben-Altdöbern Die Ausgabe erfolgtin 8 Bänden zu 7 Mk, 50 Pfg, (in elegantem Halbfranz 10 i
in Liebhaberband 11 Mk. 25 Pf.), oder in 100 Lieferungen à
60 Pfennig. Für die Lieferungsausgabe werden Einbanddecken
zum Preiſe von 1 Mk. 70 Pf. geliefert. Proſpekte und Exem
plare zur Anſicht werden auf Erſuchen gratis überſandt. Das
Werk eignet ſich ganz beſonders zum Weihnachtsgeſchenk.

Erzählungeu aus der neueſten Geſchichte. Von
Prof. Dr. Ludw. Stacke. Oldenburg, Gerhard Stalling.Vorliegendes Bändchen behandelt die geſchichtlichen Ereigniſſe

von 1815 bis 1881 in ähnlicher Weiſe, wie dies mit der alten,
mittleren und neueren Geſchichte in den vorhergehenden Theilen
rhghen iſt, jedoch mit dem Unterſchiede, daß, obgleich biographi-
che Bemerkungen bei den ausgezeichnetſten Perſönlichkeiten keines-
wegs fehlen, die biograpLiſche Form im ganzen aus einem für
den Sachverſtändigenleicht erſichtlichen Grunde aufgegeben werden
mußte, Der gewaltige Stoff zerfällt in drei nicht willkürlich ge-
machte, ſondern wenigſtens für die uns zunächſt angehenden
Staaten Europas von der Geſchich'e ſelbſt gegebene Zeit-
räume, dergeſtalt, daß das Ende eines jeden durch eine
Kataſtrophe gebildet wird, welche die vorige Aera ab-

und zugleich die neue einleitet. Dieſe Kataſtrophen

1886. Die wichtigſten Erſcheinungen in den außereuropäſſchen
Staaten ſind theils bei den betreffenden europäiſchen Haupt
ſtaaten, theils in einem eigenen Abſchnitte am Schluſſe des
Buches berückſichtigt worden. Der Grad der Ausführilichkeit
richtete ſich nach dem höheren oder geringeren Jntereſſe der zu
erzählenden Begebenheiten. So ſteht dieſes fünfte Bändchen
auch ſelbſtſtändig als ein „Abriß der Geſchichte der neueſten
Zeit“ da. Möge dem Werke, bei deſſen Bearbeitung anerkannteHülfsmittel zu Grunde lagen, und für welches der Verfaſſer
ſich einerſeits eine reifere Jugend höherer Lehranſtalten,
andrerſeits Gebildete überhaupt, die ein allgemeineres hiſto-
riſches Bedürfniß zu befriedigen wünſchen, als Leſerkreis dachte,
eine günſtige Aufnahme finden

Jnduſtrie und Handel.
Heute findet eine Sitzung des Centralausſchuſſes ſtatt,

in welcher der Antrag der Leitung der Reichsbank, den Discont
u erhöhen, auf der Tagesordnung ſteht. Die Frage, ob eine
rhöhung auf 4“ oder 5 eintreten ſoll, wird morgen ent-

ſchieden werden. Wie die „Nat.Ztg.“ ſchreibt, würden vielleicht
die Verhältniſſe des Geldmarktes in London, die vorausſichtlichen
großen Goldabflüſſe von dort und aus Frankreich die Frage zu
Gunſten einer Erhöhung um 1 entſcheiden.

Jn der Sitzung des Aufſichtsrathes des Eiſenhütten-
werks Thale am 15. Dezember d. J. iſt beſchloſſen worden,
der Generalverſammlung die Vertheilung einer Dividende von
3 auf die Prioritätsaktien vorzuſchlagen.

Bezüglich des Eiſenbahnprojektes Torgau-
Belgern-Strehla-Rieſa wird gemeldet: Der von der
Commiſſion gewählten Deputation iſt vom Miniſter Maybach
eröffnet worden, daß die Preußiſche Regierung dem Projekte
ſehr ſympathiſch gegenüberſtehe. Ein Anſchluß dieſer Linie an
das Sächſiſche Staatsbahnnetz werde jedoch von der Sächſiſchen
Regierung nicht über Rieſa, ſondern über Oſchatz genehmigt
werden ſo daß eine Linie Torgau-Belgern-Strehla-Oſchatz
wahrſchein'icher ſei

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

erk, das dazu beſtimmt iſt, für unſere Weltanſchauung in

bares und intereſſantes Werk auszugeben, die dringende Bitte
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Frl. Henny Randerſſen mit Hrn.Ernſt Bergen (Hannover). Frl. Eliſe Jäntſch mit ſteainvng
Lehrer Hrn. Bernhard Krauſe (Magdeburg).

Veretzelicht: Hr. Hans von Sack mit Eliſabeth von Koß
(Lantow i Pomm.). Hr. Heinrich Tamme mit Luiſe Schaper

a Ein Soh„Geboren. Ein Sohn: Hrn. Paſtor Wegener (Wuſter-
hauſe b Alt-Valm). Hrn. Guido Knauf (Bleicherode). Hrn.
H. Kleemeyer (Hannover).

Eine Tochter: Hrn. Superint. Joh. Büchſel (Bobersberg).
Geſtorben Bürgermeiſter Dr. Francke (Stralſund). Frau

Major v. Fiebig geb. v. Zitzewitz (Potsdam). Geheimrath Adolf
von Müller auf Ranckendorff. Freiin Chriſtine von ilezeck
(Flensburg). Oekonom Carl Eckardt (Sangerhauſen).

Verlag der Aktiengeſellſchaft Halliſche Zeitung zu Haxe.
Verantwortlich für Politik u. Feuilleton r. Ri ar Daſte
für Lokales und Provinz Dr. Ewald Schulze, beide zu Halle.

Amtliche Bekanntmachung.

Handelsregiſter.
In das GenoſſenſchaftsRegiſter des unterzeigerichts iſt unter Nr. 10 bei de Firma: tinten ws

„Conſum-Verein für Altenroda und Umgegend,
„ingetragene Genofſenſchaft“,

Folgendes in Spalte 4 zu Folge Verfügung vom 10. Dezember
1886 eingetragen worden:

Den Vorſtand bilden
der Oeconom Oskar Feistkorn, als Director,
der Oeconom Friedrich Transehel,. ſtellvertretender

Director,
der Kaufmann Hugo Stephan, Beiſitzer,

Querfurt, den 10. Dezember 1886.
ſämmtlich zu Altenrodag.

Königliches Amtsgericht, l. Abtheilung. (20191
Krüger.

Taubſtummen-Anſtalt.

Zu der Dienstag, den 21. Dezember, Abends 5 Uhr im
Saale des Veumarkt-Schiessgraben ſtattfindenden Be-

e r die re ger d Frauenvereinsehrten Gönner und Freunde der Anſtalt higanz ergebenſt eingeladen. ß dierdnr s
Halle, den 18. Dezember 1886.

KIlotw.
Kirchliche Anzeige.

Da der neue Ausbau unſerer Kirche nunmehr vollendet iſtund den bisherigen Jnhabern der Kirchenſtühle wieder ihre Pglt

ſo bitten wir diejenigen welche nöch einenriefen euchPlatz in der Kirche zu miethen wünſchen ſich in der nächſtenZeit Vormittags beim Küſter zu melden und den de die

Wir die jetzt günſtigenmporen, welche zu 2 ark pro anno iwerden ſollen, aufmerkſam. 4 vermtetvgt
Der Gemeinde Kirchenrath von

St. Ulrich.
Familien Nachrichten.

Geburts Anzeige.
Geſtern Abend 11 Uhr ſchenkte uns Gott einen

ungen.
Heldrungen, den 16. Dezember 1886.

Diakonus Dilthey u. Frau
geb. Ruddensiteg.

geſunden
[20152

Heute Nacht 1 Uhr entſchlief ſanft nach langer ſch
Krankheit meine innig geliebte Frau, unſere

Fran Wilhelmine Meissner
Tief gebeugt ſteh r
Tief gebeugt ſtehe ich mit meinen Kindern an ihrem Sargeund beweine mit ihrer 84 jährigen blinden Mutter und unſern

Verwandten und Freunden ihren frühen Tod.
Theilnehmenden meldet dieſe Tdieſem Wege eſe Trauerbotſchaſt nut

Magdeburg, den 17. Dezember 1886.
Gustav Meissner

im Namen der Hinterbliebenen.
S Die Beerdigung findet Sonntag Mittag 12 Uhr vom Trauer

hauſe, Pfeifersberg 14, nach dem alten Friedhofe ſtatt.

Der Plan einer direkten Eiſenbahnverbindungſe nen

Lübecker Handelskammer: n
Nachdem der Magiſtrat der Haupt und Reſidenzſtadt Schwerin ne

Verwirklichung des Projektes e
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